
DE Mini-Bagger
Originalbetriebsanleitung 4

GB Mini excavator
Translation of original instruction manual 62

Art.Nr.
5915001903; 59150019969
AusgabeNr.
5915001903_2003
Rev.Nr.
13/01/2025

EXC815

Nachdrucke, auch auszugsweise, bedürfen der Genehmigung. 
Technische Änderungen vorbehalten. Abbildungen beispielhaft!



www.scheppach.com

2

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

1



www.scheppach.com 

3 

16.

15.

20. 

21.

22.

23.

27.

17.

18.

19.

26.

28.

24.

25.

2



www.scheppach.com

4 | DE

Erklärung der Symbole auf dem Produkt

Die Verwendung von Symbolen in diesem Handbuch soll Ihre Aufmerksamkeit auf mögliche Risiken lenken. Die 
Sicherheitssymbole und Erklärungen, die diese begleiten, müssen genau verstanden werden. Die Warnungen selbst 
beseitigen keine Risiken und können korrekte Maßnahmen zum Verhüten von Unfällen nicht ersetzen.

Vor Inbetriebnahme Betriebsanleitung und Sicherheitshinweise lesen und be-
achten!

Tragen Sie einen Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust 
bewirken.

Tragen Sie einen Schutzhelm.

Tragen Sie eine Schutzbrille. Während der Arbeit entstehende Funken oder 
aus dem Gerät heraustretende Splitter, Späne und Stäube können Sichtverlust 
bewirken.

Halten Sie Ihre Hände fern!

Nicht rauchen. Keine Funken oder Flammen.

Starten Sie den Motor nicht, indem Sie die Anlasser- Anschlüsse kurzschließen.

Berühren Sie keine Teile, die noch heiß vom Betrieb sind. Sie können schwere 
Verbrennungen verursachen.

Halten Sie sich aus dem Bereich fern, um schweren Personenschaden oder 
Todesfälle zu vermeiden.
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Passen Sie auf Ihre Hände auf.

Seien Sie vorsichtig, bei der Anwendung können Gegenstände weggeschleu-
dert werden.

Benutzen Sie nicht Ihre bloßen Hände, um auf mögliche Undichtigkeiten zu 
prüfen.

Halten Sie sich von beweglichen Teilen fern.

Halten Sie sich vom Gebläse fern.

Halten Sie die Hände von beweglichen Teilen fern. Bewegliche Teile können 
quetschen und schneiden.

Halten Sie Umstehende fern.

Achten Sie auf Sicherheit, wenn Sie vor der Maschine arbeiten.

Kippgefahr!
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Bewegen Sie die Schaufel nah an den Boden und entfernen Sie den Schlüssel, 
wenn Sie den Bagger abstellen.

Schalten Sie den Motor aus, trennen Sie das Zündkerzenkabel und versichern 
Sie sich, dass alle beweglichen Teile stillstehen, bevor Sie den Bagger reinigen, 
reparieren oder inspizieren.

Achten Sie auf die Hitze des Gebläses.

Benzin und seine Dämpfe sind extrem entzündlich und explosiv.

Berühren Sie keine heißen Teile wie den Auspuff etc.

Die Abgase sind gefährlich, da sie Kohlenmonoxid enthalten. Aufenthalt in der 
Umgebung kann Bewusstlosigkeit und Tod zur Folge haben.

3-Punkt-Hebevorrichtung

Warnleuchte „Batterie laden“
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Trennschalter Erdungskabel (Negativschalter)

Bagger festzurren

2#
Fetten

Benzin

Hydrauliköl

Kühlgebläse

Lampe
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Hupentaste

Positionshupe

10
1

Stunden

Betriebsanzeige

Hinweis an den Bediener, den Schwenkrahmen mit dem Schwenk-Sicherungs-
bolzen zu arretieren oder zu entsichern.

FULL EMPT Y
HYDRAULIC

OI L Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme der Maschine stets den Stand des 
Hydrauliköls.

GASHEBEL Der Gashebel reguliert die Motordrehzahl. Der Gashebel bewegt 
sich zwischen den Positionen Min. und Max.
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POWER
OUTLET
12V~ 15A

Stromausgang 12V, 15A

MOTORSCHALTER EIN/AUS/START Der Motorschalter hat drei Stellungen. 
AUS - Der Motor startet nicht und läuft nicht. EIN - Der Motor läuft. Start - Der 
Motor zündet.

5 joystick locked Ziehen Sie den schwarzen Bedienhebel nach hinten, um das Planierschild an-
zuheben. Drücken Sie den Hebel nach vorne, um das Planierschild zu senken.

Treten Sie vorne auf das Pedal, um den Ausleger nach links zu schwenken. 
Treten Sie hinten auf das Pedal, um den Ausleger nach rechts zu schwenken.

Halten Sie den Hebel nach rechts, um den Sitz zu entsperren. Nehmen Sie 
dann die Einstellungen vor.

Handbuchaufbewahrung

Das Produkt entspricht den geltenden europäischen Richtlinien.
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Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder 
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung 
und den Sicherheitshinweisen entstehen.

2. Produktbeschreibung (Abb. 1 + 2)

1. Rückspiegel
2. Bedienersitz
3. Armzylinder
4. Ausleger
5. Arm
6. Schaufelzylinder
7. Schaufel
8. Schaufelgelenk
9. Auslegerzylinder
10. Schwenkhalterung
11. Planierschildzylinder
12. Planierschild
13. Antriebsritzel
14. Vordere Leerlaufrolle
15. Zündschloss
16. Arbeitsleuchtenschalter
17. Hupenschalter
18. Betriebsanzeige
19. Stundenzähler
20. Bedienhebel für Planierschild
21. Bedienhebel für Anbauteile (rechts)
22. Fahrhebel (rechts)
23. Fahrhebel (links)
24. Bedienhebel für Anbauteile (links)
25. Kaltstarter Benzinmotor
26. Gashebel
27. Ausleger-Schwenkpedal
28. Sicherungshebel

3. Lieferumfang

Der Minibagger wird teilweise montiert geliefert und 
in einem sorgfältig gepackten Behälter versandt. 
Nachdem Sie alle Teile aus der Verpackung genom-
men haben, sollte Folgendes vorhanden sein:

Pos. Anzahl Bezeichnung
1x Hauptkorpus

1 2x Rückspiegel
2 1x Bedienersitz
21/24 2x Bedienhebel für die An-

bauteile (rechts/links)
22/23 2x Fahrhebelknäufe

1x Griffstange
1x Zündkerzenschlüssel
1x Bedienungsanleitung

1. Einleitung

Hersteller:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Ar-
beiten mit Ihrem neuen Produkt.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Produkts haftet nach dem gel-
tenden Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die 
an diesem Produkt oder durch dieses Produkt ent-
stehen bei:
• unsachgemäßer Behandlung
• Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung
• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-

kräfte
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz-

teilen
• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung
• Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeach-

tung der elektrischen Vorschriften und VDE-Be-
stimmungen 0100, DIN 57113 / VDE 0113

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme 
den gesamten Text der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihr Produkt kennenzulernen und dessen bestim-
mungsgemäße Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, 
wie Sie mit dem Produkt sicher, fachgerecht und wirt-
schaftlich arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, 
Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern 
und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Pro-
dukts erhöhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser 
Bedienungsanleitung müssen Sie unbedingt die für 
den Betrieb des Produkts geltenden Vorschriften Ih-
res Landes beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer 
Plastikhülle geschützt vor Schmutz und Feuchtig-
keit, bei dem Produkt auf. Sie muss von jeder Bedie-
nungsperson vor Aufnahme der Arbeit gelesen und 
sorgfältig beachtet werden.
An dem Produkt dürfen nur Personen arbeiten, die 
im Gebrauch des Produkts unterwiesen und über die 
damit verbundenen Gefahren unterrichtet sind.
Das geforderte Mindestalter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthalte-
nen Sicherheitshinweisen und den besonderen Vor-
schriften Ihres Landes sind die für den Betrieb von 
baugleichen Produkten allgemein anerkannten tech-
nischen Regeln zu beachten.
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Lesen Sie diese Bedienungsanleitung / Sicherheits-
hinweise deshalb sorgfältig durch. Falls Sie das Ge-
rät an andere Personen übergeben sollten, händigen 
Sie diese Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise 
bitte mit aus. Wir übernehmen keine Haftung für Un-
fälle oder Schäden, die durch Nichtbeachten dieser 
Anleitung und den Sicherheitshinweisen entstehen.

m GEFAHR
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung besteht höchs-
te Lebensgefahr bzw. die Gefahr lebensgefährlicher 
Verletzungen.

m WARNUNG
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung besteht Le-
bensgefahr bzw. die Gefahr schwerer Verletzungen.

m VORSICHT
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung besteht leichte 
bis mittlere Verletzungsgefahr.

HINWEIS!
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung besteht die 
Gefahr einer Beschädigung des Motors oder ande-
ren Sachwerten.

• Lernen Sie Ihre Maschine kennen.
• Lesen Sie die Bedienungsanleitung aufmerksam 

durch und versichern Sie sich, dass Sie deren In-
halt sowie alle an der Maschine angebrachten Eti-
ketten verstehen.

• Machen Sie sich mit dem Anwendungsbereich so-
wie Einschränkungen der Maschine sowie mit be-
sonderen Gefahrenquellen vertraut.

• Stellen Sie sicher, dass Sie alle Bedienelemente 
und deren Funktion genau kennen.

• Stellen Sie sicher, dass Sie wissen, wie die Ma-
schine angehalten wird und die Bedienelemente 
schnell deaktiviert werden.

• Versuchen Sie nicht die Maschine anzuwenden, 
ohne die genaue Funktionsweise und Wartungsan-
forderungen des Motors zu kennen und zu wissen, 
wie Unfälle mit Personen- und/oder Sachschäden 
zu vermeiden sind.

• Halten Sie andere Personen, insbesondere Kinder, 
von Ihrem Arbeitsbereich fern.

Arbeitsbereich
• Starten oder bedienen Sie die Maschine nie in ge-

schlossenen Räumen. Die Abgase sind gefährlich, 
da sie das geruchslose und tödliche Gas Kohlen-
monoxid enthalten. Verwenden Sie die Maschine 
nur in gut gelüfteten Außenbereichen.

• Verwenden Sie die Maschine nie bei mangelnder 
Sicht oder Lichtverhältnissen.

4.  Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Mini-Bagger ist zur Durchführung von Erdarbei-
ten und zur Nivellierung des Bodens nach Abschluss 
von Bauarbeiten innerhalb der angeführten techni-
schen Grenzen geeignet.

Das Produkt darf nur nach seiner Bestimmung ver-
wendet werden. Jede weitere darüberhinausgehen-
de Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Für 
daraus hervorgerufene Schäden oder Verletzungen 
aller Art haftet der Benutzer/Bediener und nicht der 
Hersteller.
Bestandteil der bestimmungsgemäßen Verwendung 
ist auch die Beachtung der Sicherheitshinweise, so-
wie die Montageanleitung und Betriebshinweise in 
der Bedienungsanleitung.
Personen, die das Produkt verwenden und warten, 
müssen mit diesem vertraut und über mögliche Ge-
fahren unterrichtet sein.

Veränderungen an dem Produkt schließen eine Haf-
tung des Herstellers und daraus entstehende Schä-
den gänzlich aus.
Das Produkt darf nur mit Originalteilen und Original-
zubehör des Herstellers betrieben werden.
Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschriften 
des Herstellers sowie die in den Technischen Daten 
angegebenen Abmessungen müssen eingehalten 
werden.

Bitte beachten Sie, dass unsere Produkte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerkli-
chen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir 
übernehmen keine Gewährleistung, wenn das Produkt 
in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben so-
wie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird.

Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch 
bestimmungswidrigen Gebrauch oder falsche Bedie-
nung verursacht wurden.

5. Allgemeine Sicherheitshinweise

m WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se und Anweisungen, Bebilderungen und tech-
nischen Daten, mit denen dieses Produkt verse-
hen ist.
Versäumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden 
Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand 
und/oder schwere Verletzungen verursachen.

m Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige Sicher-
heitsvorkehrungen eingehalten werden, um Verlet-
zungen und Schäden zu verhindern.
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Sicherheit im Umgang mit Benzin
• Benzin ist sehr leicht entflammbar, und seine Gase 

können explodieren, wenn sie sich entzünden.
• Ergreifen Sie Sicherheitsmaßnahmen beim Um-

gang mit Benzin, um das Risiko einer schweren 
Verletzung zu verringern.

• Verwenden Sie einen geeigneten Benzinkanister, 
wenn Sie den Tank befüllen oder ablassen.

• Führen Sie diese Arbeiten in sauberen, gut gelüfte-
ten Außenbereichen durch.

• Rauchen Sie nicht. Lassen Sie keine Funken, offe-
ne Flammen oder andere Feuerquellen in die Nähe 
gelangen, wenn Sie Benzin auffüllen oder mit der 
Maschine arbeiten.

• Füllen Sie den Tank niemals in Innenbereichen auf. 
Halten Sie geerdete, elektrisch leitfähige Gegen-
stände, wie Werkzeuge, fern von freistehenden 
Elektrik-teilen und Leitungen, um Funken- oder 
Lichtbogenbildung zu vermeiden. Dadurch könnten 
Benzingase entzündet werden.

• Halten Sie den Motor immer an und lassen ihn ab-
kühlen, bevor Sie den Benzintank befüllen. Entfer-
nen Sie den Tankdeckel und befüllen Sie den Tank 
niemals, wenn der Motor läuft, oder wenn der Mo-
tor heiß ist.

• Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn Sie von 
Leckagen im Benzinsystem wissen. Lösen Sie 
den Tankdeckel langsam, um möglichen Druck im 
Tank abzulassen. Überfüllen Sie den Tank niemals 
(Benzin sollte sich nie über der gekennzeichneten 
Höchstfüllgrenze befinden). Schließen Sie den 
Benzintank wieder sicher mit dem Tankdeckel und 
wischen Sie verschüttetes Benzin auf.

• Verwenden Sie die Maschine nie, wenn der Tank-
deckel nicht sicher zugeschraubt ist. Vermeiden 
Sie Zündquellen in der Nähe von verschüttetem 
Benzin. Wenn Benzin verschüttet wurde, versu-
chen Sie nicht die Maschine zu starten. Entfernen 
Sie die Maschine vom Bereich der Verschüttung 
und verhindern Sie die Bildung von Zündquellen, 
bis sich die Benzingase verflüchtigt haben.

• Bewahren Sie Benzin in speziell für diesen Zweck-
hergestellten Kanistern auf.

• Lagern Sie Benzin an einem kühlen, gut durchlüf-
teten Bereich fern von Funken und offenen Flam-
men oder anderen Zündquellen auf. Bewahren Sie 
Benzin oder die Maschine mit befülltem Tank nie-
mals in einem Gebäude auf, in dem Benzingase an 
Funken, offene Flammen oder andere Zündquellen 
wie Wassererhitzer, Öfen, Kleidungstrockner o. Ä. 
gelangen können.

• Lassen Sie den Motor abkühlen, bevor Sie die Ma-
schine in einem geschlossenen Bereich aufbewah-
ren.

Verwendung und Pflege der Maschine
• Heben Sie die Maschine niemals an oder tragen 

Sie sie, wenn der Motor läuft.

Personensicherheit
• Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn Sie Dro-

gen, Alkohol oder Medikamente zu sich genommen 
haben, die Ihre Fähigkeit die Maschine korrekt zu 
bedienen beeinflussen.

• Tragen Sie angemessene Kleidung. Tragen Sie 
lange Hosen, Stiefel und Handschuhe.

• Tragen Sie keine lose Kleidung, kurze Hosen oder 
Schmuck jeglicher Art. Tragen Sie langes Haar 
zurückgebunden, sodass es nicht länger als schul-
terlang ist. Halten Sie Ihre Haare, Kleidung und 
Handschuhe von beweglichen Teilen fern. Lose 
Kleidung, Schmuck oder langes Haar kann sich in 
beweglichen Teilen verfangen. Überprüfen Sie Ihre 
Maschine vor dem Start.

• Belassen Sie Schutzblenden an ihrem Ort und 
funktionstüchtig.

• Stellen Sie sicher, dass alle Muttern, Schrauben 
etc. sicher angezogen sind.

• Verwenden Sie die Maschine niemals, wenn Sie re-
paraturbedürftig oder in schlechter mechanischer 
Verfassung ist. Tauschen Sie beschädigte, fehlen-
de oder kaputte Teile vor der Bedienung aus.

• Überprüfen Sie die Maschine auf Benzinleckagen.
• Halten Sie sie funktionstüchtig. Verwenden Sie die 

Maschine nicht, wenn der Motor nicht am entspre-
chenden Schalter ein- und ausgeschaltet werden 
kann.

• Eine mit Benzin angetriebene Maschine, die nicht 
über den Motorenschalter gesteuert werden kann, 
ist gefährlich und muss ausgetauscht werden.

• Gewöhnen Sie sich vor dem Start der Maschine an 
zu überprüfen, dass Schraubendreher und Schlüs-
sel vom Bereich um die Maschine entfernt sind. Ein 
Schraubendreher oder Schlüssel, der sich noch an 
einem rotierenden Maschinenteil befindet, kann zu 
Personenschaden führen.

• Seien Sie aufmerksam, achten Sie auf Ihre Hand-
lungen, und verwenden Sie Ihren gesunden Men-
schenverstand, wenn Sie mit der Maschine arbei-
ten. Übernehmen Sie sich nicht.

• Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn Sie bar-
fuß sind oder Sandalen oder ähnliche leichte Schu-
he tragen. Tragen Sie Arbeitsschutzschuhe, die 
Ihre Füße schützen und Ihre Standfestigkeit auf 
rutschigen Oberflächen verbessern.

• Sorgen Sie jederzeit für gute Standfestigkeit und 
Gleichgewicht. So können Sie die Maschine in un-
erwarteten Situationen besser kontrollieren.

• Vermeiden Sie ein ungewolltes Starten. Stellen 
Sie sicher, dass der Motorenschalter ausgeschal-
tet ist, bevor Sie die Maschine transportieren oder 
Wartungsarbeiten an der Maschine durchführen. 
Transport oder Wartungsarbeiten an der Maschine 
können zu Unfällen führen, wenn der Schalter an 
ist.
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• Stellen Sie immer sicher, dass der Gashebel auf 
Position „aus“ ist. Trennen Sie das Zündkerzenka-
bel, und halten Sie es von der Zündkerze fern, um 
einen ungewollten Start zu vermeiden.

• Lassen Sie Ihre Maschine von qualifizierten Mitar-
beitern warten. Verwenden Sie nur Originalersatz-
teile. Dadurch wird sichergestellt, dass die Maschi-
ne sicher bleibt.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen für die Zukunft auf.

6. Restrisiken

Das Produkt ist nach dem Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. 
Dennoch können beim Arbeiten einzelne Restrisiken 
auftreten.
• Gefährdung der Gesundheit durch Strom bei Ver-

wendung nicht ordnungsgemäßer Elektro-An-
schlussleitungen.

• Des Weiteren können trotz aller getroffener Vorkeh-
rungen nicht offensichtliche Restrisiken bestehen.

• Restrisiken können minimiert werden, wenn die „Si-
cherheitshinweise“ und die „Bestimmungsgemäße 
Verwendung“, sowie die Bedienungsanleitung ins-
gesamt beachtet werden.

• Vermeiden Sie zufällige Inbetriebsetzungen des 
Produkts: beim Einführen des Steckers in die 
Steckdose darf die Betriebstaste nicht gedrückt 
werden. Verwenden Sie das Einsatzwerkzeug, das 
in dieser Bedienungsanleitung empfohlen wird. So 
erreichen Sie, dass Ihr Produkt optimale Leistun-
gen erbringt.

• Halten Sie Ihre Hände vom Arbeitsbereich fern, 
wenn das Produkt in Betrieb ist.

7. Technische Daten

Motor / Antrieb 4-Takt-Motor 

Motorleistung 6,3 kW/8,5 PS
Kraftstoff Normalbenzin/ 

Bleifrei max.
10% Bioethanol

Tankkapazität 6 l

empfohlenes Motoröl 10W30

Motoröltankkapazität 1,1 l

Zündkerze F6TC, F6RTC
Betriebsgewicht 637 kg

Standardschaufel
Fassungs-
vermögen

0,011 m³

Breite 290 mm

• Gehen Sie nicht gewaltsam mit der Maschine um.
• Verwenden Sie die richtige Maschine für Ihren An-

wendungsbereich. Die richtige Maschine wird die 
Arbeiten, für die sie konstruiert wurde, besser und 
sicherer ausführen.

• Verändern Sie die Drehzahlreglereinstellung des 
Motors nicht, oder überdrehen Sie ihn nicht. Der 
Drehzahlregler kontrolliert die Höchstgeschwindig-
keit des Motors bei maximaler Sicherheit.

• Halten Sie Hände oder Füße nicht in die Nähe von 
rotierenden Teilen.

• Vermeiden Sie Kontakt mit heißem Benzin, Öl, Ab-
gasen und heißen Oberflächen. Berühren Sie den 
Motor oder Auspuffdämpfer nicht. Diese Teile wer-
den während der Benutzung besonders heiß. Sie 
sind auch eine kurze Zeit nach dem Ausschalten 
der Maschine noch heiß.

• Lassen Sie den Motor vor der Durchführung von 
Wartungsarbeiten oder Einstellung abkühlen.

• Sollte die Maschine beginnen, ungewöhnliche Ge-
räusche oder Vibrationen abzugeben, schalten Sie 
den Motor sofort ab, trennen Sie das Zündkerzen-
kabel, und suchen Sie nach der Ursache. Unge-
wöhnliche Geräusche oder Vibrationen sind ge-
wöhnlich ein Zeichen von Fehlern.

• Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene 
Anbau- und Zubehörteile. Bei Nichtbefolgen kön-
nen Verletzungen die Folge sein.

• Warten Sie die Maschine. Überprüfen Sie sie auf 
Fehlausrichtungen oder Blockierung von beweg-
lichen Teilen, Schäden an Teilen und andere Zu-
stände, die die Funktion der Maschine beeinträchti-
gen können. Lassen Sie die Maschine vor jeglicher 
Weiterverwendung reparieren, wenn Sie Schä-
den feststellen. Viele Unfälle sind Ergebnis einer 
schlecht gewarteten Ausrüstung.

• Halten Sie Motor und Auspuffdämpfer frei von 
Gras, Blättern, übermäßigem Schmiermittel oder 
Kohlenstoffablagerungen, um das Risiko eines 
Brandes zu verringern.

• Begießen oder bespritzen Sie die Maschine nie-
mals mit Wasser oder einer anderen Flüssigkeit.

• Halten Sie die Handgriffe trocken, sauber und frei 
von Kleinteilen.

• Reinigen Sie die Maschine nach jedem Gebrauch.
• Befolgen Sie die gültigen Abfallentsorgungsrichtli-

nien für Benzin, Öl etc., um die Umwelt zu schützen.
• Bewahren Sie die abgeschaltete Maschine außer-

halb der Reichweite von Kindern auf, und lassen 
Sie Personen, die mit der Maschine oder dieser 
Anleitung nicht vertraut sind, die Maschine nicht 
verwenden. Die Maschine ist in den Händen von 
ungeschulten Benutzern gefährlich.

Service
• Schalten Sie vor Reinigungen, Reparaturen, Inspek-

tionen oder Einstellarbeiten den Motor ab und stellen 
Sie sicher, dass alle beweglichen Teile stillstehen.
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Grabkraft (Arm) 4,2 kN (485 kg)

Grabkraft (Schaufel) 8,8 kN (815 kg)

Starter Elektrostarter

Schwenkgeschwin-
digkeit

9,3 U/min

Fahrgeschwindigkeit 1,7 km/h

Steigfähigkeit 15°

Bodenkontaktdruck
26,5 kPa

Auslegerschwenkbe-
reich

Links
70°

Rechts
70°

Raupenglieder Gummiraupen

Pumpleistung 8,3x2 L/min

Hydrauliktank 12 l

Parkbremse Hydrauliksperre

Technische Änderungen vorbehalten!

Geräusch und Vibration
m Warnung: Lärm kann gravierende Auswirkungen 
auf Ihre Gesundheit haben. Übersteigt der Maschi-
nenlärm 85 dB, tragen Sie bitte einen geeigneten Ge-
hörschutz.

Geräuschkennwerte
Schallleistungspegel LWA 93,0 dB 
Schalldruckpegel LpA 82,5 dB
Unsicherheit Kwa/pA 4,0 dB

Vibrationskennwerte

Arm
Vibration ah 2,17 m/s²
Unsicherheit Kh 0,5 m/s²

Karosserie Vibration ah 7,65 m/s²
Unsicherheit Kh 0,5 m/s²
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8. Auspacken

• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Produkt vorsichtig heraus.
• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Verpackungs-/ und Transportsicherungen (falls vorhanden).
• Entfernen Sie die M8-Befestigungschrauben des Eisenrahmens und nehmen Sie den Eisenrahmen ab. Lösen Sie die 

M12-Befestigungsschrauben, um die Schaufel zu lösen und entfernen Sie die Befestigungsgurte der Maschine. Heben 
Sie die Maschine herunter.

• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig ist.
• Kontrollieren Sie das Produkt und die Zubehörteile auf Transportschäden. Bei Beanstandungen muss sofort der Zu-

bringer verständigt werden. Spätere Reklamationen werden nicht anerkannt.
• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis zum Ablauf der Garantiezeit auf.
• Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der Bedienungsanleitung mit dem Produkt vertraut.
• Verwenden Sie bei Zubehör sowie Verschleiß- und Ersatzteilen nur Originalteile. Ersatzteile erhalten Sie bei Ihrem 

Fachhändler.
• Geben Sie bei Bestellungen unsere Artikelnummern sowie Typ und Baujahr des Produkts an.

m WARNUNG!
Produkt und Verpackungsmaterial sind kein Kinderspielzeug! Kinder dürfen nicht mit Kunststoffbeuteln, Fo-
lien und Kleinteilen spielen! Es besteht Verschluckungs- und Erstickungsgefahr!

M12 (x1)
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9.2 Aufbau der Griffstangen

1. Schrauben Sie die Schrauben M10x20, Unterleg-
scheiben und Federscheiben aus dem Schaltkas-
ten heraus.

2. Bringen Sie die Griffstange an den Seiten des 
Schaltkastens an.

3. Richten Sie die Öffnungen aus und sichern Sie 
die Verbindung mit den Schrauben und Unterleg-
scheiben.

M10x20 

B

16 mm

13 mm

4  mm

M10x20 

9. Montage

Wenn Sie der nachstehenden Montageanleitung fol-
gen, haben Sie die Maschine in wenigen Minuten auf-
gebaut.

9.1 Montage der Bedienhebel

1. Nehmen Sie die Flachmutter M16 von dem Be-
dienhebel ab und lösen Sie die Stellschraube 
M8x25 und die Mutter auf der Seite der Befesti-
gungsöffnung.

2. Lassen Sie den Bedienhebel durch die Gummi-
hülse und die Flachmutter M16 in die Montage-
öffnung auf dem Schaltkasten gleiten.

3. Drehen Sie ihn in einen für den Betrieb geeigne-
ten Winkel und befestigen Sie die Flachmutter 
M16, um ihn zu sichern. 

4. Befestigen Sie die Stellschraube M8x25 und die 
Mutter von der Seite. Wiederholen Sie die diese 
Schritte, um den anderen Hebel zu montieren.

5. Schrauben Sie die Knäufe an die Bedienhebel.

M8x25 (x2)

M16 (x2)

A

16 mm

13 mm

18 mm

19 mm

24 mm

4  mm

16 mm

13 mm

4  mm

16 mm

13 mm

4  mm

9.3 Montage des Rückspiegels

1. Entfernen Sie die Schrauben M8x30, Unterleg-
scheiben und Muttern aus den Spiegelanschlüssen.

2. Befestigen Sie den Verbinder an den Halterungen 
an der Griffstange mit den Schrauben, Unterleg-
scheiben und Muttern. Stellen Sie sicher, dass 
die Spiegel wie in Abb. C dargestellt nach hinten 
zeigen.

M8x30 

C

13 mm

4  mm

X 2

M8x30 
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9.4 Montage des Bedienersitzes

1. Öffnen Sie die Motorhaube und montieren Sie 
den Sitz von vorne nach hinten.

2. Bringen Sie ihn in die geeignete Position, indem 
Sie ihn nach hinten und vorne bewegen.

D

Warnung!
Ziehen Sie immer den Akku heraus, bevor Sie Ein-
stellungen am Produkt vornehmen.

10. Vor Inbetriebnahme

1. Machen Sie sich mit dem Bagger vertraut und sei-
en Sie sich seiner Grenzen bewusst. Lesen Sie 
dieses Bedienerhandbuch sorgfältig durch, bevor 
Sie den Bagger starten.

2. Beachten Sie die Gefahren-, Warn- und Vor-
sichtshinweise auf der Maschine.

3. Die Raupenbreite beträgt 690 mm. Arbeiten Sie in 
der richtigen Spur.

4. Bedienen Sie den Bagger nicht unter dem Ein-
fluss von Alkohol, Medikamenten oder anderen 
Substanzen. Auch Müdigkeit ist gefährlich.

5. Überprüfen Sie die Umgebung sorgfältig, bevor Sie 
den Bagger verwenden oder Anbauteile montieren.
• Der Bagger darf nicht in einem kontaminierten 

Umfeld verwendet werden.
• Weder der Bagger als Ganzes noch seine inne-

ren Komponenten dürfen in explosionsgefähr-
deten Umfeldern angewendet werden.

• Achten Sie bei elektrischen Kabeln auf den Ab-
stand über Kopf.

• Überprüfen Sie auf unterirdische Rohre und Kabel.
• Überprüfen Sie auf verborgene Löcher, Hinder-

nisse, weichen Boden und Überhänge.

• Lassen Sie nicht zu, dass sich Personen inner-
halb des Arbeitsbereichs des Baggers aufhal-
ten.

6. Erlauben Sie es anderen Personen nicht, diese Ma-
schine zu verwenden, bevor sie sich genau über die 
Bedienung und die Arbeitsanweisungen informiert 
haben. Vergewissern Sie sich, dass das Bediener-
handbuch gelesen und verstanden wurde.

7. Tragen Sie keine weiten, gerissenen oder zu gro-
ßen Kleidungsstücke, wenn Sie mit dem Bagger 
arbeiten. Kleidung kann sich in rotierenden Teilen 
oder Steuerelementen verfangen und zu Unfäl-
len oder Verletzungen führen. Tragen Sie je nach 
Bedarf und entsprechend den gesetzlichen Vor-
schriften angemessene Sicherheitskleidung, z. 
B. Schutzhelm, Sicherheitsschuhe, Ohrenschutz, 
Arbeitshandschuhe usw..

8. Lassen Sie nicht zu, dass Passagiere während 
des Betriebs auf Teile des Baggersitzes steigen.

9. Überprüfen Sie die mechanischen Teile auf ord-
nungsgemäße Einstellung und mögliche Abnut-
zung. Tauschen Sie abgenutzte oder beschädig-
te Teile sofort aus. Überprüfen Sie Muttern und 
Schrauben regelmäßig auf festen Sitz. (Details 
finden Sie unter „Pflege und Wartung“.)

10. Halten Sie Ihren Bagger sauber. Starke Verschmut-
zungen, Fett, Staub und Gras können in Brand gera-
ten und Unfälle oder Verletzungen zur Folge haben.

11. Verwenden Sie nur zugelassene Anbauteile.
12. Vergewissern Sie sich vor dem Starten des Bag-

gers, dass er mit 10 Benzin betankt ist, geschmiert 
und geölt sowie anderen Wartungsarbeiten unter-
zogen wurde.

13. Modifizieren Sie den Bagger nicht, das kann zu 
unvorhergesehenen Sicherheitsproblemen führen.
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10.2  Tägliche Kontrollen

Um Schäden zu vermeiden ist es wichtig, vor dem 
Starten den Zustand des Baggers zu kontrollieren.

m Vorsicht!
Führen Sie die Wartungsarbeiten am Bagger nur 
auf ebenem Untergrund bei ausgeschaltetem 
Motor und Sicherheitsvorrichtungen in der Posi-
tion „Arretiert“ durch.

10.2.1  Kontrollen
• Gehen Sie um den Bagger herum und prüfen Sie 

auf sichtbare Schäden und Abnutzung. Überprüfen 
Sie den Benzinstand.

• Überprüfen Sie den Ölstand.
• Überprüfen Sie den Hydraulikölstand.
• Überprüfen Sie den Luftfilter auf Verstopfungen.
• Überprüfen Sie den Stundenzähler.
• Überprüfen Sie die Lichtanlage.
• Überprüfen Sie den Zustand der Gefahren-, Warn- 

und Vorsichtskennzeichnungen. (Siehe „GEFAH-
REN-, WARN- UND VORSICHTSKENNZEICH-
NUNGEN“ in „SICHERER BETRIEB“.)

11. Inbetriebnahme

m Achtung!
Vor der Inbetriebnahme das Produkt unbedingt 

Komplett montieren!

1. Besteigen und verlassen Sie die Maschine auf si-
chere Weise. Schauen Sie stets in Richtung der 
Maschine. Benutzen Sie stets die Handläufe und 
vorhandenen Stufen und halten Sie das Gleichge-
wicht. Halten Sie sich nicht an den Bedienhebeln 
und Schaltern fest. Springen Sie nicht von der ste-
henden oder in Bewegung befindlichen Maschine.

2. Starten und steuern Sie den Bagger nur vom Be-
dienersitz aus. Der Fahrer darf sich bei laufen-
dem Motor nicht aus seinem Sitz lehnen.

3. Stellen Sie vor dem Anlassen der Maschine si-
cher, dass sich alle Bedienhebel in der neutralen 
Stellung befinden.

4. Starten Sie den Motor nicht, indem Sie die An-
schlüsse des Anlassers überbrücken. Versuchen 
Sie nicht, das Zündschloss zu überbrücken, sonst 
könnte der Motor plötzlich starten und der Bagger 
sich in Bewegung setzen.

5. Stellen Sie sicher, dass sich das Planierschild vor-
ne befindet. (Das Planierschild muss angehoben 
sein.) Wenn der Schwenkrahmen um 180° gedreht 
wurde, d. h. sich das Planierschild aus Sicht des 
Bedieners hinten befindet, ist die Fahrtrichtung 
entgegen der Fahrtrichtung der Hebel. (Wenn der 
Fahrhebel nach vorne bewegt wird, bewegt sich 
der Bagger aus Sicht des Bedieners rückwärts.)

10.1  Umgang mit den Sicherheitsvorrichtungen

10.1.1  Sicherung Bedienhebel

m Vorsicht!
Wenn der Bagger nicht in Gebrauch oder unbe-
aufsichtigt ist, stellen Sie sicher, dass Sie die 
Schaufel auf dem Boden abstellen und die Be-
dienhebel arretieren. Das vordere Anbauteil kann 
herunterfallen, das ist gefährlich. Entfernen Sie 
auch den Schlüssel.
Die Sicherung des Bedienhebels befindet sich auch 
an der rechten Seite.

10.1.2  Schwenk-Sicherungsbolzen

Mit diesem Bolzen wird der Schwenkrahmen gesi-
chert. Bringen Sie den Sicherungsbolzen in die Stel-
lung „Verriegelt“ und der Schwenkrahmen arretiert im 
Raupenrahmen.
Hinweis: Vergewissern Sie sich vor dem Arre-
tieren des Sicherungsbolzens, dass Sie den 
Schwenkrahmen und den Raupenrahmen paral-
lel zueinander platzieren.
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11.1  Starten des Motors

Starten Sie den Motor wie folgt:
1. Stellen Sie sicher, dass sich der Benzinhahn in 

der Stellung „Offen“ befindet.

1

0

2. Stellen Sie vor dem Anlassen des Motors sicher, 
dass sich alle Bedienhebel in der neutralen Stel-
lung befinden.

1
2

4

6

3
7

5

(1) Fahrhebel (links)
(2) Fahrhebel (rechts)
(3) Bedienhebel Anbauteil (links)
(4) Bedienhebel Anbauteil (rechts)
(5) Gashebel
(6) Bedienhebel für Planierschild
(7) Gashebel für Benzinmotor

3. Ziehen Sie den Gashebel bis zum Ende zurück
4. Stecken Sie den Schlüssel in das Zündschloss 

und bringen Sie ihn in die Stellung „EIN“.

6. Lassen Sie den Motor nicht in geschlossenen 
oder schlecht belüfteten Räumen laufen. Kohlen-
monoxid ist farblos, geruchlos und tödlich.

7. Belassen Sie alle Sicherheitselemente und Verklei-
dungen an Ort und Stelle. Tauschen Sie beschä-
digte oder fehlende Sicherheitsvorrichtungen aus.

8. Vorsichtsmaßnahmen gegen Umstürzen. Hal-
ten Sie sich von steilen Abhängen und Böschun-
gen fern, um sicheren Betrieb zu gewährleisten. 
Schwenken Sie die Schaufel nicht nach unten. 
Senken Sie das Planierschild beim Graben. Halten 
Sie die Schaufel so niedrig wie möglich, wenn Sie 
bergauf fahren. Wenden Sie auf Hängen vorsichtig. 
Halten Sie den Bagger nicht in der Nähe der Kanten 
von Gräben und Böschungen, da die Erde aufgrund 
des Gewichts des Baggers nachgeben könnte.

9. Achten Sie stets darauf, wo sich der Baggerhin-
bewegt. Halten Sie Ausschau nach Hindernissen.

10. Halten Sie ausreichend Abstand zu Gräben und 
Uferkanten. Schutz von Kindern! Wenn der Be-
diener nicht auf die Anwesenheit von Kindern 
achtet, kann es zu tragischen Unfällen kommen. 
Kinder fühlen sich generell von Maschinen und 
deren Aktivitäten angezogen.

11. Gehen Sie niemals davon aus, dass Kinder dort 
bleiben, wo Sie sie zuletzt gesehen haben.

12. Halten Sie Kinder aus dem Arbeitsbereich fern 
und lassen Sie sie unter Aufsicht eines verant-
wortungsvollen Erwachsenen.

13. Seine Sie aufmerksam und schalten Sie Ihre Ma-
schine ab, wenn Kinder den Arbeitsbereich betreten.

14. Transportieren Sie niemals Kinder auf Ihrer Ma-
schine. Es gibt dort keinen sicheren Platz für sie. 
Sie könnten herunterfallen und überfahren werden 
oder in die Steuerung Ihrer Maschine eingreifen.

15. Lassen Sie nicht zu, dass Kinder die Maschine 
bedienen, auch nicht unter der Aufsicht von Er-
wachsenen.

16. Lassen Sie Kinder nie auf der Maschine oder den 
Anbauteilen spielen.

17. Seien Sie beim Rückwärtsfahren besonders vor-
sichtig, schauen Sie nach hinten und unten und 
stellen Sie sicher, dass der Bereich frei ist, bevor 
Sie sich in Bewegung setzen.

18. Parken Sie die Maschine möglichst auf festem, fla-
chem und ebenem Untergrund. Senken Sie die An-
bauteile auf den Boden, ziehen Sie den Schlüssel 
aus dem Zündschloss und verkeilen Sie die Raupen.
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Ablesen des Zählers
Der Zähler zählt je Betriebsstunde um 1 hoch. Der 
elektrische Zähler fährt fort, wenn der Motor stoppt 
und der Schlüssel weiter in der Position „EIN“ steht.

11.2 Kontrollpunkte nach dem Starten des Motors

Überprüfen Sie nach dem Starten des Motors, je-
doch vor Beginn der Arbeiten, die folgenden Punkte:
1. Bringen Sie den Gashebel in die Position „NIEDRIG“ 

und lassen Sie den Motor ca. 5 Minuten lang im Leer-
lauf drehen. Dadurch wird das Motoröl aufgewärmt 
und kann in alle Teile des Motors eindringen.

Hinweis: Dieser Betrieb im Leerlauf wird übli-
cherweise „Aufwärmen“ genannt.

2. Überprüfen Sie nach dem Aufwärmen des Motors 
wie folgt:

• Die Warnleuchte „Batterieladung“ geht beim Be-
schleunigen des Motors aus.

• Die Farbe der Abgase ist normal und es sind keine 
abnormalen Geräusche oder Vibrationen zu hören.

• Aus den Rohren oder Schläuchen tritt keine Flüs-
sigkeit aus.

Halten Sie den Motor sofort an, wenn einer der 
folgenden Umstände eintritt:
• Die Drehzahl des Motors nimmt plötzlich zu oder ab.
• Plötzliche abnormale Geräusche.
• Die Abgase sind schwarz.

m Achtung
In diesen Fällen muss der Bagger nach den Anwei-
sungen des Händlers geprüft und gewartet werden.

11.3  Starten des Motors bei Kälte

m Achtung
Stellen Sie sicher, dass der Sicherungshebel 
während des Aufwärmens arretiert ist.

1. Ziehen Sie den Gashebel um 1/3 heraus.
2. Ziehen Sie den Luftreglergriff zurück nach unten 

und den Startschlüssel fünf Sekunden lang zum 
Starten auf „EIN“.

5. Ziehen Sie vor dem Starten 1/3 des Gasgriffs he-
raus. Ziehen Sie den Luftreglergriff zurück nach 
unten und stellen Sie den Startschlüssel fünf 
Sekunden lang zum Starten auf „EIN“. Wenn der 
Benzinmotor startet, setzt sich der linke Luftreg-
lergriff zurück. (Beachten Sie, dass der Benzin-
motor bei warmem Fahrzeug ohne Ziehen des 
Luftreglergriffs gestartet werden kann.)

6. Lassen Sie los, wenn der Motor gestartet ist. Der 
Schlüssel kehrt automatisch wieder in die Posi-
tion „EIN“ zurück.

7. Überprüfen Sie, ob die Batterieanzeige erloschen 
ist. Schalten Sie den Motor aus und stellen Sie 
die Ursache fest, wenn die Batterieanzeige nicht 
erloschen ist.

Wenn die Batterieanzeige nicht leuchtet, überprüfen 
Sie zuerst, ob die Sicherung durchgebrannt ist. Wenn 
die Sicherung gegen eine neue ausgetauscht wurde 
und normal funktioniert, könnte die Batterie leer sein 
und muss möglicherweise aufgeladen werden. Wenn 
die Sicherung nach dem Austauschen immer noch 
durchbrennt, muss der Schaltkreis von professionel-
lem Wartungspersonal repariert werden.

Stundenzähler
Der Stundenzähler zeigt die Summe der Betriebs-
stunden des Baggers an.
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Hinweis:
Setzen Sie sich mit Ihrem Händler in Verbindung, 
wenn der Motor sich nicht mit dem Schlüssel 
ausschalten lässt.

12. Betrieb

12.1  Kontrollieren der Steuerelemente während 
des Betriebes

Schalten Sie den Motor in den folgenden Fällen 
sofort aus:
Achten Sie nach dem Starten des Motors, jedoch 
vor Beginn der Arbeiten, auf die folgenden Punk-
te: 
• Die Drehzahl des Motors nimmt plötzlich zu oder 

ab.
• Plötzliche abnormale Geräuschentwicklung.
• Die Abgase werden plötzlich sehr dunkel.

Beobachten Sie die folgenden Steuerelemente wäh-
rend des Betriebs, um die normale Funktion zu ge-
währleisten.

m Warnung!
Schieben Sie die rechten Griffstange nach vor-
ne, wenn der Motor plötzlich anhält, damit die 
Schaufel nach unten fällt und es nicht zu Fehl-
funktionen kommt, die zu Unfällen aufgrund des 
Herunterfallens der Schaufel führen können.

Wenn der Benzinmotor startet, setzt sich der lin-
ke Luftreglergriff zurück. (Beachten Sie, dass der 
Benzinmotor bei warmem Fahrzeug ohne Ziehen 
des Luftreglergriffs gestartet werden kann.)

3. Lassen Sie den Schlüssel los, wenn der Motor 
gestartet ist. Er kehrt automatisch wieder in die 
Position „EIN“ zurück.

Hinweis: Lassen Sie den Motor nach dem Anlas-
sen etwa 10 Minuten lang ohne Last aufwärmen. 
Wenn die Temperatur der Hydraulikflüssigkeit zu 
niedrig ist, wird die Funktion beeinträchtigt. Ver-
wenden Sie den Bagger erst unter voller Belas-
tung, wenn der Motor ausreichend aufgewärmt ist.

11.4  Ausschalten des Motors

m Warnung!
Lassen Sie die Schaufel oder das Planierschild 
nicht angehoben, da jemand versehentlich die 
Hebel berühren und schwere Unfälle verursa-
chen könnte. Senken Sie alle Anbauteile auf den 
Boden, sonst kann es zu Unfällen kommen.

Lassen Sie den Motor zum Abkühlen etwa 5 Minuten 
lang im Leerlauf drehen.
1. Bringen Sie den Gashebel in die Leerlauf-Position.
2. Senken Sie die Anbauteile mit Hilfe der Hebel vor-

sichtig auf den Boden.
3. Stellen Sie den Schlüssel zum Anhalten des Mo-

tors in die Position „AUS“ und ziehen Sie den 
Schlüssel ab.

11.5  Schließen des Benzinhahns

m Vorsicht
In einem Notfall oder wenn der Motor im Leer-
lauf und mit dem Schlüssel in der Position „AUS“ 
noch läuft, gehen Sie wie folgt vor.

1. Öffnen Sie die Motorhaube, schieben Sie den 
Ausschalthebel zurück und halten Sie ihn, bis der 
Motor anhält.

1

0
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12.3.2 Arbeitsleuchtenschalter

Wenn der Schlüssel sich in der Position „EIN“ befin-
det, werden die Leuchten durch Antippen des Schal-
ters eingeschaltet.

m Achtung
Die Helligkeit in der Umgebung der Maschine 
muss über 500 Lux liegen.

12.3.3  Nachtbetrieb

m Vorsicht
In der Dunkelheit ist die Sicht eingeschränkt, so 
dass die Arbeitsbeleuchtung alleine nicht aus-
reicht. Bereiten Sie zusätzliche Beleuchtung vor 
und beachten Sie die Sicherheitsvorschriften so-
wie besonderen Verordnungen für das Arbeiten 
in der Nacht.

12.2  Einfahren des neuen Baggers
Die Lebensdauer des neuen Baggers wird von Be-
trieb und Wartung beeinflusst. Ihr neuer Bagger wur-
de sorgfältig geprüft und getestet, bevor er das Werk 
verlassen hat. Trotzdem müssen alle beweglichen 
Komponenten in den ersten 50 Stunden eingefahren  
werden. Arbeiten Sie in dieser Zeit nicht bei voller Dreh-
zahl und Belastung. Es ist überaus wichtig, den Bag-
ger richtig einzufahren, um seine volle Leistung und 
Lebensdauer zu erreichen. In der Einfahrphase sollten 
die folgenden Punkte in jedem Fall beachtet werden.  
Arbeiten Sie in den ersten 50 Arbeitsstunden nicht 
bei voller Drehzahl oder voller Last.
• Lassen Sie den Motor in der Kälte ausreichend auf-

wärmen.
• Erhöhen Sie die Motordrehzahl nicht mehr als nö-

tig.

Ölwechsel in der Einfahrphase.
In der Einfahrphase des Baggers spielt das Schmier-
öl eine besonders wichtige Rolle.
Die verschiedenen beweglichen Teile sind noch nicht 
eingefahren, so dass sich viele feine Metallpartikel 
entwickeln, die Schäden verursachen oder die Le-
bensdauer vieler Komponenten verkürzen können. 
Achten Sie auf die Abstände zwischen den Ölwech-
seln und führen Sie diese eher früher als später 
durch. Siehe „Pflege und Wartung“ für mehr Details 
zu den Ölwechsel-Intervallen.

12.3  Starten

m Vorsicht
Der Bagger darf nur von Personen verwendet 
werden, die mit seiner Bedienung vertraut sind. 
Lassen Sie nicht zu, dass andere Personen außer 
dem Bediener mit dem Bagger arbeiten.

12.3.1  Einstellen des Bedienersitzes

m Vorsicht
Stellen Sie vor dem Einstellen des Fahrersitzes 
sicher, dass niemand die Hände auf die Motor-
haube hinter dem Sitz legt.

Stellen Sie nach dem Einstellen des Sitzes si-
cher, dass die Sitzeinstellung eingerastet ist.

1. Nach vorne und hinten stellen: Stellen Sie den 
Sitz nach vorne und hinten, während Sie den Ein-
stellhebel festhalten.

2. Bringen Sie den Arretierhebel in die Stellung „Ent-
sichern“.

3. Bringen Sie den Arretierhebel in die Stellung 
„Entsichern“ und heben Sie die untere Seite der 
Schaufel um 20 cm bis 40 cm vom Boden ab.
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m Achtung
Stellen Sie beim Senken des Auslegers sicher, 
dass er nicht auf das Planierschild schlägt und 
dass die Baggerzähne es nicht berühren.

12.5  Bedienung des Arms

Ziehen Sie den linken Bedienhebel für das Anbauteil 
nach hinten und der Arm wird eingefahren. Drücken 
Sie den Bedienhebel nach vorne, um den Arm aus-
zufahren.

m Achtung
Beim Ziehen des Arms kann die Bewegung für 
einen kurzen Moment innehalten, wenn sich der 
Arm in vertikaler Stellung befindet. Das liegt da-
ran, dass in dieser Position die maximale Belas-
tung für Arm und Schaufel erreicht ist und der 
Hydraulikdruck im Zylinder nicht hoch genug ist. 
Dies ist eine Eigenschaft des Hydrauliksystems 
und kein Zeichen für eine Fehlfunktion.

12.3.4 Fahrhebel

A

B

C D

1

2

3 4

2

1

4 3

A B

C

D

Position des Hebels Bewegung

Bedienhebel 
Anbauteil vorne 
links

A Arm ausfahren

B Arm einfahren
C Nach links schwenken
D Nach rechts schwenken

Bedienhebel 
Anbauteil vorne 
rechts

1 Ausleger senken
2 Ausleger anheben
3 Schaufel graben
4 Schaufel leeren

12.4  Bedienung des Auslegers

Ziehen Sie zum Anheben des Auslegers den Bedien-
hebel des Auslegers nach hinten. Der Ausleger ist mit 
einem Dämpfzylinder ausgestattet, der verhindert, 
dass das ausgehobene Material aus der Schaufel 
fällt. Bei niedriger Hydrauliköltemperatur (z. B. gleich 
nach dem Starten des Motors) setzt die Dämpfer-
funktion erst mit etwas Verzögerung ein (etwa 3 bis 5 
Sekunden). Das liegt an der Viskosität des Hydraulik-
öls und ist kein Anzeichen für eine Fehlfunktion.
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12.7  Schwenkbetrieb

m Achtung
Lassen Sie beim Arbeiten in Gruppen die anderen 
stets im Voraus wissen, was Sie beabsichtigen.

Halten Sie den Arbeitsbereich frei!

Wichtig!
Bewegen Sie den linken Anbauteil-Bedienhebel 
nie abrupt von rechts nach links (oder umge-
kehrt). Nach dem Trägheitsgesetz verursacht das 
eine Stoßbelastung auf das Schwenkgetriebe 
und den Schwenkmotor. Darüber hinaus wird die 
Lebensdauer des Baggers verkürzt. Entfernen 
Sie den Schwenk-Sicherungsbolzen, bevor Sie 
Schwenkvorgänge ausführen.

1. Neigen Sie den Bedienhebel nach links und der 
obere Aufbau dreht sich nach links.

2. Neigen Sie den Bedienhebel nach rechts und der 
obere Aufbau dreht sich nach rechts.

12.6  Bedienung der Schaufel
Um mit der Schaufel zu graben, bewegen Sie den Be-
dienhebel für das rechte Anbauteil von der Stellung 
„Neutral“ nach links. Bewegen Sie den Bedienhebel 
nach rechts und die Schaufel wird nach außen ge-
drückt und der Inhalt ausgeschüttet.
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12.10 Bedienung des Planierschilds

1. Ziehen Sie zum Anheben des Planierschilds den 
Bedienhebel für das Planierschild nach hinten. 
Drücken Sie den Bedienhebel nach vorne, um 
das Planierschild zu senken.

2. Bedienen Sie bei Erdarbeiten beide Fahrhebel mit 
der linken Hand und den Bedienhebel für das Pla-
nierschild mit der rechten Hand.

12.8  Schwenken des Ausliegers

1. Treten Sie vorne auf das Pedal, um den Ausleger 
nach links zu schwenken.

2. Treten Sie hinten auf das Pedal, um den Ausleger 
nach rechts zu schwenken.

70° 70°

12.9  Ausleger-Schwenkpedal

m Warnung!
Halten Sie Ihre Zehen stets an der Kante des Fuß-
tritts. Sonst könnte es passieren, dass sich Ihre 
Zehen zwischen dem Schwenkrahmen und dem 
Ausleger oder Auslegerzylinder verfangen.

m Vorsicht
Wenn der Ausleger- Schwenkbetrieb nicht be-
nötigt wird, klappen Sie das Ausleger- Schwenk-
pedal nach vorne, um unerwartete Bewegungen 
des Pedals zu verhindern.
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Wenn der Fahrhebel nach vorne gedrückt wird, be-
wegt sich der Bagger nach vorne und umgekehrt. Die 
Vorderseite des Baggers ist die Seite mit dem Pla-
nierschild.

Wichtig!
Wenn die Raupen bei Arbeiten auf weichem Bo-
den mit Sand oder Steinen verstopfen, heben 
Sie eine Raupe mit Hilfe von Ausleger, Arm und 
Schaufel an und lassen Sie die Raupe drehen, um 
Sand und Steine abzuschütteln.

Wichtig!
Wenn der Bagger beim Fahren auf schlammigem 
Untergrund im Schlamm steckenbleibt und sich 
nicht bewegen kann, sollte er wie in der Abbil-
dung unten gezeigt mit dem Hebegurt in einen 
sicheren Bereich gehoben werden.

12.11 Fahren

m Warnung!
Stellen Sie vor dem Starten des Motors sicher, 
dass sich in der Umgebung des Baggers keine 
weiteren Personen befinden. Überprüfen Sie vor 
dem Arbeiten mit dem Bagger die Richtung der 
Raupen. (Leerlaufrolle und Planierschild zeigen 
zur Vorderseite des Baggers.) Vermeiden Sie es, 
quer auf einem Abhang zu fahren oder seitlich 
darauf zu arbeiten.

1. Stellen Sie die Motordrehzahl von Leerlauf auf 
mittlere Geschwindigkeit.

2. Heben Sie das Planierschild an und halten Sie die 
Schaufel 20 bis 40 cm vom Boden entfernt.

20 - 40 cm

12.11.1 Fahrhebel (rechts, links)

m Warnung!
Wenn der Schwenkrahmen um 180° gedreht wur-
de, d. h. er befindet sich aus Sicht des Bedieners 
hinten, ist die Fahrtrichtung entgegengesetzt zu 
der Fahrtrichtung der Hebel. (Beim Bewegen des 
Fahrhebels nach vorne bewegt sich der Bagger 
aus Sicht des Bedieners nach hinten.)
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12.14 Richtungswechsel im Stand

1. Drücken Sie den linken Fahrhebel nach vorne und 
der Bagger dreht sich nach rechts.

2. Ziehen Sie den linken Fahrhebel nach hinten und 
der Bagger dreht sich nach links.

12.15 Richtungswechsel während der Fahrt

1. Stellen Sie beim Vorwärtsfahren den linken Fahr-
hebel in die neutrale Position und der Bagger 
dreht sich nach links.

2. Stellen Sie beim Rückwärtsfahren den linken 
Fahrhebel in die neutrale Position und der Bagger 
dreht sich nach rechts.

Wichtig!
Der Bagger kann darf nicht auf schlammigen 
Straßen fahren, wenn sich die Schwenkplattform 
senkrecht zu den Raupen befindet. Sonst können 
sich die Raupen im Schlamm festsetzen.

12.12 Richtungswechsel

m Vorsicht
Ändern Sie auf steilen Abhängen nicht die Rich-
tung. Der Bagger könnte umstürzen. Achten Sie 
vor Richtungswechseln auf Personen im Arbeits-
bereich.

12.13 Drehen auf der Stelle

Hinweis
Die abgebildete Bewegung zeigt die Drehbewe-
gung mit nach vorne gerichtetem Planierschild.

Wenn das Planierschild nach hinten gerichtet ist, ist 
die Drehrichtung umgekehrt. (Drücken Sie zum Bei-
spiel den linken (rechten) Hebel nach vorne und die 
aus Sicht des Bedieners rechte (linke) Raupe bewegt 
sich rückwärts zum Bediener.)
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[BERGAUF FAHREN]

20-40cm

[BERGAB FAHREN]

12.18 Parken am Hang

m Warnung!
Wenn der Bagger an einem Hang geparkt oder 
unbeaufsichtigt gelassen wird, platzieren Sie die 
Schaufel auf dem Boden und alle Bedienhebel in 
der neutralen Position. Blockieren Sie die Rau-
pen mit Keilen.

12.16 Drehen auf der Stelle

Wenn beide Fahrhebel in entgegengesetzte Richtung 
aktiviert sind, drehen sich beide Raupen mit der glei-
chen Geschwindigkeit in entgegengesetzte Richtun-
gen. Die Drehachse ist die Mitte des Baggers.

12.17 Bergauf und Bergab fahren

Halten Sie beim bergauf fahren die untere Kante der 
Schaufel ca. 20 cm bis 40 cm über dem Boden. Auch 
wenn der Bagger wegen der Raupen nicht leicht ins 
Rutschen gerät, ist es sicherer, die Schaufel beim 
bergab fahren über den Boden gleiten zu lassen. 
Wählen Sie zum bergauf- und bergab fahren stets 
eine niedrige Geschwindigkeit.
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Der Bagger muss nach jeder Anwendung gründlich 
mit Hochdruck gewaschen werden.
• Reinigen Sie den Bereich um das Schwenklager, 

das Schwenkmotorgetriebe und den Zahnkranz 
gründlich, um Fremdkörper zu entfernen.

• Beziehen Sie sich für die sachgemäßen Schmier-
verfahren von Schwenklager, Schwenkmotorge-
triebe und Zahnkranz sorgfältig auf das Bediener-
handbuch.

• Bringen Sie die Schutzabdeckung wieder an, falls 
diese zuvor entfernt wurde.

13.1 Vorbereitung für den Betrieb bei kaltem Wetter

1. Tauschen Sie das Motor- und Hydrauliköl gegen 
Sorten mit Viskositäten aus, die für kaltes Wetter 
geeignet sind.

2. Wenn die Batterie nicht ausreichend geladen ist, 
fällt bei kaltem Wetter die Batterieleistung ab und 
die Batterie kann einfrieren. Stellen Sie sicher, 
dass die Batterie nach dem Einsatz mindestens 
75 %aufgeladen ist, damit die Batterieflüssigkeit 
nicht einfriert. Um den nächsten Start zu verein-
fachen, empfehlen wir, die Batterie in geschlosse-
nen oder geheizten Räumen zu lagern.

14. Nach Inbetriebnahme

• Stellen Sie den Bagger auf harten, ebenen Boden.
• Senken Sie die Anbauteile und das Planierschild 

auf den Boden.
• Motor ausstellen.
• Sichern Sie alle Bedienhebel.
• Ziehen Sie den Schlüssel ab.

13.  Wichtige Hinweise zum Betrieb 
des Baggers

m Vorsicht
Reinigen Sie die Maschine nach der Arbeit und 
schmieren Sie alle beweglichen Teile. Überprü-
fen Sie den Ölstand.

Wichtig!
Versuchen Sie nicht, Beton oder Gestein zu zerbre-
chen, indem Sie die Schaufeln seitlich schwenken. 
Vermeiden Sie es ebenso, Erdhaufen durch seitliches 
Schwenken der Schaufel zu bewegen. Vermeiden 
Sie unter allen Umständen die folgenden Tätigkeiten:
• Ausheben unter Ausnutzung der Schwerkraft der 

Maschine.
• Verfestigen von Schotter oder Erdboden durch Fal-

lenlassen der Schaufel.
• Ausheben mit Hilfe der Fahrenergie der Maschine.

Versuchen Sie nicht, an der Schaufel haftenden Erd-
boden wie nachstehend erläutert abzuschütteln. Da-
durch kann die Maschine beschädigt werden.

Anhaftender Erdboden kann abgeschüttelt werden, 
wenn die Schaufel geleert wird, indem Sie die Schau-
fel bis zum maximalen Hub des Zylinders bewegen. 
Sollte das nicht ausreichen, fahren Sie den Arm so 
weit wie möglich aus und bewegen Sie die Schaufel 
rückwärts und vorwärts.

Schlagen Sie nicht mit dem Auslegerzylinder auf das 
Planierschild! Stellen Sie sicher, dass der Ausleger-
zylinder nicht auf das Planierschild schlägt, wenn Sie 
tiefe Aushubarbeiten vornehmen. Schwenken Sie bei 
Bedarf den Oberwagen, so dass sich das Planier-
schild an der Rückseite der Maschine befindet.

Passen Sie beim Einziehen der Schaufel auf! Vermei-
den Sie es, beim Einziehen der Schaufel (zum Fahren 
oder Transport) auf das Planierschild zu schlagen.

Vermeiden Sie Zusammenstöße! Passen Sie beim Be-
wegen des Baggers auf, dass das Planierschild nicht 
mit Hindernissen wie Gestein etc. zusammenstößt.

Solche Zusammenstöße können die Lebensdauer des 
Planierschilds und des Zylinders erheblich verkürzen.

Stützen Sie die Maschine richtig ab! Senken Sie das 
Planierschild beim Stabilisieren der Maschine mit 
dem Planierschild vollständig auf den Boden.

Wenn Wasser oder Schlamm über die Oberseite der 
Raupen hinaus reichen, können das Schwenklager, 
das Getriebe des Schwenkmotors und der Zahnkranz 
mit dem Schlamm, Wasser und anderen Fremdkör-
pern in Berührung kommen.
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2. Benutzen Sie beim Aufladen auf einen LKW aus-
reichend lange und stabile Rampen. (Für Details 
siehe „TRANSPORTIEREN DES BAGGERS AUF 
EINEM LKW“.) Sie können die Maschine auch auf 
den LKW heben. (Für Details siehe „ANHEBEN 
DES BAGGERS“.)

3. Ändern Sie die Fahrrichtung nicht und verhindern 
Sie, dass Sie umstürzen. Versuchen Sie also 
nicht, das Anbauteil quer über die Laderampen zu 
schwenken.

4. Schwenken Sie den Oberwagen auf die Rücksei-
te des LKWs und bringen Sie den Schwenk-Si-
cherungsbolzen an. Senken Sie das Anbauteil auf 
die Ladefläche, lassen Sie den Druck aus dem 
Hydrauliksystem ab und sichern Sie den Ausle-
ger mit dem Hebel. Blockieren Sie die Raupen mit 
Blöcken und verzurren Sie den Bagger. Verzurren 
Sie das Fahrgestell des Baggers nach dem Aufla-
den des Baggers mit einem starken Stahlseil auf 
dem LKW.

Reinigen Sie den Bagger nach der Arbeit gründlich 
und wischen Sie ihn trocken. Sonst können Schlamm 
und Erde an den Raupen einfrieren, wenn die Tempe-
ratur unter 0 °C sinkt. Dann kann der Bagger nicht in 
Betrieb genommen werden. Lagern Sie den Bagger 
an einem trockenen Ort bzw. auf Holzplanken oder 
Matten, wenn das nicht möglich ist. Wenn der Bagger 
auf feuchtem oder schlammigem Untergrund gelagert 
wird, können die Raupen über Nacht einfrieren. Dann 
kann der Bagger nicht in Betrieb genommen werden.  
Darüber hinaus müssen die Kolbenstangen der Hy-
draulikzylinder trockengerieben werden. Sonst kann 
es zu schweren Beschädigungen kommen, wenn 
schmutziges Wasser durch die Dichtungen dringt.

15. Reinigung

Gefahr!
Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten den Akku 
heraus.
• Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze und 

Motorengehäuse so staub- und schmutzfrei wie 
möglich. Reiben Sie das Produkt mit einem saube-
ren Tuch ab oder blasen Sie es mit Druckluft bei 
niedrigem Druck aus.

• Wir empfehlen, dass Sie das Produkt direkt nach 
jeder Benutzung reinigen.

• Reinigen Sie das Produkt regelmäßig mit einem 
feuchten Tuch und etwas Schmierseife. Verwen-
den Sie keine Reinigungs- oder Lösungsmittel; 
diese könnten die Kunststoffteile des Produkts an-
greifen. Achten Sie darauf, dass kein Wasser in 
das Innere des Produkts gelangen kann. Das Ein-
dringen von Wasser erhöht das Risiko eines elekt-
rischen Schlages.

16. Transport

1. Beachten Sie alle Vorschriften in Bezug auf den 
Transport von Baggern auf öffentlichen Straßen.
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1. Aktivieren Sie die Parkbremsen des LKWs und 
blockieren Sie die Antriebsräder von beiden Sei-
ten.

2. Verwenden Sie Montageplatten, um die Rampe 
ordnungsgemäß zu befestigen. Befestigen Sie 
die Rampen direkt an der Ladefläche des LKWs.

300

3. Verwenden Sie für zusätzliche Sicherheit Klötze 
oder Streben unter den Rampen und auf der La-
defläche.

4. Richten Sie die Rampen und die Raupen vollstän-
dig aus und fahren Sie den Bagger dann lang-
sam mit nach vorne gerichtetem Planierschild die 
Rampen hinauf. Schwenken Sie der Oberwagen 
in Richtung Rückseite des LKWs, wenn sich die 
Raupen vollständig auf der Ladefläche des LKWs 
befinden.

5. Sichern Sie den Schwenkrahmen mit dem 
Schwenk-Sicherungsbolzen.

5. Bremsen Sie nicht abrupt, wenn der Baggerauf-
geladen ist. Es könnte zu tödlichen Unfällen kom-
men.

16.1 Transportieren des Baggers auf einem LKW

Gefahr!
Wenn sich der Bagger auf der Rampe befindet, 
sollten keine Richtungswechsel vorgenommen 
werden. Sollte ein Richtungswechsel erforder-
lich sein, fahren Sie vollständig von der Rampe 
herunter und führen Sie den Richtungswechsel 
durch.

Gefahr!
Wenn Sie vorwärts oder rückwärts auf den LKW 
fahren oder wenn Sie den Oberwagen schwen-
ken, stellen Sie sicher, dass weder die Kabine 
noch die Seitenwände des LKWs beschädigt 
werden.

Gefahr!
Wenn der Bagger den Punkt zwischen den Ram-
pen und der Ladefläche des LKWs erreicht, hal-
ten Sie an und fahren Sie sehr langsam, bis sich 
der Bagger in horizontaler Position befindet.

Gefahr!
Bewegen Sie den Bagger nur mit vollständig 
eingezogenem Arm auf den LKW. Andernfalls 
könnte die Kabine des LKWs beschädigt werden, 
wenn der Oberwagen herumgeschwenkt wird.

Gefahr!
Heben Sie die Maschine nicht mit dem Ausleger 
an, um den Bagger auf den LKW zu laden oder zu 
entladen. Es könnte zu gefährlichen Situationen 
kommen.

m Warnung!
Senken Sie die Schaufel und das Planierschild 
auf die Ladefläche des LKWs, nachdem die Ma-
schine auf den LKW geladen wurde. Sichern Sie 
den Schwenkrahmen mit dem Schwenk- Siche-
rungsbolzen.

Bereiten Sie eine Plattform zum Be- oder Entladen 
des Baggers vor. Verfahren Sie bei der Verwendung 
von Rampen wie folgt:
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6. Senken Sie die Schaufel und das Planierschild 
auf die Ladefläche des LKWs und sichern Sie den 
Ausleger vor dem Absteigen mit dem Hebel.

7. Blockieren Sie die Raupen und zurren Sie den 
Bagger fest.

8. Entfernen Sie vor dem Entladen den Schwenk-Si-
cherungsbolzen und heben Sie dann das Planier-
schild und die Schaufel von der Ladefläche ab.

16.2  Anheben des Baggers

Gefahr!
Die richtigen Anweisungen für die sichere Hand-
habung finden Sie hier. Lesen Sie diese sorgfäl-
tig, bevor Sie die Maschine bewegen. Stellen Sie 
sicher, dass das Bedienpersonal das Bediener-
handbuch sorgfältig durchliest.

Grundlagen für das Anheben mit Ketten/Gurten:

1. Das Anheben und Bedienen des Krans erfolgen 
entsprechend den beschriebenen Richtlinien.

2. Da die in dieser Anleitung genannten Hilfsmittel 
nur als Referenz dienen, basieren die Standards 
betreffend Stärke, Steuerung und andere Details 
auf den jeweiligen geltenden Richtlinien.

Sicherheitsaspekte beim Anheben mit Ketten/
Gurten:

1. Heben Sie keine Lasten, wenn dies die maximale 
Nutzlast des Krans überschreitet.

2. Wählen Sie das richtige, für das Gewicht, die Grö-
ße und Form der Last geeignete Takel aus.

3. Stellen Sie zuerst den Schwerpunkt der Last fest, 
positionieren Sie den Haken direkt über der Last 
und heben Sie die Last so an, dass der Schwer-
punkt der Last so niedrig wie möglich liegt.

4. Stahlseile müssen in der Mitte des Hakens befes-
tigt werden.

5. Die Last muss senkrecht vom Boden angehoben 
werden.

6. Betreten Sie den Arbeitsbereich unter schweben-
den Lasten nicht und bewegen Sie die Last nicht 
über andere Personen hinweg. Die Last muss in 
einem Bereich bewegt werden, wo das Gleichge-
wicht leicht ausbalanciert werden kann.

Allgemeine Leitlinien für das Anheben:

m Warnung!
Heben Sie den Bagger ausschließlich an den 3 
abgebildeten Punkten an.

Hebeposition (siehe Abbildung unten)
1. Ziehen Sie den Ausleger vollständig nach hinten.
2. Ziehen Sie den Arm vollständig ein.
3. Ziehen Sie die Schaufel vollständig ein.
4. Schwenken Sie den Ausleger in die mittlere Posi-

tion.
5. Schwenken Sie der Oberwagen um 180°, um si-

cherzustellen, dass sich das Planierschild aus 
Sicht des Bedieners hinten befindet.

6. Stecken Sie den Schwenk-Sicherungsbolzen ein.

Befestigen der Ketten/Gurte.
1. Haken Sie den Bagger stets an drei Punkten ein 

(am Ausleger und rechts und links vom Planier-
schild).
m Warnung!
Das Planierschild muss angehoben sein.

2. Verwenden Sie beim Befestigen der Gurte an je-
der Huböffnung einen Schäkel.

3. Verwenden Sie an den Stellen, wo die Gurte die 
Maschine berühren, Polstermaterialien.

Takel
Verwenden Sie Komponenten von ausreichender 
Stärke.

Anheben
1. Heben Sie langsam und sicher an.
2. Steigen Sie beim Anheben nicht auf den Bagger.
3. Heben Sie den Bagger horizontal an. (Verändern 

Sie die Verbindungen je nach Bedarf.)
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17. Lagerung

m Vorsicht
Reinigen Sie den Bagger nicht bei laufendem Mo-
tor.

m Vorsicht
Um die Gefahr einer Abgasvergiftung auszuschlie-
ßen, lassen Sie den Motor nicht in einem geschlos-
senen Gebäude ohne gute Belüftung laufen.

m Vorsicht
Ziehen Sie bei der Lagerung den Schlüssel aus 
dem Zündschloss, damit unbefugte Personen 
den Bagger nicht in Betrieb nehmen und sich 
verletzen.

Beachten Sie die folgenden Abläufe, wenn der 
Bagger längere Zeit gelagert werden soll:
1. Der ganze Bagger sollte gründlich gereinigt und 

in jedem Fall in einem Innenraum gelagert wer-
den. Wenn der Bagger im Freien gelagert werden 
muss, legen Sie auf ebenem Untergrund Holz-
planken aus, stellen Sie den Bagger darauf und 
decken Sie ihn vollständig ab.

2. Nehmen Sie einen Ölwechsel vor und schmieren 
Sie den Bagger.

3. Schmieren Sie die sichtbaren Abschnitte der Kol-
benstangen besonders gut.

4. Entfernen Sie die Batterie und lagern Sie diese in 
einem Innenraum.

Wichtig!
Waschen Sie den Bagger bei ausgeschaltetem 
Motor. Wenn Sie den Bagger bei laufendem Mo-
tor waschen, kann Wasser durch den Einlass in 
den Luftfilter gelangen und Motorprobleme ver-
ursachen. Waschen Sie den Bagger vorsichtig, 
um kein Wasser über den Luftfilter zu spritzen.

Befolgen Sie die nachstehenden Abläufe, wenn 
die Maschine nach langer Lagerung in Betrieb 
genommen werden soll.
1. Wischen Sie das Fett von den Hydraulikzylinder-

stangen.
2. Schalten Sie den Motor ein und aktivieren Sie die 

Anbauteile und den Fahrmechanismus ohne Last, 
um das Hydrauliköl zirkulieren zu lassen. (Wenn 
die Maschine länger als einen Monat gelagert 
wird, nehmen Sie die Schritte (1) und (2) jeden 
Monat vor.)

21
60

m
m

1000m
m

180°
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10. Heizen Sie zum Verhindern von Bränden die Hy-
draulikkomponenten (Tanks, Rohre, Schläuche, 
Zylinder) erst auf, wenn Sie gespült und gewa-
schen wurden.

11. Verwenden Sie eine Gesichtsmaske oder einen 
Augenschutz, um die Augen und die Atemwege 
vor Staub und anderen Fremdkörpern zu schüt-
zen.

12. Kriechen Sie nicht unter den Bagger, wenn der 
Bagger nur durch Ausleger und Arm oder das 
Planierschild abgestützt wird. Der Bagger kann 
umkippen oder sich wegen Druckverlust der Hy-
draulik senken. Verwenden Sie stets Sicherheits-
streben oder andere geeignete Stützen.

13. Verwenden Sie keine Teile, die mit Asbest ausge-
kleidet sind. Verwenden Sie diese Art von Teilen 
auch nicht, wenn deren Einbau möglich ist.

14. Brandschutz. Der Bagger und einige Anbautei-
le enthalten Komponenten, die unter normalen 
Arbeitsbedungen sehr heiß sind. Die Hauptquelle 
für hohe Temperaturen sind der Motor und das 
Auspuffsystem. Das elektrische System kann bei 
Beschädigungen oder unsachgemäßer Wartung 
eine Quelle für Funkenbildung und -überschlag 
darstellen. Die folgenden Brandschutzrichtlinien 
werden Ihnen helfen, Ihre Geräte effizient in Be-
trieb zu halten und das Brandrisiko auf ein Mini-
mum zu reduzieren.

15. Blasen Sie alle Fremdkörperansammlungen in 
der Nähe der heißen Motor-Abgaskomponenten 
wie Zylinderkopf des Benzinmotors und Auspuff-
krümmer sowie Auspuffrohr und Schalldämpfer 
häufiger ab, wenn Sie unter erschwerten Bedin-
gungen arbeiten.

16. Entfernen Sie alle entflammbaren Ablagerungen 
wie Blätter, Stroh, Tannennadeln, Äste, Borke, 
kleine Holzschnitzel und anderen brennbaren 
Materialien aus dem Inneren der Ausbuchtungen 
der Maschine und den unteren Baukörpern sowie 
Bereichen in der Nähe des Motors.

17. Inspizieren Sie alle Benzin- und Hydraulikleitungen 
auf Verschleiß oder schlechten Zustand. Tauschen 
Sie diese sofort aus, wenn sie undicht werden.

18. Untersuchen Sie die elektrischen Kabel und An-
schlüsse regelmäßig auf Beschädigungen. Repa-
rieren Sie vor der Inbetriebnahme der Maschine 
alle Kabel, die gelockert oder zerfasert sind. Rei-
nigen Sie alle elektrischen Anschlüsse und zie-
hen Sie diese bei Bedarf fest.

18. Wartung

Platzieren Sie die Maschine vor dem Beginn von 
Wartungsarbeiten auf ebenem, festem Untergrund. 
Senken Sie die Anbauteile auf den Boden, stoppen 
Sie den Motor und lösen Sie den Zylinderdruck durch 
Betätigen der Hebel. Stellen Sie beim Demontieren 
von Hydraulikteilen sicher, dass sich das Hydraulik-
öl ausreichend abgekühlt hat, damit es nicht zu Ver-
brennungen kommt.
Beginnen Sie vorsichtig mit den Wartungsarbeiten, d. 
h. lösen Sie die Schrauben langsam, so dass kein Öl 
herausspritzt.
1. Lassen Sie den Bagger ausreichend abkühlen, 

bevor Sie am Motor, dem Auspuffsystem, dem 
Hitzeschutzsystem und an der Hydraulik arbeiten.

2. Schalten Sie den Motor immer aus, wenn Sie ihn 
mit Benzin füllen. Vermeiden Sie Verschütten und 
Überfüllen mit Benzin.

3. Beim Tanken und Umgang mit der Batterie ist das 
Rauchen verboten! Halten Sie Funken und Feuer 
von Benzintank und Batterie fern. Aus der Batte-
rie entweichen entzündliche Gase.

4. Wenn die Batterie leer ist, kann die Maschine 
durch Ziehen des Seilzugs gestartet werden.

5. Vermeiden Sie es, die Batterie kurzzuschließen. 
Entfernen Sie stets zuerst das Erdungskabel und 
schließen Sie das Plus-Kabel zuerst an.

6. Halten Sie jederzeit einen Erste-Hilfe-Kasten und 
einen Feuerlöscher bereit.

7. Auslaufende Hydraulikflüssigkeit verfügt über aus-
reichend Druck, um durch die Haut zu dringen und 
schwere Verletzungen zu verursachen. Leckagen 
aus winzigen Löchern können komplett unsicht-
bar sein. Überprüfen Sie nie mit bloßen Händen 
auf mögliche Undichtigkeiten. Verwenden Sie 
stets ein Stück Holz oder Pappe. Wir empfehlen 
die Verwendung einer Gesichtsmaske oder eines 
Augenschutzes. Sollte es zu Verletzungen durch 
auslaufende Hydraulikflüssigkeit kommen, setzen 
Sie sich sofort mit einem Arzt in Verbindung. Diese 
Flüssigkeit kann Gangräne oder schwere allergi-
sche Reaktionen verursachen.

8. Werfen Sie die Batterie nicht weg, damit keine Bat-
terieflüssigkeit ausläuft, die Schwermetalle enthält.

9. Beachten Sie alle Gesetze und Verordnungen in 
Bezug auf die Entsorgung von Altöl, Kühlmitteln, 
Lösungsmitteln, Hydraulikflüssigkeiten, Batterie-
säure und Batterien.
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19. Untersuchen Sie das Auspuffsystem täglich auf 
Zeichen von Undichtigkeiten. Überprüfen Sie auf 
gebrochene Rohre und Schalldämpfer sowie auf 
gelockerte oder fehlende Schrauben, Muttern und 
Klemmen. Wenn Undichtigkeiten oder gebroche-
ne Teile des Auspuffsystems gefunden werden, 
müssen die Reparaturen vor der Inbetriebnahme 
durchgeführt werden.

20. Halten Sie stets einen Mehrweck-Feuerlöscher an 
oder in der Nähe der Maschine bereit. Machen Sie 
sich mit der Bedienung des Feuerlöschers vertraut.

18.1  Wartungsintervalle

Komponenten Maßnahme
Betriebsstunden

50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600 1000 2000

Kraftstoff Kontrolle täglich

Motoröl
Kontrolle täglich

Wechsel x x x x x x x x x x x x x x

Hydrauliköl

Kontrolle täglich

Wechsel x x

Schmierstellen Kontrolle täglich

Lüfterrad Kontrolle täglich

Elektroverkabe-
lung Kontrolle täglich

Luftzylinder, 
Lufterad Reinigen täglich

Maschine Reinigen täglich

Batterie Kontrolle x x x x x x x x x x x x x x

Schmierung der 
Schwenklager-
zähne 

Kontrolle x x x x x x x x x x x x x x

Luftfilterelement 
**

Reinigung x x x x x x x x x x x x x x

Wechsel x x x x x

Schmierung 
Schwenklager Kontrolle x x x x x x x x

Kraftstoffleitung 
und Schläuche

Kontrolle x x x x x

Wechsel jedes 2. Jahr

Hydraulik 
Rücklauffilter Wechsel x x

Hydraulik 
Ansaugfilter Wechsel x x

Zündkerze
Kontrolle x x x x x x x x x x x x x x

Wechsel x x x

** Luftfilterelement öfter reinigen, wenn die Maschine unter staubigen Bedingungen betrieben wird.
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18.2  Öffnen und Schließen von Bauteilen

18.2.1  Öffnen/Schließen der Motorhaube

m Vorsicht
Öffnen Sie die Motorhaube erst, wenn Sie den 
Motor ausgeschaltet haben.

m Vorsicht
Berühren Sie den Auspufftopf oder das Auspuff-
rohr nicht, das kann schwere Verbrennungen zur 
Folge haben.

Drehen Sie den Schlüssel in Pfeilrichtung wie in der Ab-
bildung unten gezeigt, um die Motorhaube zu öffnen.

Bewahren Sie die Werkzeuge und das Bediener-
handbuch in der Handbuchaufbewahrung auf.

1

2

18.3  Tägliche Kontrollen

Zu Ihrer eigenen Sicherheit und um eine lange Le-
bensdauer der Maschine zu gewährleisten, sollten 
vor jedem Einsatz sorgfältige Inspektionen durchge-
führt werden.

18.3.1  Benzinstand prüfen

m Vorsicht
Schalten Sie den Motor aus, bevor Sie Benzin 
einfüllen.

m Vorsicht
Rauchen Sie nicht, wenn Sie Benzin einfüllen.

Wichtig!
Verwenden Sie bleifreies Benzin mit einer Oktan-
zahl von 86 oder darüber.

1. Überprüfen Sie den Füllstand im Benzintank.
2. Öffnen Sie den Tankdeckel und füllen Sie Benzin 

nach.

Fassungsvermögen Tank: 6 Liter

Wichtig!
Füllen Sie nach einem Arbeitstag stets Benzin 
nach.

Wichtig!
Siehe „SPÜLEN DES KRAFTSTOFFSYSTEMS“ in 
„ANDERE EINSTELLUNGEN UND AUSTAUSCH“.

Wichtig!
Der Tankdeckel verfügt über eine Entlüftung. 
Stellen Sie sicher, dass Sie die Entlüftung reini-
gen, wenn Sie Benzin nachfüllen.

Wenn die Entlüftung mit Schlamm verstopft ist, ent-
steht im Benzintank Unterdruck.
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18.5  Motorölstand prüfen

m Vorsicht
Schalten Sie den Motor aus, bevor Sie den Öl-
stand prüfen.

Stecken Sie den Ölpeilstab vollständig in die dafür 
vorgesehene Öffnung, nehmen Sie ihn heraus und 
prüfen Sie den Ölstand. Füllen Sie bei Bedarf Öl 
nach. Die Maschine muss beim Prüfen des Ölstands 
auf ebenem Untergrund stehen.

Max.  Min.H

L

Wichtig!
Verwenden Sie Motoröl mit der richtigen Viskosi-
tät (entsprechend der Außentemperatur).

Wichtig!
Warten Sie nach dem Anhalten des Motors fünf 
Minuten und prüfen Sie dann den Ölstand. (Der 
Bagger muss sich auf ebenem Untergrund befin-
den.)

18.4  Ablassen von Wasser oder Luft aus dem 
Benzintank

Gefahr!
Halten Sie sich beim Ablassen von Wasser oder 
Luft aus dem Benzintank stets von Flammen fern.

Wenn der Benzinmotor längere Zeit nicht in Gebrauch 
ist, kann es beim Motor zu Startproblemen kommen. 
Gehen Sie wie folgt vor:
1. Schließen Sie den Benzinhahn.

1
0

2. Schrauben Sie die Schraube am Entlüftungsaus-
gang des Vergasers los, um das Wasser oder 
Gas aus dem Benzin abzulassen.

3. Ziehen Sie die Schraube am Entlüftungsausgang 
des Vergasers fest.

4. Drehen Sie den Benzinhahn zu.
5. Starten Sie den Motor
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18.6  Prüfen des Hydraulikölstands

m Vorsicht
Senken Sie zuerst alle Anbauteile auf den Boden 
und schalten Sie dann den Motor ab.

Wichtig!
Wischen Sie vor dem Nachfüllen des Öls Sand 
und Staub im Bereich der Öl- Einfüllöffnung weg. 
Stellen Sie sicher, dass Sie den gleichen Typ Hy-
draulikflüssigkeit verwenden.

Wichtig!
Der Bagger wurde vor der Auslieferung mit Hy-
draulikflüssigkeit gefüllt. Siehe „EMPFOHLENE 
ÖLSORTEN“. (Unterschiedliche Marken dürfen 
nicht vermischt werden!)

1. Bewegen Sie den Bagger auf ebenen Untergrund. 
Fahren Sie alle Zylinderstangen in ihre mittlere 
Position aus und platzieren Sie die Schaufel auf 
dem Boden.

2. Überprüfen Sie, ob der Ölstand bei einer Normal-
temperatur von 10 °C bis 30 °C in Höhe der mitt-
leren Markierung liegt.

3. Es ist ausreichend Öl vorhanden, wenn der Öl-
stand zwischen den Markierungen liegt.

4. Sollte der Ölstand zu niedrig sein, fügen Sie vor 
dem Starten des Motors genug Öl durch die Ein-
füllöffnung nach. Dieser Schritt ist wichtig für den 
Schutz des Hydrauliksystems.

M
ax.  M

in.

18.7  Schmierpunkte

m Vorsicht
Senken Sie zuerst alle Anbauteile auf den Boden 
und schalten Sie dann den Motor ab.

m Vorsicht
Achten Sie beim Schmieren darauf, dass Sie 
nicht bei den Baggerzähnen aufhören.

m Vorsicht
Schmieren Sie bei Aushubarbeiten in Wasser 
die folgenden Punkte großzügig. Schmieren Sie 
nach Beendigung der Arbeiten erneut.

Fetten Sie die durch die Pfeile in der Abbildung unten 
markierten Schmiernippel:

1. Unteres Auslegergelenk 1 Stelle
2. Unteres Armgelenk  1 Stelle
3. Nabe des Auslegerzylinders 2 Stellen
4. Nabe des Armzylinders  2 Stellen
5. Schaufel-Zylinderstift  2 Stellen
6. Ausleger-Schwenk-Drehpunkt  1 Stelle
7. Flügelzylindernabe  2 Stellen
8. Planierschild-Gelenkstift 2 Stellen
9. Schaufel-Gelenkstift  5 Stellen

1 (x1)

2 (x1)

4 (x2)

3 (x2)

5 (x2)
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18.8 Prüfen des Kühlgebläses

m Vorsicht
Halten Sie stets den Motor an, bevor Sie das 
Kühlgebläse prüfen.

m Vorsicht
Tragen Sie einen Augenschutz, wenn Sie mit 
Druckluft reinigen.

1. Überprüfen Sie das Kühlgebläse bei warmem 
Wetter häufiger auf normalen Betrieb. Überprü-
fen Sie auf Staub auf dem Kühlgebläse des Zylin-
derkopfs des Benzinmotors. Reinigen Sie große 
Staubansammlungen bitte mit Druckluft.

2. Überprüfen Sie, ob der Abzug des Auspufftopfs 
und die Verkleidung oxidiert sind. Überprüfen Sie, 
ob die Isolationsschicht der Verkleidung des Aus-
pufftopfs vollständig ist.

Wichtig!
Das Kühlgebläse muss sauber sein, damit der 
Motor nicht überhitzt und freie Durchlüftung des 
Systems möglich ist.

18.9 Reinigen von Motor und elektrischen Kabeln

m Vorsicht
Halten Sie stets den Motor an, bevor Sie die Ver-
kabelung, Leitungen und den Motor reinigen.

Überprüfen Sie vor dem Anlassen, ob sich auf der 
Batterie, den Kabeln und Leitungen, dem Auspufftopf 
oder dem Motor entflammbare Substanzen ange-
sammelt haben. Entfernen Sie diese gründlich.

18.10 Prüfen des elektrischen Schaltkreises

Überprüfen Sie den elektrischen Schaltkreis auf ge-
löste Verbindungen, Kurzschlüsse oder gelockerte 
Anschlüsse.

6 (x1)

7 (x2)

8 (x2)

9 (x5)
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18.11 Waschen der ganzen Maschine

Wichtig!
Waschen Sie den Bagger nicht bei laufendem 
Motor. Wasser könnte in den Luftfilter dringen 
und den Motor beschädigen. Stellen Sie sicher, 
dass der Luftfilter trocken bleibt.

18.12  Regelmäßige Kontrollen und Wartungs-
arbeiten

Alle 50 Betriebsstunden:

18.12.1 Motoröl wechseln

m Vorsicht
Schalten Sie zuerst den Motor aus und warten 
Sie, bis das Öl abgekühlt ist.

1. Entfernen Sie den Ablassstopfen von der Unter-
seite des Motors und lassen Sie das Öl vollstän-
dig ab.
Wichtig!
Stellen Sie einen geeigneten Behälter unter 
den Motor, um das Altöl aufzufangen. Ent-
sorgen Sie altes Motoröl entsprechend der 
lokalen Gesetzgebung. Wir empfehlen, es zur 
Wiederverwertung in einem abgedichteten 
Behälter zu Ihrem lokalen Recyclingzentrum 
oder zu einer Tankstelle zu bringen.

2. Ziehen Sie den Ablassstopfen wieder fest.

3. Füllen Sie bis zum erforderlichen Stand neues Öl 
ein.

Max.  Min.H

L

4. Lassen Sie den Motor 5 Minuten lang im Leerlauf 
drehen. Überprüfen Sie den Ölstand. Stecken Sie 
dazu den Ölpeilstab vollständig in die dafür vor-
gesehene Öffnung und ziehen Sie ihn wieder he-
raus. Wenn der Ölstand zwischen den zwei Mar-
kierungen liegt, muss kein Öl nachgefüllt werden.

Wichtig!
Das Motoröl muss ungeachtet der Betriebsstun-
den einmal jährlich ausgewechselt werden.

Motorölmenge 1,1 Liter

Fassungsvermögen Motoröl:
306cc – 32 oz. (1,1 Liter)

max.

min.

Hinweis: Die gesamte Ölmenge sollte aufgrund des 
Montagewinkels und des ordnungsgemäßen Ablas-
sens 4 weitere Unzen (ca. 0,1 Liter) über den obigen 
Mengen liegen.

Hinweis
Wenn der Motor mit einem niedrigen Ölstand 
läuft, kann das zu Motorschäden führen.

Motorölempfehlungen
Das Motoröl beeinflusst die Leistung und die Lebens-
dauer. Verwenden Sie ein 4-Takt-Automobil-Deter-
gentienöl.
SAE 10W-30 wird für die allgemeine Anwendung 
empfohlen.
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4. Überprüfen Sie, ob die Batterieanschlüsse gelockert 
sind. Ziehen Sie diese fest, wenn sie gelockert sind. 
Achten Sie darauf, dass Sie die positive Schraube 
festziehen und stellen Sie sicher, dass das verwen-
dete Werkzeug nicht die Verkleidung berührt.

m Warnung!
Stellen Sie vor dem Festziehen der positiven 
Schraube sicher, dass Sie den Schalter des ne-
gativen Erdungskabels zuerst ausschalten.

1

0

18.12.3 Batterie aufladen

m Vorsicht
Wenn die Batterie aktiviert wurde, sind Wasser-
stoff- und Sauerstoffgase in der Batterie extrem 
explosiv. Halten Sie offene Funken und Flammen 
jederzeit von der Batterie fern, insbesondere 
beim Aufladen der Batterie.

m Vorsicht
Beginnen Sie beim Trennen des Kabels von der 
Batterie mit dem negativen Anschluss. Beginnen 
Sie beim Anschließen des Kabels an die Batterie 
mit dem positiven Anschluss.

m Vorsicht
Prüfen Sie den Ladezustand der Batterie nicht, 
indem Sie einen Metallgegenstand über die An-
schlüsse legen.

1. Um die Batterie langsam zu laden, schließen Sie 
den positiven Pol der Batterie an den positiven 
Ladeanschluss an und den negativen an den ne-
gativen Anschluss. Laden Sie dann wie gewohnt 
auf.

2. Eine Schnellaufladung sollte nur in Notfällen 
durchgeführt werden. Dann wird die Batterie bei 
hoher Geschwindigkeit und in kurzer Zeit teilwei-
se aufgeladen. Wenn Sie eine schnell aufgela-
dene Batterie verwenden, muss die Batterie so 
schnell wie möglich wieder aufgeladen werden. 
Wenn das nicht erfolgt, kann das die Lebensdau-
er der Batterie verkürzen.

Andere in dem Diagramm gezeigte Viskositäten 
können verwendet werden, wenn es die Durch-
schnittstemperatur in Ihrem Bereich zulässt.  
Die SAE-Ölviskosität und die Nutzungsklassifizie-
rung befinden sich auf dem API-Label auf dem Ölbe-
hälter. Verwenden Sie Motoröl API SERVICE Kate-
gorie SJ oder höher.

18.12.2 Batteriewartung

m Vorsicht
Batterien enthalten Schwefelsäure, die schwere 
Verbrennungen verursachen kann. Vermeiden Sie 
Kontakt mit Haut, Augen oder Kleidung. Erste Hil-
fe - Äußerlich: Mit viel Wasser abspülen. Innerlich: 
Trinken Sie große Mengen Wasser oder Milch. Ru-
fen Sie umgehend einen Arzt. Augen: Spülen Sie 
15 Minuten lang mit viel Wasser und nehmen Sie 
umgehend ärztliche Hilfe in Anspruch. Halten Sie 
Batterien aus der Reichweite von Kindern fern.

m Vorsicht
Vor dem Inspizieren oder Ausbauen der Batte-
rie müssen Sie den Motor ausschalten und das 
Zündschloss in die Stellung „AUS“ bringen.

m Vorsicht
Entfernen Sie beim Ausbauen der Batterie stets 
das negative Erdungskabel zuerst. Gehen Sie 
umgekehrt vor, wenn Sie eine Batterie einbauen, 
verbinden Sie das Erdungskabel immer zuletzt. 
Das verhindert eine mögliche Explosion durch 
Funkenbildung.

m Vorsicht
Tragen Sie beim Arbeiten mit der Batterie stets 
einen Augenschutz.

1. Überprüfen Sie, ob die Batterie deformiert er-
scheint.

2. Tauschen Sie die Batterie aus, wenn sie defor-
miert ist.

3. Befreien Sie die Batterieabdeckung (Lüftungsöff-
nung) von Staub.
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3. Verwenden Sie eine Batterie mit den gleichen 
Spezifikationen, wenn eine alte Batterie gegen 
eine neue Batterie ausgetauscht wird.

18.12.4  Schmieren der Zähne des Schwenklagers
1. Füllen Sie durch die Schmiernippel Fett ein (an 

der rechten Seite).
2. Schmieren Sie an jeder 90°-Grad-Position (1,58 

Rad.) des Schwenkrahmens.
3. Füllen Sie ca. 50 g Fett ein (ca. 20 Hübe mit der 

Schmierpistole). Verteilen Sie das Fett über den 
Zähnen.

18.12.5  Inspektion und Reinigung des Luftfilter-
elements

1. Öffnen Sie die Motorhaube und entfernen Sie die 
Staubabdeckung.

2. Nehmen Sie das äußere Element hinaus, reinigen 
Sie das Element sowie das Innere des Gehäuses 
und bauen Sie wieder zusammen.

3. Geben Sie beim erneuten Zusammenbau Acht, 
die Staubabdeckung mit der Markierung OBEN 
(Pfeil) nach oben gerichtet anzubringen. Entfer-
nen Sie das innere Element nicht.

Wichtig!
Wenn die Maschine in extrem staubigen Berei-
chen eingesetzt wird, muss das Luftfilterelement 
häufiger als in den angegebenen Wartungszeit-
räumen inspiziert und gereinigt werden.

Wichtig!
Der Luftfilter hat ein Trockenelement, halten Sie 
es frei von Öl.

Wichtig!
Lassen Sie den Motor nicht ohne den Luftfilter 
laufen.

18.12.6 Wartung des Luftfilters

m Vorsicht
Tragen Sie einen Augenschutz!

Reinigen mit Druckluft
Der Druck der Druckluft muss unter 205 kPa (2,1 kg/
cm) liegen und die Kartusche muss von der Innen- 
zur Außenseite saubergeblasen werden, bis die 
Staubablagerungen vollständig entfernt wurden.
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3. Untersuchen Sie die Zündkerze. Tauschen Sie 
diese aus, wenn die Elektroden abgenutzt oder 
die Isolierung gerissen oder abgesplittert ist. Der 
Zündkerzenabstand sollte auf 0,027 - 0,030 Zoll 
eingestellt werden.

4. Installieren Sie die Zündkerze vorsichtig, um ein 
Verkeilen der Gewinde zu vermeiden. Schrauben 
Sie die Zündkerze mit der Hand hinein, bis sie 
sich nicht mehr dreht.

5. Ziehen Sie die Zündkerze mit einem 13-/16-Zoll 
Zündkerzenschlüssel fest. Ziehen Sie die Zünd-
kerze mit einer 1/4-Drehung fest, wenn die Zünd-
kerze sitzt.
m Vorsicht
Eine gelockerte Zündkerze kann überhitzen 
und den Motor beschädigen. Übermäßiges 
Festziehen der Zündkerze kann das Gewinde 
im Zylinderkopf beschädigen.

6. Bringen Sie den Zündkerzenstecker wieder an. 
Stellen Sie sicher, dass er sicher einrastet.

Alle 100 Betriebsstunden:

Führen Sie gleichzeitig die komplette 50-Betriebs-
stunden-Wartung durch.

18.12.9 Schmieren des Schwenklagers

1. Schmieren Sie durch die entsprechenden 
Schmiernippel.

2. Schmieren Sie an jeder 90°-Position (1,58 Rad) 
des Schwenkrahmens.

3. Tragen Sie an jeder Stelle 5 Stöße mit der 
Schmierpistole auf.

Wichtig!
Wenn die Luftansaugung immer noch nicht aus-
reicht oder die Farbe der Abgase auch nach der 
Reinigung unnormal ist, muss das Luftfilterele-
ment ausgetauscht werden.

18.12.7 Prüfen der Zündkerze

Verwenden Sie den speziellen Zündkerzenschlüs-
sel, um die Zündkerze zu entfernen und prüfen Sie, 
ob sich an der Zündnadel Kohlenstoffablagerungen 
befinden. Entfernen Sie in diesem Fall die Kohlen-
stoffablagerungen. Tauschen Sie die Zündkerze aus, 
wenn sie defekt ist.

18.12.8 Warten der Zündkerze

• E6TC (Torch) und E6RTC (Torch) werden nur für 
79cc- und 98cc-Motoren verwendet.

• F6TC-, F6RTC- oder F6RTP-Zündkerzen (Torch) 
werden empfohlen.

Querverweise:
• Die Bezeichnung der Champion-Zündkerze ist: 

RN9YC (einige Tabellen zeigen RN9YCC)
• Die Bezeichnung der NGK-Zündkerze ist: BPR6ES
• Die Bezeichnung der BOSCH-Zündkerze ist: 

WR6DC

m Vorsicht
Die Verwendung einer falschen Zündkerze kann 
den Motor beschädigen.

1. Nehmen Sie den Zündkerzenstecker ab und ent-
fernen Sie mit Druckluft Ablagerungen aus dem 
Bereich der Zündkerze.

2. Entfernen Sie die Zündkerze mit einem 13-/16-
Zoll Zündkerzenschlüssel.
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Alle 200 Betriebsstunden:

Führen Sie gleichzeitig die komplette 50- und 100-Be-
triebsstunden-Wartung durch.

18.12.10 Austauschen des Luftfilterelements

Öffnen Sie die Motorhaube und entfernen Sie die 
Staubabdeckung. Entfernen Sie das äußere und das 
innere Element und tauschen Sie diese durch neue 
Elemente aus. Achten Sie beim Wiederzusammen-
bau darauf, dass Sie die Staubabdeckung mit der 
Markierung OBEN (Pfeil) nach oben gerichtet anbrin-
gen.

Wichtig!
Verkürzen Sie die Austauschintervalle, wenn Sie 
in Bereichen mit viel Staub oder Sand arbeiten.

18.12.11 Prüfen der Benzinleitung

1. Überprüfen Sie, ob alle Leitungen und Schlauch-
klemmen fest sitzen und unbeschädigt sind.

2. Wenn die Leitungen und Schlauchklemmen ab-
genutzt oder beschädigt sind, müssen sie repa-
riert oder sofort ausgetauscht werden.

Alle 1000 Betriebsstunden:

Führen Sie gleichzeitig die komplette 50-, 100-, 200- 
und 500-Betriebsstunden-Wartung durch.

Wechseln des Hydrauliköls (einschließlich Aus-
tauschen des Ansaugfilters und des Rücklauffil-
ters im Hydrauliktank)
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Prüfen Sie den Stand des Hydrauliköls im Sichtfenster.  
Fügen Sie Öl hinzu, wenn der Stand niedriger als 1/3  
ist.

Hydraulikölmengen Hydrauliköltank ca. 
10,8 
Liter

Gesamte Ölmenge ca. 
14,0 
Liter

18.12.12 Hydraulikölkontrolle

1. Wechseln und Auffüllen von Hydrauliköl (1) Ver-
wenden Sie zum Wechseln oder Auffüllen von Öl 
nur die in dem Bedienerhandbuch empfohlenen 
Ölsorten.

2. Vermischen Sie beim Nachfüllen von Öl keine 
unterschiedlichen Marken.

3. Wechseln von Rücklauffilter und Öl.
4. Der Filter muss aufgrund der Kontamination durch 

häufiges Abnehmen und Anbringen der Leitun-
gen öfter gewechselt werden.

5. Verwenden Sie zum Auswechseln den richtigen 
Filter.

6. Ölwechsel nach Betriebsstunden.

Rücklauffilter Ansaugfilter

Normale Bag-
gerarbeiten

Alle 1000 Stun-
den

1000 Stun-
den

Jährliche Wartung:

18.12.13  Elektrische Verkabelung und Sicherungen

Überprüfen Sie die Anschlüsse regelmäßig auf ord-
nungsgemäße Verbindungen. Gelockerte Kabelan-
schlüsse oder beschädigte Kabel können zu Fehl-
funktionen des elektrischen Systems führen. Es 
könnte zu Kurzschlüssen, Kriechströmen und ande-
ren kostspieligen Problemen kommen. Überprüfen 
Sie die Verkabelung und tauschen Sie beschädigte 
Komponenten umgehend aus. Setzen Sie sich mit 
Ihrem Händler in Verbindung, wenn die Sicherung 
gleich nach dem Austauschen durchbrennt. Verwen-
den Sie nur die angegebenen Sicherungen.

18.12.14 Austauschen der Zündkerze

Nehmen Sie den Austausch nach einem Jahr oder 
nach 500 Betriebsstunden vor. Wartung alle zwei 
Jahre.

18.12.15 Austauschen der Benzinleitung

Tauschen Sie die Leitungen und Klemmen aus. (Sie-
he „Kontrollieren der Benzinleitung“ unter Wartung 
alle 200 Stunden.)

18.13 Andere Einstellungen und Austausch

18.13.1 Einstellen der Raupen

Gehen Sie zum Lockern der Raupen wie folgt vor:

m Vorsicht
Kriechen Sie nicht unter den Bagger.
1. Entfernen Sie die seitliche Abdeckplatte und 

lösen Sie die Mutter M20 im Inneren mit einem 
30mm-Schraubenschlüssel.

2. Stellen Sie die Sechskantschaube M20x120 ein 
und drehen Sie diese im Uhrzeigersinn, um die 
Raupe festzuziehen. Die Raupe lockert sich, 
wenn Sie im Uhrzeigersinn drehen.

3. Ziehen Sie die Mutter M20 nach dem Einstellen 
mit einem Schraubenschlüssel fest.
Hinweis
Beim Festziehen muss das Drehmoment zwi-
schen 98 und 108 Nm liegen.

4. Bringen Sie die seitliche Abdeckplatte an.

Wichtig!
Wenn die Raupen zu fest angezogen sind, erhöht 
das den Verschleiß.

Wichtig!
Wenn die Raupen zu locker sind, können die Rau-
penschuhe mit dem Ritzel kollidieren und der 
Verschleiß wird erhöht. Die Raupen können sich 
verschieben und ablösen.

Wichtig!
Reinigen Sie die Raupen nach jeder Anwendung.

Wichtig!
Sollte die Spannung der Raupen durch anhaf-
tenden Schlamm erhöht werden, heben Sie die 
Raupen mithilfe von Ausleger, Arm und Schaufel 
an, lassen Sie den Motor im Leerlauf drehen und 
entfernen Sie den Schlamm sorgfältig von den 
Raupen, insbesondere den Öffnungen der Ver-
bindungsplatte.
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Spannen Sie die Raupen wie angegeben:

SW 30

1. Spannen Sie die Raupen, wenn sie angehoben 
sind, bis der Abstand (Freiraum zwischen der Rau-
penrolle und der Innenfläche der Raupen) 10 bis 15 
mm beträgt (siehe Abbildung). In diesem Fall wird 
das Verbindungsstück der Raupen mittig oben zwi-
schen der Leerlaufrolle und dem Ritzel positioniert.

Gefahr!
Arbeiten Sie unter diesen Bedingungen nicht un-
ter der Maschine.

Gefahr!
Verlassen Sie sich aus Sicherheitsgründen nicht 
auf hydraulische Stützen, diese können auslau-
fen, plötzlich abfallen oder unbeabsichtigt abge-
senkt werden.

10 bis 15 mm

Wichtig!
Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdkörper 
wie Steine in den Raupen verfangen. Entfernen 
Sie derartige Fremdkörper, bevor Sie die Raupen-
spannung einstellen.

Wichtig!
Raupen- Verbindungsstück
Die Enden der Gummiraupen sind mit einem 
Verbindungsstück zusammengefügt. Beim Ein-
stellen der Raupen muss das Verbindungsstück 
oben mittig zwischen der Leerlaufrolle und dem 
Ritzel positioniert werden. Wenn das Verbin-
dungsstück falsch positioniert wurde, wird die 
Raupe zu locker gespannt und es wird eine wei-
tere Neujustierung nötig.

Wichtig!
Drehen Sie die Raupe nach dem Einstellen ein 
oder zwei Mal, um die Spannung zu prüfen.

Wichtig!
Darüber hinaus müssen beim Einstellen der 
Raupen die folgenden Punkte beachtet werden. 
(1) Wenn eine Raupe mehr als 0,98 Zoll (25 mm) 
durchhängt, muss sie neu eingestellt werden. 
(2) Überprüfen Sie die Spannung der Raupen 30 
Stunden nach dem ersten Gebrauch und justie-
ren Sie bei Bedarf neu. Prüfen und stellen Sie 
dann alle 50 Betriebsstunden ein.

Besondere Hinweise zur Verwendung von Gum-
miraupen

1. Führen Sie Richtungswechsel möglichst als lang-
same Schwenks durch. Vermeiden Sie Drehun-
gen auf der Stelle, um Verschleiß und das Ein-
dringen von Schmutz zu vermeiden.

2. Bewegen Sie die Maschine über eine kurze Entfernung 
gerade rückwärts, wenn zu viel Schmutz und Sand die 
Raupen verstopfen. Dann fallen Erdboden und Sand 
heraus und Sie können die Richtung wechseln.

3. Vermeiden Sie es, die Gummiraupen auf Fluss-
betten, steinigen Untergründen, Stahlbeton und 
Eisenplatten zu verwenden. Das Gummi kann be-
schädigt und der Verschleiß verstärkt werden.



www.scheppach.com

48 | DE

18.14 Auswechseln der Schaufel

m Vorsicht
Wenn die Kupplungsstifte entfernt oder instal-
liert werden, können Späne abfallen. Verwenden 
Sie stets Handschuhe, eine Schutzbrille und ei-
nen Helm.

m Vorsicht
Arbeiten Sie stets zu zweit, wenn ein Geräte-
wechsel bei laufendem Motor durchgeführt wer-
den muss. Eine Person sitzt im Bedienersitz und 
die andere arbeitet an der Maschine.

m Vorsicht
Verwenden Sie zum Zentrieren der Öffnungen 
nicht Ihre Finger. Diese könnten verletzt oder bei 
plötzlichen, unkontrollierten Bewegungen abge-
trennt werden.

m Vorsicht
Lesen Sie das Handbuch des Anbauteils, um ei-
nen Arbeitsgang richtig und sicher durchzufüh-
ren, wenn andere Anbauteile installiert werden.

18.15 Sicherungen auswechseln

Zum Schutz der elektrischen Schaltkreise ist eine 
träge Sicherung vorhanden. Überprüfen Sie die elek-
trischen Schaltkreise auf Probleme und tauschen Sie 
die alte durch eine neue, kompatible träge Sicherung 
aus, wenn sie durchgebrannt ist.
1. Entfernen Sie die Abdeckung vom Sicherungs-

kasten.
2. Ersetzen Sie die durchgebrannte Sicherung durch 

eine neue Sicherung mit der gleichen Leistung.

Leistung der Sicherung und Schaltkreise

Nr. Leistung Schaltkreis

1 10 A Arbeitsrelaissicherung

2 10 A Sicherung, Arbeitsleuchte, 
Hupe, Stundenzähler

18.16  Regelmäßiger Austausch von wichtigen 
Bauteilen

Um den sicheren Betrieb zu gewährleisten, raten wir 
Ihnen dringend, die Maschine in regelmäßigen Inter-
vallen zu inspizieren und zu warten. Bitten Sie für 
zusätzliche Sicherheit Ihren Händler, die folgenden 
wichtigen Bauteile auszutauschen.
Diese Teile unterliegen Materialverschlechterung 
oder nutzen sich mit der Zeit ab. Bei der regelmäßi-
gen Inspektion ist schwer einzuschätzen, wie stark 
sie geschädigt sind. Daher müssen sie durch neue 
Teile ersetzt werden, auch wenn die Abnutzung nach 
einer bestimmten Nutzungsdauer nicht sichtbar ist.
Wenn ein Bauteil vor dem Ende der Nutzungsdau-
er abgenutzt ist, muss es wie andere Teile repariert 
oder ausgetauscht werden.
Wenn eine Schlauchklemme deformiert oder geris-
sen ist, muss sie repariert werden.
Inspizieren Sie bei Hydraulikleitungen, die nicht re-
gelmäßig ausgetauscht werden, die folgenden Punk-
te. Ziehen Sie sie bei Auffälligkeiten fest oder tau-
schen Sie sie aus.
Tauschen Sie beim Auswechseln der Hydraulikleitun-
gen auch ihre O-Ringe und Dichtungen aus. Setzen 
Sie sich zum Austausch von wichtigen Teilen mit Ih-
rem Händler in Verbindung.
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Überprüfen Sie bei den folgenden regelmäßigen Inspektionen auch die Benzin- und Hydraulikleitungen.

Inspektionsintervall Kontrollpunkte

Tägliche Kontrollen Auslaufendes Öl an den Anschlüssen und Punkten von Benzin- und Hydrau-
likleitungen.

Monatlich Auslaufendes Öl an den Anschlüssen und Punkten von Benzin- und Hyd-
raulikleitungen. Beschädigungen an Benzin- und Hydraulikleitungen (Risse, 
Scheuerstellen).

Jährlich Auslaufendes Öl an den Anschlüssen und Punkten von Benzin- und Hydrau-
likleitungen. Beeinträchtigungen, Deformierung, Verschlechterung, Verdre-
hung und andere Schäden (Risse, Scheuerstellen) bei Benzin- und Hydrau-
likleitungen.

Liste der wichtigen Komponenten

Nr. Bauteile Ort der Anwendung Menge Zeitraum

1 Hydraulikleitung (An-
saugung)

Hauptpumpe 1

Alle 2 Jahre 
oder 4000 Stun-
den

2 Hydraulikleitung (Zu-
fuhr)

Hauptpumpe-Regelventil 2

3 Hydraulikleitung 
(Auslegerzylinder)

Regelventil-Auslegerzy-
linder

2

4 Hydraulikleitung 
(Armzylinder)

Regelventil-Armzylinder 2

5 Hydraulikleitung 
(Schaufelzylinder)

Regelventil-Schaufelzy-
linder

2

6 Hydraulikleitung 
(Schwenkzylinder)

Regelventil-Schwenk-
zylinder

2

7 Hydraulikleitung 
(Planierschildzylinder 
& Raupenzylinder)

Regelventil-Drehgelenk 4

Drehgelenk-Planier-
schildzylinder

4

Drehgelenk-Tankzylinder 2
8 Hydraulikleitung Regelventil-Anschluss 1

Anschluss-Rücklauflei-
tung

1

9 Hydraulikleitung 
(Schwenkmotor)

Regelventil-Schwenk-
motor

2

Verwenden Sie nur eine vom Händler zugelassene Hydraulikleitung, um schwere Schäden des Hydrauliksys-
tems zu vermeiden.
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18.17 Empfohlene Ölsorten

Kraftstoffempfehlungen
Verwenden Sie bleifreies Benzin mit einer Oktan-
zahl von 86 oder höher. Diese Motoren arbeiten am 
besten mit bleifreiem Benzin. Verwenden Sie NIE 
abgestandenes oder kontaminiertes Benzin oder 
eine Öl-/Benzinmischung. Verhindern Sie, dass 
Schmutz oder Wasser in den Benzintank gelan-
gen. Verwenden Sie ausschließlich geeignete und 
ordnungsgemäß gekennzeichnete Benzinkanister.  
Maximaler empfohlener Ethanolgehalt: 10% Dies ist 
nicht mit E15 kompatibel.

Motorölempfehlungen
Das Motoröl beeinflusst die Leistung und die Lebens-
dauer. Verwenden Sie 4-Takt-Automobilöl. SAE 10W-
30 wird für die allgemeine Anwendung empfohlen. 
Andere in dem Diagramm gezeigte Viskositäten kön-
nen verwendet werden, wenn es die Durchschnitts-
temperatur in Ihrem Bereich zulässt.

Empfohlene Hydrauliköle
Wichtig!
Vor der Auslieferung wurde ein Hydrauliköl der 
Qualität ISO 32 verwendet.

Empfohlener Hydrauliköltyp:
10W AW32
ASLE H-150
ISO 32

Empfohlenes Schmieröl

Anwendung Shell Mobil Exxon

Schmieren Shell Alva-
nia EP2

Mobilux 
EP2

Beacon 
Q2

Die SAE-Ölviskosität und die Nutzungsklassifizie-
rung befinden sich auf dem API-Label auf dem Ölbe-
hälter. Verwenden Sie Motoröl API SERVICE Kate-
gorie SJ oder höher.

19. Reparatur & Ersatzteilbestellung

Nach Reparatur oder Wartung vergewissern Sie sich, 
ob alle sicherheitstechnischen Teile angebracht und 
in einwandfreiem Zustand sind. Verletzungsgefähr-
dende Teile vor anderen Personen und Kindern un-
zugänglich aufbewahren.

Achtung: Laut Produkthaftungsgesetz wird nicht für 
Schäden gehaftet, die durch unsachgemäße Repa-
raturen oder durch Nichtverwendung von Originaler-
satzteilen verursacht werden.
Beauftragen Sie einen Kundendienst oder einen au-
torisierten Fachmann. Entsprechendes gilt auch für 
Zubehörteile.

Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie in unserem Ser-
vice-Center. Scannen Sie hierzu den QR-Code auf 
der Titelseite.

Anschlüsse und Reparaturen
Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Aus-
rüstung dürfen nur von einer Elektro-Fachkraft durch-
geführt werden.

Geben Sie bei Rückfragen bitte folgende Daten:
• Stromart des Motors
• Daten des Maschinen-Typenschildes
• Daten des Motor-Typenschildes

Wichtiger Hinweis im Fall einer Reparatur:
Bei Rücklieferung des Produkts zur Reparatur beachten 
Sie bitte, dass es aus Sicherheitsgründen öl- und kraft-
stofffrei an die Servicestation gesendet werden muss.

19.1  Ersatzteilbestellung
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende Anga-
ben gemacht werden:
• Modellbezeichnung
• Artikelnummer
• Daten des Typenschildes

Ersatzteile / Zubehör Artikel-Nr.:
Baggerdach 7915001704
Baggerdaumen 7915001701
Baggerrechen 7915001705
Böschungslöffel 7915001703
Haltekralle 7915001702

19.2  Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgen-
de Teile einem gebrauchsmäßigen oder natürlichen 
Verschleiß unterliegen bzw. folgende Teile als Ver-
brauchsmaterialien benötigt werden.

Verschleißteile*: Keilriemen, Motoröl, Zündkerze, 
Luftfilter, Gummiketten
* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!
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20.  Entsorgung und Wiederverwertung

Hinweise zur Verpackung

  Die Verpackungsmaterialien sind re-
cycelbar. Bitte Verpackungen um-
weltgerecht entsorgen.

Hinweise zum Batteriegesetz (BattG)

Altbatterien und -Akkus gehören nicht in 
den Hausmüll, sondern sind einer getrenn-
ten Erfassung bzw. Entsorgung zuzufüh-
ren!

• Zur sicheren Entnahme von Batterien oder Akkus 
aus dem Elektrogerät und für Informationen über 
deren Typ bzw. chemisches System beachten Sie 
die weiteren Angaben innerhalb der Bedienungs- 
bzw. Montageanleitung.

• Besitzer bzw. Nutzer von Batterien und Akkus sind 
nach deren Gebrauch gesetzlich zur Rückgabe 
verpflichtet. Die Rückgabe beschränkt sich auf die 
Abgabe von haushaltsüblichen Mengen.

• Altbatterien können Schadstoffe oder Schwerme-
talle enthalten, die der Umwelt und der Gesund-
heit Schaden zufügen können. Eine Verwertung 
der Altbatterien und Nutzung der darin enthaltenen 
Ressourcen trägt zum Schutz dieser beiden wich-
tigen Güter bei.

• Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne be-
deutet, dass Batterien und Akkus nicht über den 
Hausmüll entsorgt werden dürfen.

• Befinden sich zudem die Zeichen Hg, Cd oder Pb 
unterhalb des Mülltonnensymbols, so steht dies für 
Folgendes:
 - Hg: Batterie enthält mehr als 0,0005 % Queck-

silber
 - Cd: Batterie enthält mehr als 0,002 % Cadmium
 - Pb: Batterie enthält mehr als 0,004 % Blei

• Akkus und Batterien können bei folgenden Stellen 
unentgeltlich abgeben werden:
 - Öffentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sam-

melstellen (z. B. kommunale Bauhöfe)
 - Verkaufsstellen von Batterien und Akkus
 - Rücknahmestellen des gemeinsamen Rücknah-

mesystems für Geräte-Altbatterien
 - Rücknahmestelle des Herstellers (falls nicht Mit-

glied des gemeinsamen Rücknahmesystems)
• Diese Aussagen sind nur gültig für Akkus und Bat-

terien, die in den Ländern der Europäischen Union 
verkauft werden und die der Europäischen Richtli-
nie 2006/66/EG unterliegen. In Ländern außerhalb 
der Europäischen Union können davon abweichen-
de Bestimmungen für die Entsorgung von Akkus 
und Batterien gelten.

Möglichkeiten zur Entsorgung des ausgedienten 
Gerätes erfahren Sie bei Ihrer Gemeinde- oder 
Stadtverwaltung.

Kraftstoffe und Öle
• Vor der Entsorgung des Geräts müssen der Kraft-

stofftank und der Motorölbehälter geleert werden!
• Kraftstoff und Motoröl gehören nicht in den Haus-

müll oder Abfluss, sondern sind einer getrennten 
Erfassung bzw. Entsorgung zuzuführen!

• Leere Öl- und Kraftstoffbehälter müssen umwelt-
gerecht entsorgt werden.
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21. Störungsabhilfe

Die folgende Tabelle zeigt Fehlersymptome auf und beschreibt, wie Sie Abhilfe schaffen können, wenn Ihr Produkt ein-
mal nicht richtig arbeitet. Wenn Sie das Problem damit nicht lokalisieren und beseitigen können, wenden Sie sich an Ihre 
Service-Werkstatt.

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Motor

Startschwierigkeiten

Der Benzinhahn ist 
geschlossen.

Stellen Sie sicher, dass sich der Benzinhahn in der 
Stellung „Offen“ befindet.

Luft oder Wasser im 
Kraftstoffsystem.

Siehe die Anleitung im Abschnitt „Wasser oder Luft 
aus dem Benzintank entfernen“, um Luft und Wasser 
zu entfernen.

Die Viskosität des Öls 
ist zu hoch, so dass 
der Motor im Winter 
zu träge dreht.

Verwenden Sie Winter- Hydrauliköl.

Die Batterie ist fast 
leer. Der Anlasser 
funktioniert nicht.

Starten Sie mit dem Seilzug, um die Batterie wieder 
aufzuladen.

Die Zündkerze zün-
det nicht. Tauschen Sie die Zündkerze aus.

Niedriger Ölstand. Fügen Sie Motoröl hinzu.

Unzureichende 
Motorleistung.

Niedriger 
Benzinstand.

Überprüfen Sie den Benzinstand und füllen Sie bei 
Bedarf nach.

Luftfilter verstopft. Reinigen Sie das Luftfilterelement.
Der Motor geht 
plötzlich aus.

Niedriger 
Benzinstand.

Überprüfen Sie den Benzinstand und füllen Sie bei 
Bedarf nach. Spülen Sie das Kraftstoffsystem.

Abnormale Farbe 
der Auspuffgase.

Schlechtes Benzin. Verwenden Sie qualitativ hochwertiges Benzin.

Zu viel Motoröl. Lassen Sie das Motoröl bis auf die vorgeschriebene 
Ölmenge ab.

Der Kaltstarterhebel 
schließt das 
Kaltstarterventil im 
Vergaser.

Öffnen Sie das Kaltstarterventil.

Hydrauliksystem

Die Leistung von 
Ausleger, Arm, 
Schaufel, Antrieb, 
Schwenkfunktion 
und Planierschild ist 
zu schwach.

Zu wenig Hydrauliköl. Fügen Sie Öl hinzu.

Undichtigkeiten bei 
Leitungen und/oder 
Anschlüssen.

Tauschen Sie die Leitung oder den Anschluss aus.

Der Schwenkmotor
funktioniert nicht.

Der Schwenk- 
Sicherungsbolzen ist 
in Sicherungsposition.

Nehmen Sie den Schwenk- Sicherungsbolzen aus 
der Sicherungsposition.

Antriebssystem Abweichung von der
Fahrtrichtung.

Blockierung durch 
Steine. Entfernen Sie die Fremdkörper.

Die Raupen sind zu 
locker oder zu straff. Nehmen Sie entsprechende Einstellungen vor.
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Warnung!
Es ist nicht zulässig, größere Lasten als die in 
den Hubleistungstabellen aufgeführten anzuhe-
ben.

Warnung!
Die in den Tabellen angegebenen Werte gelten 
nur auf ebenem, hartem Untergrund. Beim Anhe-
ben auf weichem Untergrund kann die Maschine 
umstürzen, weil sich die Last nur auf einen Teil 
der Maschine konzentriert. Die Tabellenwerte 
werden am Ende des Arms ohne Schaufel be-
rechnet. Um die zulässigen Lasten für Maschi-
nen mit Schaufel zu finden, muss das Gewicht 
der Schaufel von den Werten in der Tabelle ab-
gezogen werden.

Hubleistung

1. Die Hubleistung basiert auf ISO 10567 und über-
steigt nicht 75% der statischen Kippladung der 
Maschine oder 87% der hydraulischen Hubleis-
tung der Maschine.

2. Die Hübe sind wie folgt:
• Der Lastenpunkt entspricht dem vorderen Bol-

zenteil des Arms.
• Die Maschinenpositionen sind (i) über Front 

(Schild oben), (ii) über Front (Schild unten), und 
(iii) über Seite.

• Der Arbeitszylinder ist der Auslegerzylinder.
3. Die Schaufel des Baggers, der Haken, die Schlau-

fe und anders Hubzubehör werden bei den Lasten 
berücksichtigt.

Maschinenzustände:
Keine Schaufel, alle anderen entsprechend den 
Standardverordnungen.
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(i) ÜBER FRONT (SCHILD OBEN) kN(kg)

Höhe (mm) Lastradius (mm)

0 380 760 1140 1520 1900 2280

2400

2000

1600 1,1 (110)

1200 1,1 (110)

800 1,7 (170) 1,1 (110) 0,8 (80)

400 1,7 (170) 1,1 (110) 0,8 (80)

0 1,7 (170) 1,1 (110)
400 3,2 (320) 1,7 (170) 1,1 (110)

800 1,3 (130)

1200

(i) ÜBER FRONT (SCHILD UNTEN) kN(kg)

Höhe (mm) Lastradius (mm)

0 380 760 1140 1520 1900 2280

2400

2000

1600 1,4 (140)

1200 1,4 (140)

800 2,2 (220) 1,6 (160) 1,4 (140)

400 3,0 (300) 1,9 (190) 1,5 (150)

0 3,1 (310) 2,0 (200)
400 3,2 (320) 2,7 (270) 1,7 (170)

800 1,3 (130)

1200
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ANBAUTEILE (SEPARAT ERHÄLTLICH)

Baggerrechen 7915001705 (SEPARAT ERHÄLTLICH)

Die Harke wird am Ende der Schaufel angebracht und eignet sich ideal für das Zusammenharken von Stroh, Sieben von 
Gestein oder Planieren des Bodens.

Montage

Stoppen Sie die Maschine und heben Sie die Schaufel in eine bestimmte Höhe über dem Boden an. Entfernen Sie die 
an der Harke vormontierten Schrauben M12x40, Unterlegscheiben und Muttern. Befestigen Sie die Harke mit diesen 
Standardteilen an der Schaufel.

 M12 ×  40 ×  2



www.scheppach.com 

DE | 57 

Montage

Entfernen Sie die Stifte 20x120, die Unterlegscheiben 
und R-Stifte aus der Daumengriffhalterung. Befestigen 
Sie die Halterung am Arm und richten Sie die Öffnun-
gen aus. Führen Sie zwei Wellenstifte durch die Öffnun-
gen, bringen Sie die Unterlegscheiben an und sichern 
Sie die Verbindung mit R-Stiften. Stecken Sie das grö-
ßere Ende des Daumengriffs in die Halterung, richten 
Sie die Öffnungen aus und befestigen Sie mit den zwei 
anderen Stiften, Unterlegscheiben und R-Stiften.

 20 ×  120 ×  4

Baggerdaumen 7915001701 (SEPARAT ERHÄLTLICH)

Der Daumengreifer kann Materialien in der Schaufel an Ort und Stelle halten. Er kann zusammen mit der Schaufel verwen-
det werden, um regelmäßig oder unregelmäßig geformte Materialien zu greifen, zum Beispiel Felsen, Holz oder Bauschutt.

Ziehen Sie den unteren R-Stift und den Stift heraus, 
wenn der Daumengriff nicht in Gebrauch ist. Klappen 
Sie den Daumengriff in die Halterung und sichern Sie 
die obere Position mit den zuvor herausgezogenen 
Teilen.
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2. Demontieren Sie die Stifte 16x300, die Unterleg-
scheiben und die R-Stifte aus der Abdeckung des 
Reißzahns. Befestigen Sie die Abdeckung von 
außen an der Klemme und richten Sie die Öffnun-
gen aus. Führen Sie zwei Stifte 16x300 durch die 
Öffnungen, bringen Sie die Unterlegscheiben an 
und befestigen Sie mit R-Stiften.

 16 ×  300 ×  2

Haltekralle 7915001702 (SEPARAT ERHÄLTLICH)

Der Reißzahn kann ohne Abdeckung verwendet werden, um Blätter, Schotter und Stroh einzusammeln. Der komplette 
Reißzahn mit Abdeckung eignet sich ideal für Materialien mit kleinen Partikeln wie Sand und Erdboden.

Montage des Reißzahns

1. Demontieren Sie die Stifte 60x110, die Unterleg-
scheiben und R-Stifte aus der Klemme. Installie-
ren Sie die Klemme am Daumen, richten Sie die 
Öffnungen aus und befestigen Sie mit den Stiften, 
Unterlegscheiben und R-Stiften.

 16 ×  110 ×  2
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Böschungslöffel 7915001703 (SEPARAT ERHÄLTLICH)

Der Böschungslöffel ersetzt die Standardschaufel der Maschine. Mit seiner größeren Kapazität kann er die Arbeitseffizienz 
beim Graben von Schüttgut verdoppeln.

Montage

Setzen Sie die Standardschaufel auf dem Boden ab und halten Sie die Maschine an. Entfernen Sie die Stifte aus den 
Bolzen und nehmen Sie die Standardschaufel ab. Montieren Sie den Böschungslöffel mit den im ersten Schritt entfernten 
Bolzen an der Maschine.

 × 2
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 M10 × 95 × 3

Richten Sie die Löcher im Kabinenhaubenoberteil 
wie gezeigt mit den Löchern im oberen Rahmen 
des Baggerdachs aus. Befestigen Sie das 
Kabinenhaubenoberteil mit den mitgelieferten 
M8x25-Schrauben, Unterlegscheiben und Muttern. 

 M8 × 25 × 4

Baggerdach 7915001704 (SEPARAT ERHÄLTLICH)

Das Baggerdach ist mit der Plattform der Schwenkeinheit verbunden. Es ist ideal für den Schutz vor Sonnenlicht, Regen 
und anderen Witterungsbedingungen. Es ist leicht zu montieren und zu demontieren.

Montage

Richten Sie die Löcher im unteren Rahmen des 
Baggerdachs wie abgebildet auf die Löcher in der 
Plattform der Schwenkeinheit aus. Befestigen Sie 
den unteren Rahmen mit den mitgelieferten M10x60-
Schrauben und Unterlegscheiben.

 M10 × 60 × 6

Richten Sie die Löcher im oberen Rahmen wie gezeigt 
mit den Löchern im unteren Rahmen des Baggerdachs 
aus. Sichern Sie die Verbindung mit den mitgelieferten 
M10x95-Schrauben, Unterlegscheiben und Muttern.



www.scheppach.com 

DE | 61 

Garantiebedingungen Revisionsdatum 26.11.2021

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte ein Gerät dennoch nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten an-
gegebenen Adresse zu wenden. Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch über die Servicerufnummer zur Verfügung. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen für eine problemlose Bearbeitung und Regulierung 
im Schadensfall dienen.

Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:

1.  Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusätzlichen Hersteller-Garantieleistungen für Käufer (private Endverbraucher) von Neugeräten. Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden von dieser 
Garantie nicht berührt. Für diese ist der Händler zuständig, bei dem Sie das Produkt erworben haben.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel an einem von Ihnen erworbenen neuen Gerät, die auf einem Material- oder Herstellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die 
unentgeltliche Reparatur solcher Mängel oder den Austausch des Gerätes beschränkt (ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte Geräte oder Teile gehen in unser Eigentum über. Bitte beachten 
Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht zustande, wenn das Gerät innerhalb der 
Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden Beanspruchung ausgesetzt war.

3. Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:
 - Schäden am Gerät, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung (z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart) 

bzw. der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geräts unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.
 - Schäden am Gerät, die durch missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehör), Eindringen von 

Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschäden, Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) entstanden sind.
 - Schäden am Gerät oder an Teilen des Geräts, die auf einen bestimmungsgemäßen, üblichen (betriebsbedingten) oder sonstigen natürlichen Verschleiß zurückzuführen sind sowie Schäden und/oder Abnut-

zung von Verschleißteilen.
 - Mängel am Gerät, die durch Verwendung von Zubehör-, Ergänzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die keine Originalteile sind oder nicht bestimmungsgemäß verwendet werden.
 - Geräte, an denen Veränderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.
 - Geringfügige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die für Wert und Gebrauchstauglichkeit des Geräts unerheblich sind.
 - Geräte an denen eigenmächtig Reparaturen oder Reparaturen , insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenommen wurden.
 - Wenn die Kennzeichnung am Gerät bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber) fehlen oder unlesbar sind.
 - Geräte die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

    Schadensersatzansprüche sowie Folgeschäden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.

4. Die Garantiezeit beträgt regulär 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Maßgeblich ist das Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieansprüche müs-
sen jeweils nach Kenntniserlangung unverzüglich erhoben werden. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes 
führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-
Ort-Services. Das betroffene Gerät ist in gesäubertem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung - der Kundendienststelle 
vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerät unvollständig, ohne den kompletten Lieferumfang eingesendet, wird das fehlende Zubehör wertmäßig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerät ausgetauscht 
wird oder eine Rückerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Geräte können nicht als Garantiefall akzeptiert werden. Bei nicht berechtigter Reklamation bzw. außerhalb der Garantiezeit trägt der 
Käufer generell die Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.) an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerät mit einer kurzen 
Beschreibung der Störung per Abhol-Service (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall außerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Beachtung der entsprechenden Verpackungs- und Ver-
sandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerät (modellabhängig) bei Rücklieferung, aus Sicherheitsgründen - frei von allen Betriebsstoffen 
ist. Das an unser Service-Center eingeschickte Produkt, muss so verpackt sein, dass Beschädigungen am Reklamationsgerät auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur / Austausch senden 
wir das Gerät frei an Sie zurück. Können Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem eigenen freien Ermessen ein Geldbetrag bis zur Höhe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts 
erstattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und Verschleiß berücksichtigt wird. Diese Garantieleistungen gelten nur zugunsten des privaten Erstkäufers und sind nicht abtret- oder übertragbar.

5. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center.

Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer Homepage: https://www.scheppach.com/de/service

Bitte senden Sie uns keine Geräte ohne vorherige Kontaktaufnahme und Anmeldung bei unserem Service-Center.

Für die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit unserem Service-Center zwingende Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb 14 Tagen nach Eingang in unserem Service-Center. 

Sollte in Ausnahmefällen die genannte Bearbeitungszeit überschritten werden, so informieren wir Sie rechtzeitig.

7. Verschleißteile - Verschleißteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle modellabhängigen Verschleißteile  
(siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung ausgeschlossen sind tief entladene bzw. an Gehäuse und oder Batteriepolen beschädigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Geräte reparieren wir gegen Berechnung. Auf Nachfrage bei unserem Service-Center können Sie die defekten Geräte für einen 
Kostenvoranschlag einsenden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfreigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Ansprüche, als die oben genannten, können nicht geltend gemacht werden. 

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und können ggf. unserer Homepage (www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Übersetzungen ist stets die deutsche Fassung maßgeblich.

Scheppach GmbH · Günzburger Str. 69 · 89335 Ichenhausen (Deutschland) · www.scheppach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) · Telefax +49 [0] 8223 4002 20 · E-Mail: service@scheppach.com · Internet: http://www.scheppach.com

* Produktabhängig auch über 24 Monate; länderbezogen können erweiterte Garantieleistungen gelten 
** Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Änderungen dieser Garantiebedingungen ohne Voranmeldung behalten wir uns jederzeit vor.

Ersatzteile
Zubehör

DokumenteKontakt

Reparatur
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Explanation of the symbols on the product

Symbols are used in this manual to draw your attention to potential hazards. The safety symbols and the accompanying 
explanations must be fully understood. The warnings themselves will not rectify a hazard and cannot replace proper 
accident prevention measures.

Before commissioning, read and observe the operating manual and safety 
instructions!

Wear hearing protection. Excessive noise can result in a loss of hearing.

Wear a safety helmet.

Wear safety goggles. Sparks created during work or fragments, chippings and 
dust ejected by the device can case sight loss.

Keep your hands away!

Smoking prohibited. No sparks or flames.

Do not start the engine by short-circuiting the starter connections.

Do not touch any parts that are still hot from operation. They can cause severe 
burns.

Stay out of the area to avoid serious personal injury or death.
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Watch your hands.

Be careful, objects can be thrown away during use.

Do not use your bare hands to check for possible leaks.

Keep away from moving parts.

Keep away from the fan.

Keep hands away from moving parts. Moving parts can crush and cut.

Keep bystanders away.

Pay attention to safety when working in front of the machine.

Tipping hazard!
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Move the bucket close to the ground and remove the key when switching off the 
excavator.

Switch off the engine, disconnect the spark plug cable and secure that all mov-
ing parts are stationary before cleaning, repairing or inspecting the excavator.

Pay attention to the heat of the fan.

Petrol and its vapours are extremely flammable and explosive.

Do not touch any hot parts such as the exhaust etc.

The exhaust gases are dangerous because they contain carbon monoxide. 
Staying in the area can result in unconsciousness and death.

3-point lifting device

“Charge battery” warning light
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Disconnector earthing cable (negative switch)

Lash down the excavator

2#
Grease

Petrol

Hydraulic oil

Cooling fan

lamp
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Horn button

Position horn

10
1

Hours

Operating display

Advise the operator to lock or unlock the swivelling frame with the swivelling 
locking pin.

FULL EMPT Y
HYDRAULIC

OI L

Always check the hydraulic oil level before commissioning the machine.

GAS LEVER The gas lever regulates the engine speed. The throttle lever 
moves between the Min. and Max. positions
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POWER
OUTLET
12V~ 15A

Current output 12V,15A

ENGINE SWITCH ON/OFF/START The engine switch has three positions. OFF 
- The engine does not start and does not run. ON - The engine is running. Start 
- The engine ignites.

5 joystick locked Pull the black operating lever backwards to raise the levelling blade. Push the 
lever forwards to lower the levelling blade.

Press the pedal at the front to swivel the boom to the left. Press the pedal at the 
rear to swivel the boom to the right.

Hold the lever to the right to unlock the seat. Then make the settings.

Manual storage

The product complies with the applicable European directives.
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2. Product description (Fig. 1 + 2)

1. Rear-view mirror
2. Operator seat
3. Arm cylinder
4. Boom
5. Arm
6. Bucket cylinder
7. Bucket
8. Bucket joint
9. Boom cylinder
10. Swivelling bracket
11. Levelling blade cylinder
12. Levelling blade
13. Drive pinion
14. Front idle roller
15. Ignition lock
16. Work light switch
17. Horn switch
18. Operating display
19. Hour counter
20. Operating lever for levelling blade
21. Operating lever for attachments (right)
22. Drive lever (right)
23. Drive lever (left)
24. Operating lever for attachments (left)
25. Petrol engine cold starter
26. Throttle
27. Boom swivelling pedal
28. Safety lever

3. Scope of delivery

The mini excavator is delivered partially assembled 
and shipped in a carefully packed container. Once 
you have removed all the parts from the packaging, 
you should have the following:

Item Quan-
tity

Designation

1x Main body
1 2x Rear-view mirror
2 1x Operator seat
21/24 2x Operating lever for 

attachments (right/left)
22/23 2x Control lever knobs

1x Handlebar
1x Spark plug wrench
1x Operating manual

1. Introduction

Manufacturer:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Dear Customer,
We hope your new product brings you much enjoy-
ment and success.

Note:
In accordance with the applicable product liability 
laws, the manufacturer of this product assumes no 
liability for damage to the product or caused by the 
product arising from:
• Improper handling
• Non-compliance with the operating manual
• Repairs carried out by third parties, unauthorised 

specialists
• Installing and replacing non-original spare parts
• Improper use
• Failure of the electrical system in the event of the 

electrical regulations and VDE provisions 0100, 
DIN 57113 / VDE 0113 not being observed

Note:
Read the whole text of the operating manual before 
assembly and commissioning.
This operating manual should help you to familiarise 
yourself with your product and to use it for its intend-
ed purpose.
The operating manual includes important instructions 
for the safe, proper and economic operation of the 
product, for avoiding danger, for minimising repair 
costs and downtimes and for increasing the reliability 
and extending the service life of the product.
In addition to the safety instructions in this operating 
manual, you must also observe the regulations appli-
cable to the operation of the product in your country.
Keep the operating manual package with the power 
tool at all times and store it in a plastic cover to pro-
tect it from dirt and moisture. They must be read and 
carefully observed by all operating personnel before 
starting the work.
The product may only be used by personnel who have 
been trained to use it and who have been instructed 
with respect to the associated hazards.
The required minimum age must be observed.
In addition to the safety instructions in this operating 
manual and the separate regulations of your coun-
try, the generally recognised technical rules relating 
to the operation of such products must also be ob-
served.
We accept no liability for accidents or damage that 
occur due to a failure to observe this manual and the 
safety instructions.
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m DANGER
A failure to observe these instructions poses an ex-
treme danger of death or the risk of life-threatening 
injuries.

m WARNING
A failure to observe these instructions poses a dan-
ger of death or the risk of serious injuries.

m CAUTION
A failure to observe these instructions poses a minor 
to moderate danger of injury.

NOTE!
A failure to observe these instructions poses a risk of 
damage to the engine or other property.

• Familiarise yourself with your machine.
• Read the operating manual carefully and make 

sure you understand its contents, as well as all la-
bels attached to the machine.

• Familiarise yourself with the area of application, as 
well as limitations of the machine, and particular 
sources of danger.

• Make sure that you know all the controls and their 
function exactly.

• Make sure you know how to stop the machine and 
quickly disable the controls.

• Do not attempt to use the machine without knowing 
the exact method of operation and the maintenance 
requirements of the engine and how to avoid acci-
dents resulting in personal injury and/or property 
damage.

• Keep other people, particularly children, away from 
your work area.

Working range
• Never start or operate the machine in an enclosed 

space. The exhaust gases are dangerous because 
they contain the odourless and deadly gas carbon 
monoxide. Operate the machine only in a well-ven-
tilated outdoor area.

• Never operate the machine without good visibility 
or lighting conditions.

Personal safety
• Do not use the machine if you have taken drugs, 

alcohol or medication that affects your ability to op-
erate the machine correctly.

• Wear suitable clothing. Wear long trousers, boots 
and gloves.

• Do not wear loose clothing, shorts or jewellery of 
any kind. Tie back long hair so that it is at shoulder 
height at most. Keep hair, clothing and gloves away 
from moving parts. Loose-fitting clothing, jewel-
lery or long hair may become caught in the moving 
parts. Check your machine before starting.

4.  Proper use

The mini excavator is suitable for carrying out earth-
works and levelling the ground after completion of 
construction work within the specified technical limits.

The product may only be used in the intended man-
ner. Any use beyond this is improper. The user/opera-
tor, not the manufacturer, is responsible for damages 
or injuries of any type resulting from this.
An element of the intended use is also the obser-
vance of the safety instructions, as well as the as-
sembly instructions and operating information in the 
operating manual.
Persons who operate and maintain the product must 
be familiar with the manual and must be informed 
about potential dangers.

The liability of the manufacturer and resulting dam-
ages are excluded in the event of modifications of the 
product.
The product may only be operated with original parts 
and original accessories from the manufacturer.
The safety, operating and maintenance specifications 
of the manufacturer, as well as the dimensions speci-
fied in the technical data, must be observed.

Please note that our products were not designed 
with the intention of use for commercial or industrial 
purposes. We assume no guarantee if the product is 
used in commercial or industrial applications, or for 
equivalent work.

The manufacturer is not liable for damage caused by 
improper use or incorrect operation.

5. General safety instructions

m WARNING - Read all safety information, in-
structions, illustrations and technical data for 
this product.
Failure to follow all instructions listed below may re-
sult in electric shock, fire and/or serious injury.

m Attention!
When using equipment, several safety warnings must 
be observed to prevent injuries and damage.

For this reason, please carefully read this operating 
manual / safety instructions. If you hand the device 
over to another person, please hand over this operat-
ing manual / safety instructions as well. We accept no 
liability for accidents or damage that occur due to a 
failure to observe this manual and the safety instruc-
tions.
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• Do not use the machine if you know there is a leak 
in the fuel system. Slowly loosen the fuel filler cap 
to release any pressure in the tank. Never overfill 
the tank (petrol should never be above the marked 
maximum fill level). Close the fuel tank securely 
again with the fuel filler cap and wipe up any spilled 
petrol.

• Do not use the machine if the fuel filler cap is not 
screwed tightly shut. Avoid ignition sources near 
spilled petrol. If petrol has been spilled, do not at-
tempt to start the machine. Move the machine away 
from the area of the spillage and prevent the forma-
tion of ignition sources until the petrol gases have 
dissipated.

• Store petrol only in containers specially manufac-
tured for this purpose.

• Store petrol in a cool, well-ventilated area away 
from sparks and naked flames or other sources of 
ignition. Never store petrol or the machine with a 
filled tank in a building where petrol gases could 
reach sparks, naked flames or other ignition sourc-
es such as water heaters, ovens, clothes dryers or 
similar.

• Allow the engine to cool before storing the machine 
in an enclosed area.

Use and care of the machine
• Never pick up or carry the machine while the en-

gine is running.
• Do not handle the machine violently.
• Use the right machine for your area of application. 

The right machine will do the job it was designed for 
better and more safely.

• Do not change the speed governor setting of the 
engine or over-rev it. The speed control system 
controls the maximum speed of the engine with 
maximum safety.

• Do not hold your hands or feet near rotating parts.
• Avoid contact with hot petrol, oil, exhaust gases 

and hot surfaces. Do not touch the engine or ex-
haust silencer. These parts become particularly hot 
during use. They are still hot a short time after the 
machine is switched off.

• Allow the engine to cool down before carrying out 
maintenance or adjustment work.

• If the machine starts to make unusual noises or vi-
brations, switch the engine off immediately, discon-
nect the spark plug cable and determine the cause. 
Unusual noises or vibrations are usually a safety 
sign of faults.

• Only use assembly and accessory parts approved by 
the manufacturer. Failure to do so may result in injury.

• Service the machine. Check for misalignment or 
jamming of moving parts, damaged parts and oth-
er conditions that could impair function of the ma-
chine. Have the machine repaired before any fur-
ther use if you find any damage. Many accidents 
are the result of poorly maintained equipment.

• Leave protective screens in place and in working 
order.

• Make sure that all nuts, bolts, etc. are securely 
tightened.

• Never use the machine if it is in need of repair or 
in poor mechanical condition. Replace damaged, 
missing or defective parts before use.

• Check the machine for fuel leaks.
• Keep it in good functional order. Do not use the ma-

chine if the engine cannot be switched on and off at 
the corresponding switch.

• A petrol-driven machine that cannot be controlled 
via the engine switch is dangerous and must be re-
placed.

• Before starting the machine, get into the habit of 
checking that screwdrivers and spanners are away 
from the area around the machine. A screwdriver 
or spanner that is still in a rotating device part may 
result in personal injury.

• Be attentive, watch your actions and use common 
sense when working with the machine. Do not over-
extend yourself.

• Do not operate the machine barefoot or with san-
dals or similar light footwear. Wear safety shoes 
that protect your feet and improve your grip on slip-
pery surfaces.

• Ensure safe footing and balance at all times. This 
will allow you to better control the machine in unex-
pected situations.

• Prevent unintentional start-up. Make sure that the 
engine switch is switched off before transporting 
the machine or carrying out maintenance work on 
the machine. Transport or maintenance work on the 
machine can lead to accidents if the switch is on.

Safe handling of petrol
• Petrol is very flammable and its gases can explode 

if they ignite.
• Take safety measures when handling petrol to re-

duce the risk of serious injury.
• Use a suitable petrol can when filling or draining 

the tank.
• Carry out this work in clean, well-ventilated outdoor 

areas.
• Do not smoke. Do not allow sparks, naked flames 

or other sources of fire to get near when filling up 
with petrol or working with the machine.

• Never fill the tank indoors. Keep earthed, electrical-
ly conductive objects, such as tools, away from ex-
posed electrical parts and wires to avoid sparking 
or arcing. This could ignite petrol gases.

• Always switch off the engine and let it cool down 
before refilling the fuel tank. Never remove the fuel 
filler cap or fill fuel into the tank while the engine is 
running or while the engine is hot.
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7. Technical data

Engine / drive 4-stroke engine 

Engine output 6.3 kW/8.5 HP
Fuel Regular grade pet-

rol/lead-free max.
10% bioethanol

Tank capacity 6 l

Recommended engine 
oil

10W30

Engine oil tank capacity 1.1 l

Spark plug F6TC, F6RTC
Operating weight 637 kg

Standard bucket
Capacity 0.011m³
Width 290 mm

Digging force (arm) 4.2 kN (485 kg)

Digging force (bucket) 8.8 kN (815 kg)

Starter Electric starter

Swivelling speed 9.3 RPM

Driving speed 1.7 km/h

Climbing ability 15°

Ground contact pres-
sure

26.5 kPa

Boom swivelling range
Left

70°
Right

70°

Crawler links Rubber crawlers

Pump capacity 8,3x2 L/min

Hydraulic tank 12 l

Parking brake Hydraulic lock

Subject to technical changes!

Noise and vibration
m Warning: Noise can have serious effects on your 
health. If the machine noise exceeds 85 dB, please 
wear suitable hearing protection.

• Keep the engine and silencer free of grass, leaves, 
excess grease or soot encrustation to reduce the 
risk of fire.

• Never pour or splash water or any other liquid onto 
the machine.

• Keep the handles dry, clean and free of small parts.
• Clean the machine after every use.
• Follow the applicable waste disposal guidelines for 

petrol, oil etc. to protect the environment.
• Keep the switched-off machine out of the reach 

of children and do not allow persons who are not 
familiar with the machine or these instructions to 
use the machine. The machine is dangerous in the 
hands of untrained operators.

Service
• Before cleaning, repairing, inspecting or adjusting, 

switch off the engine and ensure that all moving 
parts have come to a standstill.

• Always ensure that the throttle lever is in the “off” 
position. Disconnect the spark plug cable and keep 
it away from the spark plug to prevent accidental 
start-up.

• Have your machine serviced by qualified person-
nel. Use only original spare parts. This ensures that 
the machine remains safe.

Save all warnings and instructions for future refer-
ence.

6. Residual risks

The product has been built according to state-of-the-
art and the recognised technical safety rules. How-
ever, individual residual risks can arise during oper-
ation.
• Health hazard due to electrical power, with the use 

of improper electrical connection cables.
• Furthermore, despite all precautions having been 

met, some non-obvious residual risks may still re-
main.

• Residual risks can be minimised if the "Safety In-
structions" and the "Intended Use" together with 
the operating manual as a whole are observed.

• Avoid accidental starting of the product: the oper-
ating button may not be pressed when inserting 
the plug in a socket. Use the tool attachment that 
is recommended in this operating manual. This is 
how to ensure that your product provides optimum 
performance.

• Keep your hands away from the working area when 
the product is in operation.
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M12 (x1)

• Check whether the scope of delivery is complete.
• Check the product and accessory parts for trans-

port damage. In the event of complaints the carrier 
must be informed immediately. Later claims will not 
be recognised.

• If possible, keep the packaging until the expiry of 
the warranty period.

• Familiarise yourself with the product by means of 
the operating manual before using for the first time.

• With accessories as well as wearing parts and 
replacement parts use only original parts. Spare 
parts can be obtained from your specialist dealer.

• When ordering please provide our article number 
as well as type and year of manufacture for the 
product.

m WARNING!
The product and the packaging material are not 
children's toys! Do not let children play with 
plastic bags, films or small parts! There is a dan-
ger of choking or suffocating!

Noise data
Sound power level LWA 93.0 dB 
Sound pressure level LpA 82.5 dB
Uncertainty Kwa/pA 4.0 dB

Vibration parameters

Arm
Vibration ah 2.17 m/s²
Uncertainty Kh 0.5 m/s²

Bodywork Vibration ah 7.65 m/s²
Uncertainty Kh 0.5 m/s²

8. Unpacking

• Open the packaging and carefully remove the prod-
uct.

• Remove the packaging material, as well as the 
packaging and transport safety devices (if present).

• Remove the M8 fastening screws from the iron 
frame and remove the iron frame. Loosen the M12 
fastening screws to release the bucket and remove 
the machine's fastening straps. Lift the machine 
down.
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9.2 Structure of the handlebars

1. Unscrew the M10x20 screws, washers and spring 
washers from the switch box.

2. Attach the handlebar to the sides of the switch 
box.

3. Align the openings and secure the connection 
with the screws and washers.

M10x20 

B

16 mm

13 mm

4  mm

M10x20 

9. Assembly

If you follow the assembly instructions below, you will 
have the machine assembled in just a few minutes.

9.1 Fitting the operating levers

1. Remove the flat nut M16 from the operating lever 
and loosen the set screw M8x25 and the nut on 
the side of the fastening opening.

2. Slide the operating lever through the rubber 
sleeve and the M16 flat nut into the mounting 
opening on the switch box.

3. Turn it to a suitable angle for operation and fasten 
the M16 flat nut to secure it. 

4. Fasten the M8x25 set screw and the nut from the 
side. Repeat these steps to fit the other lever.

5. Screw the knobs to the operating levers.

M8x25 (x2)

M16 (x2)

A

16 mm

13 mm

18 mm

19 mm

24 mm

4  mm

16 mm

13 mm

4  mm

16 mm

13 mm

4  mm

9.3 Fitting the rear-view mirrors

1. Remove the M8x30 screws, washers and nuts 
from the mirror connections.

2. Attach the connector to the brackets on the han-
dle bar using the screws, washers and nuts. En-
sure that the mirrors are facing backwards as 
shown in Fig. C.

M8x30 

C

13 mm

4  mm

X 2

M8x30 
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• Check for underground pipes and cables.
• Check for hidden holes, obstacles, soft ground 

and overhangs.

• Do not allow persons to remain within the work-
ing area of the excavator.

6. Do not allow other persons to use this machine 
until they have been thoroughly familiarised with 
the operation and work instructions. Ensure that 
you have read and understood the operator’s 
manual.

7. Do not wear loose, torn or oversized clothing 
when working with the excavator. Clothing can 
get caught in rotating parts or controls and lead 
to accidents or injuries. Wear appropriate safety 
clothing as required and in accordance with legal 
regulations, e.g. safety helmet, safety shoes, ear 
protection, work gloves, etc.

8. Do not allow passengers to climb onto parts of the 
excavator seat during operation.

9. Check the mechanical parts for proper adjustment 
and possible wear. Replace worn or damaged 
parts immediately. Check nuts and bolts regularly 
for tightness. (Details can be found under “Care 
and maintenance”.)

10. Keep your excavator clean. Heavy soiling, grease, 
dust and grass can catch fire and cause accidents 
or injuries.

11. Only use approved attachments.
12. Before starting the excavator, ensure that it has 

been filled with 10 petrol, lubricated, oiled and 
other maintenance work has been carried out.

13. Do not modify the excavator as this can lead to 
unforeseen safety problems.

9.4 Fitting the operator seat

1. Open the bonnet and fit the seat from front to rear.
2. Bring it into the appropriate position by moving it 

forwards and backwards.

D

Warning!
Always remove the battery before carrying out adjust-
ments on the product.

10. Before commissioning

1. Familiarise yourself with the excavator and be 
aware of its limitations. Read this operator's man-
ual carefully before starting the excavator.

2. Observe the danger, warning and caution notices 
on the machine.

3. The crawler width is 690 mm. Work in the right 
lane.

4. Do not operate the excavator under the influence 
of alcohol, medication or other substances. Tired-
ness is also dangerous.

5. Check the surroundings carefully before using the 
excavator or installing attachments.
• The excavator must not be used in a contami-

nated environment.
• Neither the excavator as a whole nor its internal 

components may be used in potentially explo-
sive atmospheres.

• Pay attention to the distance overhead for elec-
trical cables.
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10.1  Handling the safety devices

10.1.1  Operating lever safety catch

m Caution!
When the excavator is not in use or unattended, 
ensure that you place the bucket on the ground 
and lock the operating levers. The front attach-
ment can fall off, which is dangerous. Also re-
move the key.
The safety catch for the operating lever is also locat-
ed on the right-hand side.

10.1.2  Swivelling locking pin

The swivel frame is secured with this bolt. Move the 
locking pin to the “Locked” position and the swivel 
frame will lock into the crawler frame.
Note: Before locking the locking pin, make sure 
that you position the swivel frame and the crawl-
er frame parallel to each other.

10.2  Daily checks

To avoid damage, it is important to check the con-
dition of the excavator before starting up.

m Caution!
Only carry out maintenance work on the excava-
tor on level ground with the engine switched off 
and the safety devices in the “Locked” position.

10.2.1  Controls
• Walk around the excavator and check for visible 

damage and wear. Check the fuel level.
• Check the oil level.
• Check the hydraulic oil level.
• Check the air filter for blockages.
• Check the hour counter.
• Check the lighting system.
• Check the condition of the hazard, warning and 

caution labels. (See “DANGER, WARNING AND 
CAUTION LABELS” in “SAFE OPERATION”.)

11. Commissioning

m Attention!
Always make sure the product is fully assembled 

before commissioning!

1. Get on and off the machine in a safe manner. Al-
ways look in the direction of the machine. Always 
use the handrails and existing steps and keep your 
balance. Do not hold on to the control levers and 
switches. Do not jump from the stationary or mov-
ing machine.

2. Only start and control the excavator from the op-
erator's seat. The driver must not lean out of their 
seat when the engine is running.

3. Before starting the machine, make sure that all 
operating levers are in the neutral position.

4. Do not start the engine by bridging the connec-
tions of the starter motor. Do not attempt to by-
pass the ignition lock, otherwise the engine could 
start suddenly and the excavator could start mov-
ing.

5. Ensure that the levelling blade is at the front. (The 
levelling blade must be raised.) If the swivel frame 
has been rotated by 180°, i.e. the levelling blade 
is at the rear from the operator's point of view, the 
direction of travel is opposite to the direction of 
travel of the levers. (If the drive lever is moved for-
wards, the excavator moves backwards as seen 
by the operator.)
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11.1  Starting the engine

Start the engine as follows:
1. Ensure that the petrol valve is in the “Open” po-

sition.

1

0

2. Before starting the engine, make sure that all con-
trol levers are in the neutral position.

1
2

4

6

3
7

5

(1) Drive lever (left)
(2) Drive lever (right)
(3) Attachment operating lever (left)
(4) Attachment operating lever (right)
(5) Throttle
(6) Operating lever for levelling blade
(7) Throttle for petrol engine

3. Pull the throttle lever back to the end
4. Insert the key into the ignition lock and turn it to 

the “ON” position.

6. Do not run the engine in closed or poorly venti-
lated spaces. Carbon monoxide is colourless, 
odourless and deadly.

7. Leave all safety elements and cladding in place. 
Replace damaged or missing safety devices.

8. Precautionary measures against overturning. Keep 
away from steep slopes and embankments to en-
sure safe operation. Do not swivel the bucket down-
wards. Lower the levelling blade when digging. 
Keep the bucket as low as possible when travel-
ling uphill. Turn carefully on slopes. Do not keep 
the excavator close to the edges of trenches and 
embankments, as the earth could give way due to 
the weight of the excavator.

9. Always pay attention to where the excavator is 
moving. Keep an eye out for obstacles.

10. Keep sufficient distance from ditches and bank 
edges. Protection of children! If the operator does 
not pay attention to the presence of children, trag-
ic accidents can occur. Children are generally at-
tracted to machines and their activities.

11. Never assume that children will stay where you 
last saw them.

12. Keep children away from the work area and leave 
them under the supervision of a responsible adult.

13. Pay attention and switch off your machine if children 
enter the work area.

14. Never transport children on your machine. There 
is no safe place for them there. They could fall 
down and be run over or interfere with the controls 
of your machine.

15. Do not allow children to operate the machine, 
even under adult supervision.

16. Never allow children to play on the machine or its 
attachments.

17. Take extra care when reversing, look behind and 
down and make sure the area is clear before you 
start moving.

18. If possible, park the machine on firm, flat and level 
ground. Lower the attachments to the ground, re-
move the key from the ignition lock and wedge the 
crawlers.
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11.2 Checkpoints after starting the engine

Check the following points after starting the engine, 
but before starting work:
1. Move the throttle lever to the “LOW” position and 

allow the engine to idle for approx. 5 minutes. This 
warms up the engine oil and allows it to penetrate 
all parts of the engine.

Note: This operation in idle mode is usually 
called “warming up”.

2. After the engine has warmed up, check as follows:
• The “Battery charge” warning light goes out when 

the engine accelerates.
• The colour of the exhaust gases is normal and no 

abnormal noises or vibrations can be heard.
• No liquid escapes from the pipes or hoses.

Stop the engine immediately if any of the follow-
ing circumstances occur:
• The speed of the engine suddenly increases or de-

creases.
• Sudden abnormal noises.
• The exhaust fumes are black.

m Attention
In these cases, the excavator must be checked 
and maintained in accordance with the dealer's 
instructions.

11.3  Starting the engine when cold

m Attention
Ensure that the safety lever is locked during 
warm-up.

1. Pull the throttle lever out by 1/3.
2. Pull the air regulator handle back down and the 

start key to “ON” for five seconds to start.
When the petrol engine starts, the left-hand air 
regulator handle resets. (Note that the petrol en-
gine can be started when the vehicle is warm 
without pulling the air regulator handle).

3. Release the key when the engine has started. It 
automatically returns to the “ON” position.

Note: After starting the engine, allow it to warm 
up for about 10 minutes without load. If the tem-
perature of the hydraulic fluid is too low, the 
function will be impaired. Do not use the exca-
vator under full load until the engine has warmed 
up sufficiently.

5. Pull out 1/3 of the throttle handle before starting. 
Pull the air regulator handle back down and set the 
start key to “ON” for five seconds to start. When 
the petrol engine starts, the left-hand air regulator 
handle resets. (Note that the petrol engine can be 
started when the vehicle is warm without pulling 
the air regulator handle).

6. Let go when the engine has started. The key auto-
matically returns to the “ON” position.

7. Check whether the battery indicator has gone out. 
Switch off the engine and determine the cause if 
the battery indicator has not gone out.

If the battery indicator does not light up, first check 
whether the fuse has blown. If the fuse has been re-
placed with a new one and is working normally, the 
battery may be flat and may need to be recharged. If 
the fuse still blows after replacement, the circuit must 
be repaired by professional maintenance personnel.

Hour counter
The hour counter shows the total operating hours of 
the excavator.

Reading the counter
The counter counts up by 1 for each hour of opera-
tion. The electrical counter continues when the en-
gine stops and the key is still in the “ON” position.
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12. Operation

12.1  Checking the controls during operation

Switch off the engine immediately in the follow-
ing cases:
Pay attention to the following points after start-
ing the engine, but before starting work: 
• The speed of the engine suddenly increases or de-

creases.
• Sudden abnormal noise development.
• The exhaust gases suddenly become very dark.

Observe the following controls during operation to 
ensure normal function.

m Warning!
Push the right-hand handle bar forwards if the 
engine stops suddenly so that the bucket falls 
down and there are no malfunctions that could 
lead to accidents due to the bucket falling down.

11.4  Switching off the engine

m Warning!
Do not leave the bucket or levelling blade raised, 
as someone could accidentally touch the levers 
and cause serious accidents. Lower all attach-
ments to the ground, otherwise accidents may 
occur.

Allow the engine to idle for about 5 minutes to cool 
down.
1. Move the throttle lever to the idle position.
2. Carefully lower the attachments to the ground us-

ing the levers.
3. To stop the engine, turn the key to the “OFF” posi-

tion and remove the key.

11.5  Shutting the petrol valve

m Caution
In an emergency or if the engine is still running 
when idling and the key is in the “OFF” position, 
proceed as follows.

1. Open the bonnet, push the switch-off lever back 
and hold it until the engine stops.

1

0

Note:
Contact your dealer if the engine cannot be 
switched off with the key.
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12.3.2 Work light switch

When the key is in the “ON” position, the lights are 
switched on by tapping the switch.

m Attention
The brightness in the vicinity of the machine 
must be above 500 lux.

12.3.3  Night mode

m Caution
Visibility is limited in the dark, so work lighting 
alone is not enough. Prepare additional lighting 
and observe the safety regulations and special 
regulations for working at night.

12.2  Running in the new excavator
The service life of the new excavator is influenced by 
operation and maintenance. Your new excavator was 
carefully inspected and tested before it left the factory. 
Nevertheless, all moving components must be run in 
during the first 50 hours. Do not work at full speed and 
load during this time. It is extremely important to run in 
the excavator correctly in order to achieve its full per-
formance and service life. The following points should 
always be observed during the running-in phase.  
Do not work at full speed or full load for the first 50 
working hours.
• Allow the engine to warm up sufficiently in the cold.
• Do not increase the engine speed more than nec-

essary.

Oil change during the running-in phase.
Lubricating oil plays a particularly important role dur-
ing the running-in phase of the excavator.
The various moving parts have not yet been run in, 
so that many fine metal particles develop which can 
cause damage or shorten the service life of many 
components. Pay attention to the intervals between 
oil changes and carry them out sooner rather than 
later. See “Care and maintenance” for more details on 
oil change intervals.

12.3  Starting up

m Caution
The excavator may only be used by persons who 
are familiar with its operation. Do not allow any-
one other than the operator to work with the ex-
cavator.

12.3.1  Adjusting the operator's seat

m Caution
Before adjusting the operator 's seat, make sure 
that nobody puts their hands on the bonnet be-
hind the seat.

After adjusting the seat, make sure that the seat 
adjustment is engaged.

1. Move forwards and backwards: Move the seat 
forwards and backwards while holding the adjust-
ment lever.

2. Move the locking lever to the position “Unlock”.
3. Move the locking lever to the “unlock” position and 

lift the lower side of the bucket 20 cm to 40 cm off 
the ground.
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m Attention
When lowering the boom, make sure that it does 
not hit the levelling blade and that the excavator 
teeth do not touch it.

12.5  Operating the arm

Pull the left operating lever for the attachment back-
wards and the arm is retracted. Push the operating 
lever forwards to extend the arm.

m Attention
When moving the arm, the movement may pause 
for a brief moment if the arm is in a vertical po-
sition. This is because the maximum load on the 
arm and bucket is reached in this position and 
the hydraulic pressure in the cylinder is not high 
enough. This is a characteristic of the hydraulic 
system and not a sign of a malfunction.

12.3.4 Drive lever

A

B

C D

1

2

3 4

2

1

4 3

A B

C

D

Position of the lever Movement

Front left 
attachment op-
erating lever

A Extend arm

B Retract arm
C Swivel left
D Swivel right

Front right 
attachment op-
erating lever

1 Lower the boom
2 Raise the boom
3 Dig bucket
4 Empty bucket

12.4  Operating the boom

To raise the boom, pull the operating lever of the 
boom backwards. The boom is equipped with a 
damping cylinder that prevents the excavated ma-
terial from falling out of the bucket. If the hydraulic 
oil temperature is low (e.g. immediately after starting 
the engine), the damper function only starts with a 
slight delay (approx. 3 to 5 seconds). This is due to 
the viscosity of the hydraulic oil and is not a sign of a 
malfunction.
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12.7  Swivelling operation

m Attention
When working in groups, always let the others 
know in advance what you intend to do.

Keep the work area clear!

Important!
Never move the left attachment operating lever 
abruptly from right to left (or vice versa). Accord-
ing to the law of inertia, this causes a shock load 
on the swivel motor gearbox and the part-turn 
motor. In addition, the service life of the excava-
tor is shortened. Remove the swivelling locking 
pin before carrying out swivelling operations.

1. Tilt the operating lever to the left and the upper 
superstructure will rotate to the left.

2. Tilt the operating lever to the right and the upper 
superstructure will rotate to the right.

12.6  Operating the bucket
To dig with the bucket, move the operating lever 
for the right attachment from the “Neutral” position 
to the left. Move the operating lever to the right and 
the bucket is pushed outwards and the contents are 
poured out.
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12.10 Operating the levelling blade

1. To raise the levelling blade, pull the operating le-
ver for the levelling blade to the rear. Push the op-
erating lever forwards to lower the levelling blade.

2. Operate both drive levers with your left hand and 
the control lever for the levelling blade with your 
right hand during earthworks.

12.8  Swivelling the outrigger

1. Press the pedal at the front to swivel the boom to 
the left.

2. Press the pedal at the rear to swivel the boom to 
the right.

70° 70°

12.9  Boom swivelling pedal

m Warning!
Always keep your toes on the edge of the step. 
Otherwise your toes could get caught between 
the swivel frame and the boom or boom cylinder.

m Caution
If boom swivelling operation is not required, fold 
the boom swivel pedal forwards to prevent unex-
pected movements of the pedal.
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If the drive lever is pushed forwards, the excavator 
moves forwards and vice versa. The front of the ex-
cavator is the side with the levelling blade.

Important!
If the crawlers become clogged with sand or 
stones when working on soft ground, lift a crawl-
er using the boom, arm and bucket and allow the 
crawler to turn to shake off sand and stones.

Important!
If the excavator gets stuck in the mud while trav-
elling on muddy ground and cannot move, it 
should be lifted to a safe area using the sling as 
shown in the illustration below.

12.11 Driving

m Warning!
Before starting the engine, make sure that there 
are no other persons in the vicinity of the exca-
vator. Check the direction of the crawlers before 
working with the excavator. (Idle roller and level-
ling blade pointing to the front of the excavator.) 
Avoid driving across a slope or working side-
ways on it.

1. Set the engine speed from idling to medium 
speed.

2. Raise the levelling blade and hold the bucket 20 to 
40 cm from the ground.

20 - 40 cm

12.11.1 Drive lever (right, left)

m Warning!
If the swivelling frame has been rotated by 180°, 
i.e. it is at the rear from the operator's point of 
view, the direction of travel is opposite to the di-
rection of travel of the levers. (If the drive lever 
is moved forwards, the excavator moves back-
wards as seen by the operator.)
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12.14 Changing direction while stationary

1. Push the left drive lever forwards and the excava-
tor turns to the right.

2. Pull the left drive lever backwards and the excava-
tor will turn to the left.

12.15 Changing direction while driving

1. When driving forwards, set the left drive lever to 
the neutral position and the excavator will turn to 
the left.

2. When reversing, set the left drive lever to the neu-
tral position and the excavator will turn to the right.

Important!
The excavator must not be driven on muddy 
roads if the swivelling platform is perpendicular 
to the crawlers. Otherwise the crawlers can get 
stuck in the mud.

12.12 Change of direction

m Caution
Do not change direction on steep slopes. The ex-
cavator could topple over. Watch out for people 
in the work area before changing direction.

12.13 Turning on the spot

Note
The illustrated movement shows the turning 
movement with the levelling blade pointing for-
wards.

If the levelling blade is facing backwards, the direc-
tion of rotation is reversed. (For example, press the 
left (right) lever forwards and the crawler on the right 
(left) from the operator's point of view moves back-
wards towards the operator.)
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[DRIVING UPHILL]

20-40cm

[DRIVING DOWNHILL]

12.18 Parking on slopes

m Warning!
If the excavator is parked on a slope or left unat-
tended, place the bucket on the ground and all 
operating levers in the neutral position. Block the 
crawlers with wedges.

12.16 Turning on the spot

If both drive levers are activated in opposite direc-
tions, both crawlers rotate at the same speed in op-
posite directions. The axis of rotation is the centre of 
the excavator.

12.17 Driving uphill and downhill

When driving uphill, keep the lower edge of the buck-
et approx. 20 cm to 40 cm above the ground. Even 
if the excavator does not slip easily because of the 
crawlers, it is safer to let the bucket glide over the 
ground when travelling downhill. Always select a low 
speed when travelling uphill and downhill.
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• Reattach the protective cover if it has been re-
moved beforehand.

13.1 Preparation for operation in cold weather

1. Replace the engine and hydraulic oil with grades 
with viscosities suitable for cold weather.

2. If the battery is not sufficiently charged, battery 
performance will drop in cold weather and the 
battery may freeze. Make sure that the battery is 
at least 75 % charged after use so that the battery 
fluid does not freeze. To simplify the next start, 
we recommend storing the battery in closed or 
heated rooms.

14. After commissioning

• Place the excavator on hard, level ground.
• Lower the attachments and the levelling blade onto 

the base.
• Switch off the engine.
• Secure all operating levers.
• Remove the key.

13.  Important notes on operating the 
excavator

m Caution
Clean the machine after work and lubricate all 
moving parts. Check the oil level.

Important!
Do not attempt to break concrete or rock by swivel-
ling the buckets sideways. Also avoid moving piles 
of earth by swivelling the bucket sideways. Avoid the 
following activities at all costs:
• Lifting by utilising the machine's gravity.
• Compacting gravel or soil by dropping the bucket.
• Lifting with the aid of the machine's driving energy.

Do not attempt to shake off soil adhering to the bucket 
as explained below. This can damage the machine.

Adhering soil can be shaken off when the bucket is 
emptied by moving the bucket to the maximum stroke 
of the cylinder. If this is not enough, extend the arm 
as far as possible and move the bucket backwards 
and forwards.

Do not shoot at the levelling blade with the boom cyl-
inder! Ensure that the boom cylinder does not hit the 
levelling blade when carrying out deep excavation 
work. If necessary, swivel the uppercarriage so that 
the levelling blade is at the rear of the machine.

Be careful when retracting the bucket! Avoid hitting 
the levelling blade when retracting the bucket (for 
driving or transport).

Avoid collisions! When moving the excavator, take 
care that the levelling blade does not collide with ob-
stacles such as rocks etc.

Such collisions can significantly shorten the service 
life of the levelling blade and the cylinder.

Support the machine correctly! Lower the levelling 
blade completely to the base when stabilising the 
machine with the levelling blade.

If water or mud reaches over the top of the crawlers, 
the swivel bearing, the gearbox of the swivel motor 
and the sprocket can come into contact with mud, wa-
ter and other foreign bodies.
The excavator must be thoroughly washed with high 
pressure after each use.
• Thoroughly clean the area around the swivel bear-

ing, the swivel motor gearbox and the gear rim to 
remove foreign objects.

• Carefully refer to the operator's manual for the cor-
rect lubrication procedures for the swivel bearing, 
swivel motor gearbox and gear rim.
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2. Use sufficiently long and stable ramps when load-
ing onto a lorry. (For details, see “TRANSPORT-
ING THE EXCAVATOR ON A LORRY”.) The ma-
chine can also be lifted onto the lorry. (For details, 
see “IFTING THE EXCAVATOR”.)

3. Do not change the direction of travel and prevent 
yourself from overturning. Therefore, do not at-
tempt to swivel the attachment across the loading 
ramps.

4. Swivel the uppercarriage to the rear of the lorry 
and attach the swivelling locking pin. Lower the 
attachment onto the loading surface, release the 
pressure from the hydraulic system and secure 
the boom with the lever. Block the crawlers with 
blocks and tie down the excavator. After loading 
the excavator, lash the chassis of the excavator to 
the lorry with a strong steel cable.

Clean the excavator thoroughly after work and wipe it 
dry. Otherwise, mud and soil can freeze on the crawl-
ers when the temperature drops below 0 °C. Then the 
excavator cannot be put into operation. Store the ex-
cavator in a dry place or on wooden planks or mats if 
this is not possible. If the excavator is stored on damp 
or muddy ground, the crawlers may freeze overnight. 
Then the excavator cannot be put into operation.  
In addition, the piston rods of the hydraulic cylinders 
must be rubbed dry. Otherwise, serious damage may 
occur if dirty water penetrates the seals.

15. Cleaning

Danger!
Pull out the battery before carrying out any cleaning 
work.
• Keep protective devices, air vents and the motor 

housing as free of dust and dirt as possible. Rub 
the product clean with a clean cloth or blow it off 
with compressed air at low pressure.

• We recommend that you clean the product directly 
after every use.

• Clean the product at regular intervals using a damp 
cloth and a little soft soap. Do not use any cleaning 
products or solvents; they could attack the plastic 
parts of the product. Make sure that no water can 
penetrate the interior of the product. Water pene-
tration increases the risk of an electric shock.

16. Transport

1. Observe all regulations regarding the transport of 
excavators on public roads.
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1. Activate the lorry's parking brakes and block the 
drive wheels from both sides.

2. Use mounting plates to secure the ramp properly. 
Attach the ramps directly to the loading surface 
of the lorry.

300

3. Use blocks or struts under the ramps and on the 
loading surface for additional safety.

4. Align the ramps and crawlers completely and then 
drive the excavator slowly up the ramps with the 
levelling blade facing forwards. Swivel the upper-
carriage towards the rear of the truck when the 
crawlers are completely on the loading surface of 
the lorry.

5. Secure the swivel frame with the swivelling lock-
ing pin.

5. Do not brake abruptly when the excavator is load-
ed. Fatal accidents could occur.

16.1 Transporting the excavator on a lorry

Danger!
Do not change direction when the excavator is 
on the ramp. If a change of direction is required, 
drive off the ramp completely and change direc-
tion.

Danger!
If driving forwards or backwards onto the lorry 
or if you swivel the uppercarriage, make sure that 
neither the cab nor the side walls of the lorry are 
damaged.

Danger!
When the excavator reaches the point between 
the ramps and the loading surface of the lorry, 
stop and drive very slowly until the excavator is 
in a horizontal position.

Danger!
Only move the excavator onto the lorry with the 
arm fully retracted. Otherwise, the cab of the lor-
ry could be damaged if the uppercarriage is swiv-
elled around.

Danger!
Do not lift the machine with the boom to load or 
unload the excavator onto the lorry. This may 
lead to dangerous situations.

m Warning!
Lower the bucket and levelling blade onto the 
loading surface of the lorry after the machine 
has been loaded onto the lorry. Secure the swivel 
frame with the swivelling locking pin.

Prepare a platform for loading or unloading the exca-
vator. Proceed as follows when using ramps:



www.scheppach.com

90 | GB

3. First determine the centre of gravity of the load, 
position the hook directly above the load and lift 
the load so that the centre of gravity of the load is 
as low as possible.

4. Steel cables must be fastened in the centre of the 
hook.

5. The load must be lifted vertically from the ground.
6. Do not enter the work area under suspended 

loads and do not move the load over other peo-
ple. The load must be moved in an area where the 
balance can be easily equalised.

General guidelines for lifting:

m Warning!
Only lift the excavator at the 3 points shown.

Lifting position (see figure below)
1. Pull the boom fully backwards.
2. Fully retract the arm.
3. Fully retract the bucket.
4. Swivel the boom to the centre position.
5. Swivel the uppercarriage 180° to ensure that the 

levelling blade is at the rear as seen by the oper-
ator.

6. Insert the swivelling locking pin.

Fastening the chains/straps.
1. Always hook the excavator in at three points (on 

the boom and to the right and left of the levelling 
blade).
m Warning!
The levelling blade must be raised.

2. When attaching the straps, use a shackle at each 
stroke opening.

3. Use padding materials where the belts touch the 
machine.

Tackle
Use components of sufficient strength.

Lifting
1. Lift slowly and safely.
2. Do not climb onto the excavator when lifting it.
3. Lift the excavator horizontally. (Change the con-

nections as required).

6. Lower the bucket and levelling blade onto the 
loading surface of the lorry and secure the boom 
with the lever before climbing off.

7. Block the crawlers and lash down the excavator.

8. Before unloading, remove the locking pin and 
then lift the levelling blade and bucket off the load-
ing surface.

16.2  Lifting the excavator

Danger!
The correct instructions for safe handling can be 
found here. Read these carefully before moving 
the machine. Ensure that the operating person-
nel read the operator’s manual carefully.

Basics for lifting with chains/belts:

1. The crane is lifted and operated in accordance 
with the guidelines described.

2. As the tools mentioned in this manual are for ref-
erence only, the standards regarding strength, 
control and other details are based on the respec-
tive applicable guidelines.

Safety aspects when lifting with chains/belts:

1. Do not lift any loads if this exceeds the maximum 
load capacity of the crane.

2. Select the correct rigging for the weight, size and 
shape of the load.
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17. Storage

m Caution
Do not clean the excavator with the engine run-
ning.

m Caution
To avoid the risk of exhaust poisoning, do not run 
the engine in a closed building without good ven-
tilation.

m Caution
Remove the key from the ignition lock during 
storage to prevent unauthorised persons from 
operating the excavator and injuring themselves.

Observe the following sequences if the excavator 
is to be stored for an extended period:
1. The entire excavator should be thoroughly 

cleaned and stored indoors. If the excavator has 
to be stored outdoors, lay out wooden planks on 
a level surface, place the excavator on them and 
cover it completely.

2. Change the oil and lubricate the excavator.
3. Lubricate the visible sections of the piston rods 

particularly well.
4. Remove the battery and store it indoors.

Important!
Wash the excavator with the engine switched 
off. If you wash the excavator while the engine 
is running, water can enter the air filter through 
the inlet and cause engine problems. Wash the 
excavator carefully to avoid splashing water over 
the air filter.

Follow the procedures below if the machine is to 
be put into operation after a long period of stor-
age.
1. Wipe the grease off the hydraulic cylinder rods.
2. Switch on the engine and activate the attachments 

and the drive mechanism without load to allow the 
hydraulic oil to circulate. (If the machine is stored 
for longer than one month, carry out steps (1) and 
(2) every month.)
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12. Do not crawl under the excavator if it is only sup-
ported by the boom and arm or the levelling blade. 
The excavator can tip over or sink due to loss of 
pressure in the hydraulics. Always use safety 
struts or other suitable supports.

13. Do not use any parts that are lined with asbestos. 
Do not use these types of parts even if they can 
be installed.

14. Fire protection. The excavator and some attach-
ments contain components that are very hot un-
der normal working conditions. The main source 
of high temperatures is the engine and the ex-
haust system. The electrical system can be a 
source of sparks and flashover if damaged or 
improperly maintained. The following fire safety 
guidelines will help you to keep your devices run-
ning efficiently and minimise the risk of fire.

15. Blow off any accumulations of foreign matter near 
the hot engine exhaust components such as the 
petrol engine cylinder head and exhaust manifold 
as well as the exhaust pipe and silencer more fre-
quently if you are working in difficult conditions.

16. Remove all flammable debris such as leaves, 
straw, pine needles, twigs, bark, small wood chips 
and other flammable materials from inside the 
machine's protrusions and lower structures and 
areas near the engine.

17. Inspect all petrol and hydraulic lines for wear or 
poor condition. Replace them immediately if they 
start to leak.

18. Check the electrical cables and connections reg-
ularly for damage. Repair any loose or frayed ca-
bles before commissioning the machine. Clean all 
electrical connections and tighten them if neces-
sary.

19. Check the exhaust system daily for signs of leaks. 
Check for broken pipes and silencers as well as 
loose or missing screws, nuts and clamps. If leaks 
or broken parts of the exhaust system are found, 
the repairs must be carried out before commis-
sioning.

20. Always keep a multi-purpose fire extinguisher on 
or near the machine. Familiarise yourself with the 
operation of the fire extinguisher.

18. Maintenance

Place the machine on a level, firm surface before 
starting maintenance work. Lower the attachments 
to the ground, stop the engine and release the cylin-
der pressure by operating the levers. When disman-
tling hydraulic parts, ensure that the hydraulic oil has 
cooled down sufficiently to prevent burns.
Start the maintenance work carefully, i.e. loosen the 
screws slowly so that no oil splashes out.
1. Allow the excavator to cool down sufficiently be-

fore working on the engine, the exhaust system, 
the heat protection system and the hydraulics.

2. Always switch off the engine when filling it with 
petrol. Avoid spilling and overfilling with petrol.

3. Smoking is prohibited when refuelling and han-
dling the battery! Keep sparks and fire away from 
the petrol tank and battery. Flammable gases es-
cape from the battery.

4. If the battery is empty, the machine can be started 
by pulling the cable.

5. Avoid short-circuiting the battery. Always remove 
the earth cable first and connect the positive ca-
ble first.

6. Have a first aid kit and a fire extinguisher ready 
at all times.

7. Leaking hydraulic fluid has sufficient pressure 
to penetrate the skin and cause serious injury. 
Leaks from tiny holes can be completely invisi-
ble. Never check for possible leaks with your bare 
hands. Always use a piece of wood or cardboard. 
We recommend the use of a face mask or eye 
protection. If injuries occur due to leaking hydrau-
lic fluid, contact a doctor immediately. This liquid 
can cause gangrene or severe allergic reactions.

8. Do not throw the battery away to prevent battery 
fluid containing heavy metals from leaking out.

9. Observe all laws and regulations regarding the 
disposal of used oil, coolants, solvents, hydraulic 
fluids, battery acid and batteries.

10. To prevent fires, do not heat up the hydraulic com-
ponents (tanks, pipes, hoses, cylinders) until they 
have been rinsed and washed.

11. Use a face mask or eye protection to protect the 
eyes and respiratory tract from dust and other for-
eign bodies.
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18.1  Maintenance intervals

Components Measure
Operating hours

50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600 1000 2000

Fuel Check Daily

Engine oil
Check Daily

Change X X X X X X X X X X X X X X

Hydraulic oil

Check Daily

Change X X

Lubrication points Check Daily

Fan propeller Check Daily

Electrical wiring Check Daily

Air cylinder; Fan 
propeller Clean Daily

Machine Clean Daily

Battery Check X X X X X X X X X X X X X X

Lubrication of the 
swivel bearing 
teeth 

Check X X X X X X X X X X X X X X

Air filter element 
**

Cleaning X X X X X X X X X X X X X X

Change X X X X X

Lubrication of 
swivel bearing Check X X X X X X X X

Fuel line and 
hoses

Check X X X X X

Change Every 2 years

Hydraulic return 
filter Change X X

Hydraulic intake 
filter Change X X

Spark plug
Check X X X X X X X X X X X X X X

Change X X X

** Clean the air filter element more often if the machine is operated in dusty conditions.
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18.3.1  Checking the petrol level

m Caution
Switch off the engine before filling with petrol.

m Caution
Do not smoke when filling with petrol.

Important!
Use unleaded petrol with an octane rating of 86 
or higher.

1. Check the fill level in the petrol tank.
2. Open the fuel filler cap and top up with petrol.

Tank capacity: 6 litres

Important!
Always top up with petrol after a working day.

Important!
See “FLUSHING THE FUEL SYSTEM” in “OTHER 
SETTINGS AND EXCHANGES”.

Important!
The fuel filler cap has a vent. Make sure that you 
clean the ventilation when you top up with petrol.

If the vent is clogged with sludge, negative pressure 
is created in the petrol tank.

18.2  Opening and closing of components

18.2.1  Opening/closing the bonnet

m Caution
Do not open the bonnet until you have switched 
off the engine.

m Caution
Do not touch the silencer or the exhaust pipe, as 
this can cause serious burns.

Turn the key in the direction of the arrow as shown in 
the figure below to open the bonnet.

Keep the tools and the operator’s manual in the man-
ual storage area

1

2

18.3  Daily checks

For your own safety and to ensure a long service life 
of the machine, careful inspections should be carried 
out before each use.
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18.4  Draining water or air from the petrol tank

Danger!
Always keep away from flames when draining wa-
ter or air from the petrol tank.

If the petrol engine is not used for a longer period 
of time, the engine may have starting problems. Pro-
ceed as follows:
1. Shut the petrol valve.

1
0

2. Unscrew the screw at the carburettor vent outlet 
to drain the water or gas from the petrol.

3. Tighten the screw on the carburettor vent outlet.
4. Shut the petrol valve.
5. Start the engine

18.5  Checking the engine oil level

m Caution
Switch off the engine before checking the oil lev-
el.

Insert the dipstick fully into the opening provided, re-
move it and check the oil level. Top up with oil if nec-
essary. The machine must be on level ground when 
checking the oil level.

Max.  Min.H

L

Important!
Use engine oil with the correct viscosity (accord-
ing to the outside temperature).

Important!
Wait five minutes after stopping the engine and 
then check the oil level. (The excavator must be 
on level ground.)
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m Caution
Lubricate the following points generously when 
excavating in water. Lubricate again after com-
pleting the work.

Grease the grease nipples marked by the arrows in 
the figure below:

1. Lower boom joint  1 position
2. Lower arm joint  1 position
3. Hub of the cantilever cylinder 2 positions
4. Hub of the arm cylinder 2 positions
5. Bucket cylinder pin  2 positions
6. Boom swivelling pivot point 1 position
7. Wing cylinder hub  2 positions
8. Levelling blade hinge pin 2 positions
9. Bucket hinge pin  5 positions

1 (x1)

2 (x1)

4 (x2)

3 (x2)

5 (x2)

18.6  Checking the hydraulic oil level

m Caution
First lower all attachments to the ground and 
then switch off the engine.

Important!
Wipe away sand and dust in the area of the oil fill-
er opening before topping up the oil. Make sure 
that you use the same type of hydraulic fluid.

Important!
The excavator was filled with hydraulic fluid be-
fore delivery. See “RECOMMENDED OIL TYPES”. 
(Different brands must not be mixed!)

1. Move the excavator on level ground. Extend all 
cylinder rods to their centre position and place the 
bucket on the ground.

2. Check whether the oil level is at the centre mark 
at a normal temperature of 10 °C to 30 °C.

3. There is sufficient oil if the oil level is between the 
markings.

4. If the oil level is too low, add enough oil through 
the filler opening before starting the engine. This 
step is important to protect the hydraulic system.

M
ax.  M

in.

18.7  Lubrication points

m Caution
First lower all attachments to the ground and 
then switch off the engine.

m Caution
When lubricating, make sure that you do not stop 
at the excavator teeth.
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6 (x1)

7 (x2)

8 (x2)

9 (x5)

18.8 Checking the cooling fan

m Caution
Always stop the engine before checking the cool-
ing fan.

m Caution
Wear eye protection when cleaning with com-
pressed air.

1. Check the cooling fan for normal operation more 
frequently in warm weather. Check for dust on 
the cooling fan of the petrol engine cylinder head. 
Please clean large accumulations of dust with 
compressed air.

2. Check whether the exhaust silencer and the clad-
ding are oxidised. Check whether the insulation 
layer of the exhaust silencer cladding is complete.

Important!
The cooling fan must be clean so that the engine 
does not overheat and free ventilation of the sys-
tem is possible.

18.9 Cleaning the engine and electrical cables

m Caution
Always stop the engine before cleaning the ca-
bling, lines and engine.

Before starting the engine, check whether flamma-
ble substances have accumulated on the battery, the 
cables and lines, the exhaust silencer or the engine. 
Remove these thoroughly.

18.10 Testing the electrical circuit

Check the electrical circuit for loose connections, 
short circuits or loosened connections.
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Max.  Min.H

L

4. Allow the engine to turn at idle speed for 5 min-
utes. Check the oil level. To do this, insert the dip-
stick fully into the opening provided and pull it out 
again. If the oil level is between the two markings, 
no oil needs to be topped up.

Important!
The engine oil must be changed once a year re-
gardless of the operating hours.

Engine oil quantity 1.1 litre

Engine oil capacity:
306cc - 32 oz. (1.1 litres)

max.

min.

Note: The total oil quantity should be 4 more ounces 
(approx. 0.1 litres) above the above quantities due to 
the mounting angle and proper draining.

Note
If the engine is running with a low oil level, this 
can lead to engine damage.

Engine oil recommendations
The engine oil influences performance and service 
life. Use a 4-stroke automotive detergent oil.
SAE 10W-30 is recommended for general use.
Other viscosities shown in the diagram can be used 
if the average temperature in your area permits.  
The SAE oil viscosity and the utilisation classification 
can be found on the API label on the oil container. 

18.11 Washing the whole machine

Important!
Do not wash the excavator with the engine run-
ning. Water could penetrate the air filter and 
damage the engine. Make sure that the air filter 
remains dry.

18.12  Regular checks and maintenance work

Every 50 operating hours:

18.12.1 Change the engine oil

m Caution
First switch off the engine and wait until the oil 
has cooled down.

1. Remove the drain plug from the underside of the 
engine and drain the oil completely.
Important!
Place a suitable container under the engine to 
collect the used oil. Dispose of used engine 
oil in accordance with local legislation. We 
recommend taking it to your local recycling 
centre or petrol station in a sealed container 
for recycling.

2. Retighten the drain plug.

3. Fill with new oil to the required level.
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Use API SERVICE category SJ or higher engine oil.

18.12.2 Battery maintenance

m Caution
Batteries contain sulphuric acid, which can cause 
severe burns. Avoid contact with skin, eyes or 
clothing. First aid - External: Rinse with plenty of 
water. Internal: Drink large quantities of water or 
milk. Call a doctor immediately. Eyes: Rinse with 
plenty of water for 15 minutes and seek medical 
attention immediately. Keep batteries out of the 
reach of children.

m Caution
Before inspecting or removing the battery, switch 
off the engine and set the ignition switch to the 
“OFF” position.

m Caution
When removing the battery, always remove the 
negative earth cable first. When installing a bat-
tery, always connect the earthing cable last. This 
prevents a possible explosion due to sparking.

m Caution
Always wear eye protection when working with 
the battery.

1. Check whether the battery appears deformed.
2. Replace the battery if it is deformed.
3. Remove any dust from the battery cover (ventila-

tion opening).

4. Check whether the battery connections are loose. 
Tighten them if they are loose. Make sure that you 
tighten the positive screw and ensure that the tool 
used does not touch the cladding.

m Warning!
Before tightening the positive screw, make sure 
that you switch off the switch of the negative 
earthing cable first.

1

0

18.12.3 Battery charged

m Caution
When the battery has been activated, hydrogen 
and oxygen gases in the battery are extremely 
explosive. Keep open sparks and flames away 
from the battery at all times, especially when 
charging the battery.

m Caution
When disconnecting the cable from the battery, 
start with the negative connection. When con-
necting the cable to the battery, start with the 
positive connection.

m Caution
Do not check the charge status of the battery by 
placing a metal object over the connections.

1. To charge the battery slowly, connect the positive 
terminal of the battery to the positive charging 
connection and the negative terminal to the nega-
tive connection. Then charge as usual.

2. Fast charging should only be carried out in emer-
gencies. The battery is then partially charged at 
high speed and in a short time. If you are using 
a fast-charging battery, the battery must be re-
charged as quickly as possible. If this is not done, 
it can shorten the service life of the battery.

3. Use a battery with the same specifications when 
replacing an old battery with a new one.
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18.12.6 Maintenance of the air filter

m Caution
Wear eye protection!

Cleaning with compressed air
The pressure of the compressed air must be below 
205 kPa (2.1 kg/cm) and the cartridge must be blown 
clean from the inside to the outside until the dust de-
posits have been completely removed.

18.12.4  Lubricating the teeth of the swivel bear-
ing

1. Fill grease through the grease nipples (on the 
right-hand side).

2. Lubricate at every 90° degree position (1.58 
wheel) of the swivel frame.

3. Fill with approx. 50 g grease (approx. 20 strokes 
with the grease gun). Spread the grease over the 
teeth.

18.12.5  Inspection and cleaning of the air filter 
element

1. Open the bonnet and remove the dust cover.
2. Remove the outer element, clean the element and 

the inside of the housing and reassemble.
3. When reassembling, ensure that the dust cover is 

fitted with the UP mark (arrow) pointing upwards. 
Do not remove the inner element.

Important!
If the machine is used in extremely dusty are-
as, the air filter element must be inspected and 
cleaned more frequently than the specified main-
tenance intervals.

Important!
The air filter has a dry element, keep it free of oil.

Important!
Do not run the engine without the air filter.
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Important!
If the air intake is still not sufficient or the col-
our of the exhaust gases is abnormal even after 
cleaning, the air filter element must be replaced.

18.12.7 Checking the spark plug

Use the special spark plug spanner to remove the 
spark plug and check whether there are any carbon 
deposits on the spark plug needle. In this case, re-
move the carbon deposits. Replace the spark plug if 
it is defective.

18.12.8 Maintenance of the spark plug

• E6TC (Torch) and E6RTC (Torch) are only used for 
79cc and 98cc engines.

• F6TC, F6RTC or F6RTP spark plugs (torch) are 
recommended.

Cross-references:
• The designation of the Champion spark plug is: 

RN9YC (some tables show RN9YCC)
• The designation of the NGK spark plug is: BPR6ES
• The designation of the BOSCH spark plug is: 

WR6DC

m Caution
Using the wrong spark plug can damage the en-
gine.

1. Remove the spark plug connector and use com-
pressed air to remove deposits from the spark 
plug area.

2. Remove the spark plug with a 13/16-inch spark 
plug spanner.

3. Examine the spark plug. Replace them if the 
electrodes are worn or the insulation is torn or 
chipped. The spark plug gap should be set to 
0.027 - 0.030 inch.

4. Install the spark plug carefully to avoid wedging 
the threads. Screw the spark plug in by hand until 
it stops turning.

5. Tighten the spark plug with a 13/16-inch spark 
plug spanner. Tighten the spark plug with a 1/4 
turn when the spark plug is seated.
m Caution
A loose spark plug can overheat and damage 
the engine. Overtightening the spark plug can 
damage the thread in the cylinder head.

6. Refit the spark plug connector. Ensure that it en-
gages securely.

Every 100 operating hours:

Carry out the complete 50 operating hours mainte-
nance at the same time.

18.12.9 Lubricating the swivel bearing

1. Lubricate through the corresponding grease nip-
ples.

2. Lubricate at every 90° position (1.58 wheel) of the 
swivel frame.

3. Apply 5 strokes with the grease gun at each point.
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Every 200 operating hours:

Carry out the complete 50 and 100 operating hour 
maintenance at the same time.

18.12.10 Replacing the air filter element

Open the bonnet and remove the dust cover. Remove 
the outer and inner elements and replace them with 
new elements. When reassembling, make sure that 
you fit the dust cover with the UP mark (arrow) point-
ing upwards.

Important!
Shorten the replacement intervals if you work in 
areas with a lot of dust or sand.

18.12.11 Checking the petrol line

1. Check that all lines and hose clamps are secure 
and undamaged.

2. If the lines and hose clamps are worn or damaged, 
they must be repaired or replaced immediately.

Every 1000 operating hours:

Carry out the complete 50, 100, 200 and 500 operat-
ing hour maintenance at the same time.

Changing the hydraulic oil (including replacing 
the suction filter and the return filter in the hy-
draulic tank)
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Check the level of the hydraulic oil in the inspection 
window. Add oil when the level is lower than 1/3.

Hydraulic oil quan-
tities

Hydraulic oil 
tank

approx-
imately 
10.8 
litres

Total oil quan-
tity

approx-
imately 
14.0 
litres

18.12.12 Hydraulic oil check

1. Changing and topping up hydraulic oil (1) Only 
use the oil types recommended in the operator’s 
manual to change or top up the oil.

2. Do not mix different brands of oil when topping up.
3. Change the return filter and oil.
4. The filter must be changed more frequently due 

to contamination caused by frequent removal and 
attachment of the pipes.

5. Use the correct filter for replacement.
6. Oil change after operating hours.

Return filter Suction 
filter

Normal exca-
vation work

Every 1000 
hours

1000 hours

Annual maintenance:

18.12.13  Electrical cabling and fuses

Check the connections regularly for correct connec-
tions. Loose cable connections or damaged cables 
can lead to malfunctions in the electrical system. This 
could lead to short circuits, leakage currents and oth-
er costly problems. Check the cabling and replace 
damaged components immediately. Contact your 
dealer if the fuse blows immediately after replace-
ment. Only use the specified fuses.

18.12.14 Replacing the spark plug

Replace after one year or after 500 operating hours. 
Maintenance every two years.

18.12.15 Replacing the petrol line

Replace the cables and terminals. (See “Checking 
the petrol line” under Maintenance every 200 hours.)

18.13 Other settings and replacements

18.13.1 Adjusting the crawlers

Proceed as follows to loosen the crawlers:

m Caution
Do not crawl under the excavator.
1. Remove the side cover plate and loosen the M20 

nut on the inside using a 30 mm spanner.
2. Adjust the M20x120 hexagonal screw and turn it 

clockwise to tighten the crawler. The crawler loos-
ens when you turn it clockwise.

3. Tighten the M20 nut with a spanner after adjust-
ment.
Note
When tightening, the torque must be between 98 
and 108 Nm.

4. Attach the side cover plate.

Important!
If the crawlers are too tight, this increases wear.

Important!
If the crawlers are too loose, the crawler shoes 
can collide with the sprocket and wear is in-
creased. The crawlers can shift and detach.

Important!
Clean the crawlers after each use.

Important!
If the tension of the crawlers is increased by ad-
hering sludge, lift the crawlers using the boom, 
arm and bucket, allow the engine to turn at idle 
speed and carefully remove the sludge from the 
crawlers, especially the openings of the connect-
ing plate.
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Tension the crawlers as specified:

SW 30

5. Tension the crawlers when they are raised until the 
distance (clearance between the crawler roller and 
the inner surface of the crawlers) is 10 to 15 mm 
(see figure). In this case, the connecting piece of 
the crawlers is positioned at the top centre between 
the idle roller and the pinion.

Danger!
Do not work under the machine under these con-
ditions.

Danger!
For safety reasons, do not rely on hydraulic sta-
bilisers, as they can leak, drop suddenly or be 
lowered unintentionally.

10 bis 15 mm

Important!
Ensure that no foreign objects such as stones 
get caught in the crawlers. Remove such foreign 
objects before adjusting the crawler tension.

Important!
Crawler connecting piece
The ends of the rubber crawlers are joined to-
gether with a connecting piece. When setting 
the crawlers, the connecting piece must be po-
sitioned at the top centre between the idle roller 
and the pinion. If the connecting piece is posi-
tioned incorrectly, the crawler will be tensioned 
too loosely and further readjustment will be nec-
essary.

Important!
After adjusting, turn the crawler once or twice to 
check the tension.

Important!
In addition, the following points must be ob-
served when adjusting the crawlers. (1) If a crawl-
er sags more than 0.98 inches (25 mm), it must be 
readjusted. (2) Check the tension of the crawlers 
30 hours after first use and readjust if necessary. 
Check and then adjust every 50 operating hours.

Special instructions for the use of rubber crawlers

1. Change direction as slowly as possible. Avoid 
turning on the spot to prevent wear and the in-
gress of dirt.

2. Move the machine a short distance straight backwards 
if too much dirt and sand is blocking the crawlers. The 
soil and sand will then fall out and you can change di-
rection.

3. Avoid using the rubber crawlers on riverbeds, 
stony surfaces, reinforced concrete and iron 
plates. The rubber can be damaged and wear in-
creased.
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18.14 Replacing the bucket

m Caution
If the coupling pins are removed or installed, 
chips may fall off. Always use gloves, safety gog-
gles and a helmet.

m Caution
Always work in pairs if the device needs to be 
changed while the engine is running. One person 
sits in the operator's seat and the other works on 
the machine.

m Caution
Do not use your fingers to centre the openings. 
These could be injured or severed by sudden, un-
controlled movements.

m Caution
Read the manual for the attachment part in or-
der to carry out an operation correctly and safely 
when installing other attachments.

18.15 Replacing fuses

A slow-blow fuse is provided to protect the electrical 
circuits. Check the electrical circuits for problems and 
replace the old one with a new, compatible slow-blow 
fuse if it has blown.
1. Remove the cover from the fuse box.
2. Replace the blown fuse with a new fuse of the 

same rating.

Performance of the fuse and circuits

No. Power Switching circuit

1 10 A Working relay fuse

2 10 A Fuse, work light, horn, 
hour meter

18.16  Regular replacement of important com-
ponents

To ensure safe operation, we strongly advise you to 
inspect and maintain the machine at regular intervals. 
For additional safety, ask your dealer to replace the 
following important components.
These parts are subject to material deterioration or 
wear out over time. During regular inspections, it is 
difficult to assess how badly they are damaged. They 
must therefore be replaced with new parts, even if 
the wear and tear is not visible after a certain period 
of use.
If a component is worn out before the end of its ser-
vice life, it must be repaired or replaced in the same 
way as other parts.
If a hose clamp is deformed or torn, it must be re-
paired.
Check the following points for hydraulic lines that are 
not replaced regularly. Tighten or replace them if you 
notice any abnormalities.
When replacing the hydraulic lines, also replace their 
O-rings and seals. Contact your dealer to replace im-
portant parts.
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Also check the petrol and hydraulic lines during the following regular inspections.

Inspection interval Control points

Daily checks Leaking oil at the connections and points of petrol and hydraulic lines.

Monthly Leaking oil at the connections and points of petrol and hydraulic lines. Dam-
age to petrol and hydraulic lines (cracks, chafing).

Annually Leaking oil at the connections and points of petrol and hydraulic lines. 
Impairment, deformation, deterioration, twisting and other damage (cracks, 
chafing) to petrol and hydraulic lines.

List of important components

No. Components Place of use Quantity Period

1 Hydraulic line (in-
take)

Main pump 1

Every 2 years or 
4000 hours

2 Hydraulic line (sup-
ply)

Main pump control valve 2

3 Hydraulic line (boom 
cylinder)

Control valve boom 
cylinder

2

4 Hydraulic line (arm 
cylinder)

Control valve arm cylin-
der

2

5 Hydraulic line (buck-
et cylinder)

Control valve bucket 
cylinder

2

6 Hydraulic line (swiv-
elling cylinder)

Control valve swivelling 
cylinder

2

7 Hydraulic conduit 
(levelling blade 
cylinder & crawler 
cylinder)

Control valve swivel joint 4

Levelling blade cylinder 
swivel joint

4

Swivel joint tank cylinder 2
8 Hydraulic line Control valve connection 1

Connection return line 1
9 Hydraulic line (swiv-

elling motor)
Control valve swivel 
motor

2

Only use a hydraulic line approved by the dealer to avoid serious damage to the hydraulic system.
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19. Repair & ordering spare parts

After repairs or maintenance, make sure that all safe-
ty-related parts are installed and are in perfect con-
dition. All parts which may cause injury must be kept 
where they are inaccessible to children or others.

Attention: According to the German Product Liabili-
ty Act, no liability is accepted for damage caused by 
improper repairs or by not using original spare parts.
Such work should be performed by a customer ser-
vice centre or an authorised specialist. The same ap-
plies to accessory parts.

Spare parts and accessories can be obtained from 
our Service Centre. To do this, scan the QR code on 
the front page.

Connections and repairs
Connections and repair work on the electrical equip-
ment may only be carried out by electricians.

Please provide the following information in the event 
of any queries:
• Type of current for the motor
• Machine data - type plate
• Motor data - type plate

Important note in the case of repairs:
For return delivery of the product for repair, please 
ensure for safety reasons that it is free of oil and fuel 
when it is sent to the service centre.

19.1  Ordering spare parts
Please provide the following information when order-
ing spare parts:
• Model designation
• Item number
• Type plate data

Spare parts / accessories Article no.:
Excavator roof 7915001704
Excavator thumb 7915001701
Excavator rake 7915001705
Excavator shovel 7915001703
Retaining claw 7915001702

19.2  Service information
With this product, it is necessary to note that the fol-
lowing parts are subject to natural or usage-related 
wear, or that the following parts are required as con-
sumables.

Wearing parts*: V-belt, engine oil, spark plug, air fil-
ter, rubber tracks
* may not be included in the scope of delivery!

18.17 Recommended oil types

Fuel recommendations
Use unleaded petrol with an octane rating of 
86 or higher. These engines work best with un-
leaded petrol. NEVER use stale or contaminat-
ed petrol or an oil/petrol mixture. Prevent dirt 
or water from getting into the petrol tank. Only 
use suitable and properly labelled petrol cans.  
Maximum recommended ethanol content: 10% This 
is not compatible with E15.

Engine oil recommendations
The engine oil influences performance and service 
life. Use 4-stroke automotive oil. SAE 10W-30 is rec-
ommended for general use. Other viscosities shown 
in the diagram can be used if the average tempera-
ture in your area permits.

Recommended hydraulic oils
Important!
A hydraulic oil of ISO 32 quality was used before 
delivery.

Recommended hydraulic oil type:
10W AW32
ASLE H-150
ISO 32

Recommended lubricating oil

Usage Shell Mobil Exxon

Lubrication Shell Alva-
nia EP2

Mobilux 
EP2

Beacon 
Q2

The SAE oil viscosity and the utilisation classification 
can be found on the API label on the oil container. 
Use API SERVICE category SJ or higher engine oil.
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20.  Disposal and recycling

Notes for packaging

  The packaging materials are recy-
clable. Please dispose of packaging 
in an environmentally friendly man-
ner.

Information on the battery act [BattG]

Old batteries and rechargeable batteries do 
not belong in household waste, but must be 
collected or disposed of separately!
• For safe removal of batteries or rechargea-

ble batteries from the electrical device and for in-
formation on their type or chemical system, please 
refer to the additional information in the operating 
or assembly instructions.

• Owners or users of batteries and rechargeable bat-
teries are legally obliged to return them after use. 
The return is limited to household quantities.

• Old batteries may contain pollutants or heavy met-
als that can harm the environment or human health. 
Recycling old batteries and using the resources 
they contain helps to protect these two important 
issues.

• The symbol of the crossed-out dustbin means that 
batteries and rechargeable batteries must not be 
disposed of with household waste.

• If the signs Hg, Cd or Pb are also located below the 
dustbin symbol, this stands for the following:
 - Hg: Battery contains more than 0.0005% mercu-

ry
 - Cd: Battery contains more than 0.002% cadmium
 - Pb: Battery contains more than 0.004% lead

• Rechargeable batteries and batteries can be re-
turned free of charge to the following places:
 - Public disposal or collection points (e.g. munici-

pal works yards)
 - Sales points for batteries and rechargeable bat-

teries
 - Take-back points of the common take-back sys-

tem for old device batteries
 - Take-back point of the manufacturer (if not a 

member of the common take-back system)
• These statements are only valid for rechargeable 

batteries and batteries sold in the countries of the 
European Union and subject to the European Di-
rective 2006/66/EC. In countries outside the Euro-
pean Union, different regulations may apply to the 
disposal of rechargeable batteries and batteries.

You can find out how to dispose of the disused 
device from your local authority or city adminis-
tration.

Fuels and oils
• Before disposing of the device, the fuel tank and 

the motor oil tank must be emptied!
• Fuel and engine oil do not belong in household 

waste or drains, but must be collected or disposed 
of separately!

• Empty oil and fuel tanks must be disposed of in an 
environmentally friendly manner.
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21. Troubleshooting

The following table shows fault symptoms and describes remedial measures in the event of your product failing to work 
properly. If you cannot localise and rectify the problem with this, please contact your service workshop.

Fault Possible cause Remedy

Engine

Starting difficulties

The petrol valve is 
shut. Ensure that the petrol valve is in the “Open” position.

Air or water in the 
fuel system.

See the instructions in the section “Removing water or 
air from the petrol tank” to remove air and water.

The viscosity of the 
oil is too high, so that 
the engine turns too 
slowly in winter.

Use winter hydraulic oil.

The battery is almost 
flat. The starter mo-
tor does not work.

Start with the cable pull to recharge the battery.

The spark plug does 
not ignite. Replace the spark plug.

Low oil level. Add engine oil.

Insufficient engine 
power.

Low fuel level. Check the fuel level and top up if necessary.
Air filter blocked. Clean the air filter element.

The engine suddenly 
stops. Low fuel level. Check the fuel level and top up if necessary. Flush the 

fuel system.

Abnormal colour of 
the exhaust gases.

Bad petrol. Use high quality petrol.

Too much engine oil. Drain the engine oil to the specified oil quantity.
The cold starter 
lever shuts the cold 
starter valve in the 
carburettor.

Open the cold starter valve.

Hydraulic 
system

The performance 
of the boom, arm, 
bucket, drive, 
swivelling function 
and levelling blade is 
too poor.

Too little hydraulic oil. Add oil.

Leaks in lines and/or 
connections. Replace the line or connection.

The swivel motor
does not work.

The swivelling locking 
pin is in the locking 
position.

Remove the swivelling locking pin from the locking 
position.

Drive system Deviation from the
direction of travel.

Blockage by stones. Remove the foreign objects.
The crawlers are too 
loose or too tight. Set the appropriate settings.
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Lifting capacity

1. The lifting capacity is based on ISO 10567 and does not exceed 75% of the static tipping load of the machine or 87% 
of the hydraulic lifting capacity of the machine.

2. The strokes are as follows:
• The load point corresponds to the front bolt part of the arm.
• The machine positions are (i) over front (top plate), (ii) over front (bottom plate), and (iii) over side.
• The working cylinder is the boom cylinder.

3. The excavator bucket, hook, loop and other lifting accessories are included in the loads.

Machine states:
No bucket, all others according to standard regulations.
Warning!
It is not permitted to lift loads greater than those listed in the lifting capacity tables.

Warning!
The values specified in the tables only apply on a level, hard surface. When lifting on soft ground, the machine 
can tip over because the load is only concentrated on one part of the machine. The table values are calculated 
at the end of the arm without the bucket. To find the permitted loads for machines with a bucket, the weight of 
the bucket must be taken off the values in the table.
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(i) OVER FRONT (TOP PLATE)     
               kN(kg)

Height (mm) Load radius (mm)

0 380 760 1140 1520 1900 2280

2400

2000

1600 1.1 (110)

1200 1.1 (110)

800 1.7 (170) 1.1 (110) 0.8 (80)

400 1.7 (170) 1.1 (110) 0.8 (80)

0 1.7 (170) 1.1 (110)

400 3.2 (320) 1.7 (170) 1.1 (110)

800 1.3 (130)

1200

(i) OVER FRONT (BOTTOM PLATE)     
        kN(kg)

Height (mm) Load radius (mm)

0 380 760 1140 1520 1900 2280

2400

2000

1600 1.4 (140)

1200 1.4 (140)

800 2.2 (220) 1.6 (160) 1.4 (140)

400 3.0 (300) 1.9 (190) 1.5 (150)

0 3.1 (310) 2.0 (200)

400 3.2 (320) 2.7 (270) 1.7 (170)

800 1.3 (130)

1200
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ATTACHMENTS (AVAILABLE SEPARATELY)

Excavator rake 7915001705 (AVAILABLE SEPARATELY)

The hoe is attached to the end of the bucket and is ideal for raking straw, sieving rocks or levelling the ground.

Assembly

Stop the machine and lift the bucket to a certain height above the ground. Remove the M12x40 bolts, washers and nuts 
pre-assembled on the hoe. Attach the hoe to the bucket using these standard parts.

 M12 ×  40 ×  2
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Excavator thumb 7915001701 (AVAILABLE SEPARATELY)

The thumb gripper can hold materials in place in the bucket. It can be used together with the bucket to grab regularly or 
irregularly shaped materials, for example rocks, wood or building rubble.

Assembly

Remove the 20x120 pins, washers and R-pins from the 
thumb grip holder. Attach the bracket to the arm and 
align the openings. Insert two shaft pins through the 
openings, fit the washers and secure the connection 
with R-pins. Insert the larger end of the thumb grip into 
the holder, align the openings and secure with the two 
other pins, washers and R-pins.

 20 ×  120 ×  4

Pull out the lower R-pin and the pin when the thumb 
grip is not in use. Fold the thumb grip into the holder 
and secure the upper position with the previously re-
moved parts.
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Excavator claw 7915001702 (AVAILABLE SEPARATELY)

The ripper tooth can be used without a cover to collect leaves, gravel and straw. The complete ripper tooth with cover is 
ideal for materials with small particles such as sand and soil.

2. Remove the pins 16x300, the washers and the 
R-pins from the cover of the ripper tooth. Attach 
the cover to the clamp from the outside and align 
the openings. Insert two 16x300 pins through the 
openings, attach the washers and fasten with 
R-pins.

Fitting the ripper tooth

1. Remove the 60x110 pins, washers and R-pins 
from the clamp. Install the clamp on the thumb, 
align the openings and fasten with the pins, wash-
ers and R-pins.

 16 ×  110 ×  2  16 ×  300 ×  2
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Grading bucket 7915001703 (AVAILABLE SEPARATELY)

The grading bucket replaces the machine's standard bucket. With its larger capacity, it can double the working efficiency 

when digging loose material.

Assembly

Place the standard bucket on the ground and stop the machine. Remove the pins from the bolts and remove the standard 
bucket. Fit the grading bucket to the machine using the bolts removed in the first step.

 × 2
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Excavator canopy 7915001704 (AVAILABLE SEPARATELY)

The excavator canopy is connected to the platform of the swivelling unit. It is ideal for protection from sunlight, rain and 
other weather conditions. It is easy to fit and remove.

Assembly

Align the holes in the lower frame of the excavator 
canopy with the holes in the platform of the swivel-
ling unit as shown. Attach the lower frame using the 
M10x60 screws and washers supplied.

 M10 × 60 × 6

Align the holes in the upper frame with the 
holes in the lower frame of the excavator can-
opy as shown. Secure the connection with the 
M10x95 screws, washers and nuts supplied.

 M10 × 95 × 3

Align the holes in the upper part of the canopy with 
the holes in the upper frame of the excavator canopy 
as shown. Fasten the canopy top using the M8x25 
screws, washers and nuts supplied. 

 M8 × 25 × 4
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2014/29/EU

2014/35/EU

x 2014/30/EU

2004/22/EG

2014/68/EU

x 2011/65/EU*

89/686/EWG_96/58/EG

90/396/EWG

*  Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.  
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European Parliament and Council from 
8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic equipment.   
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du Parlement Européen et du 
Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la fabrication des appareils électriques et électroniques.

First CE: 2017
Subject to change without notice

Documents registrar: Stefan Hartinger
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

x 2006/42/EG 

Annex IV
Notified Body:  Notified Body No.: 
Certificate No.:  

Standard references:

EN 474-1:2006+A6:2019; EN 474-1:2022; EN 474-5:2006+A3:2013; EN474-5:2022; EN 55012:2017+A1:2009;
EN ISO 12100:2010

 Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 

X 2000/14/EG_2005/88/EG
Noise: measured LWA = 91,6 dB; guaranteed LWA = 93 dB

Annex V

X
Annex VI
Notified Body:   TÜV SÜD Industrie Service GmbH • Westend-

straße 199 • 80686 München • Deutschland
Notified Body No.: 0036  

X 2016/1628/EU

type-approval number: e24*2016/1628*2021/1398SRB1/P*0557*00

EU-Konformitätserklärung Originalkonformitätserklärung

EU Declaration of Conformity 
Déclaration de conformité UE

Scheppach GmbH, Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinien und Normen 
für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU Directive 
and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les normes 
pour l’article

IT dichiara la seguente conformità  secondo le direttive e le normati-
ve UE per l‘articolo

SE försäkrar härmed följande överensstämmelse enligt EU-direktiv 
och standarder för följande artikeln

FI vakuuttaa täten, että seuraava tuote täyttää ala esitetyt EU-direk-
tiivit ja standardit

Marke / Brand / Marque: SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung:  MINI-BAGGER -   EXC815
Article name:  MINI EXCAVATOR  -  EXC815
Nom d’article: MINI-PELLE -   EXC815
Art.-Nr. / Art. no. / N° d’ident.: 5915001903; 59150019969
Serien Nr. / Numéro de série 0142-01001 - 0142-01601

Ichenhausen, 13.01.2025
Signature / Andreas Pecher / Head of Project Management

22. Konformitätserklärung

22. Declaration of conformity

22. Déclaration de conformité

22. Dichiarazione di conformità

22. Försäkran om överensstämmelse

22. Vaatimustenmukaisuusvakuutus
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Garantie DE
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls 
verliert der Käufer sämtliche Ansprüche wegen solcher Mängel. Wir leisten Garantie für unse-
re Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewährleistungsfrist ab 
Übergabe in der Weise, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in 
Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos ersetzen. Für Teile, 

die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, als uns Gewährleistungsansprü-
che gegen die Vorlieferanten zustehen. Die Kosten für das Einsetzen der neuen Teile trägt der 
Käufer. Wandlungs- und Minderungsansprüche und sonstige Schadensersatzansprüche sind 
ausgeschlossen.

Warranty GB
Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the 
buyerís rights of claim due to such defects are invalidated. We guarantee for our machines in case 
of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a way that we 
replace any machine part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material 

or defects of fabrication within such period of time. With respect to parts not manufactured by us 
we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against the upstream suppliers. The 
costs for the installation of the new parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or 
the reduction of purchase price as well as any other claims for damages shall be excluded. 

Garantie FR
Les défauts visibles doivent être signalés au plus tard 8 jours après la réception de la marchan-
dise, sans quoi l’acheteur perd tout droit au dédommagement. Nous garantissons nos machines, 
dans la mesure où elles sont utilisées de façon conforme, pendant la durée légale de garantie à 
compter de la réception, sachant que nous remplaçons gratuitement toute pièce de la machine 
devenue inutilisable du fait d’un défaut de matière ou d’usinage durant cette période. Toutes les 

pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes ne sont garanties que si nous avons la possibilité 
d’un recours en garantie auprès des fournisseurs respectifs. Les frais de main d’œuvre occasion-
nés par le remplacement des pièces sont à la charge de l’acquéreur. Tous droits à rédhibition et 
toutes prétentions à une remise ainsi que tous autres droits à dommages et intérêts sont exclus

Garanzia IT
Vizi evidenti vanno segnalati entro 8 giorni dalla ricezione della merce, altrimenti decadono tutti i 
diritti dellíacquirente inerenti a vizi del genere. Appurato un impiego corretto da parte dellíacquir-
ente, garantiamo per le nostre macchine per tutto il periodo legale di garanzia a decorrere dalla 
consegna in maniera tale che sostituiamo gratuitamente qualsiasi componente che entro tale pe-
riodo presenti dei vizi di materiale o di fabbricazione tali da renderlo inutilizzabile. Per componenti 

non fabbricati da noi garantiamo solo nella misura nella quale noi stessi possiamo rivendicare 
diritti a garanzia nei confronti dei nostri fornitori. Le spese per il montaggio dei componenti nuovi 
sono a carico dellíacquirente. Sono escluse pretese di risoluzione per vizi, di riduzione o ulteriori 
pretese di risarcimento danni. 

Garanti SE
Med denna maskin följer en 24 månaders garanti. Garantin täcker endast material- och konstruk-
tionsfel. Defekta delar ersätts utan omkostningar, men kunden står för installationen. Vår garanti 
täcker endast orginal-delar. Anspråk på garanti öreligger inte för: garantin täcker ej, transportska-

dor, skador orsakade av felaktig behandling och då skötselföreskrifter inte beaktats. Vidare kan 
garantikrav endast ställas för maskiner som inte har reparerats av tredje part.

Takuu FI
Ilmeisistä puutteista tulee ilmoittaa kahdeksan päivän kuluessa tavaran vastaanottamisesta. 
Muutoin ostaja ei voi vaatia korvausta ko. puutteista. Annamme takuun oikein käsitellyille koneil-
lemme lakisääteiseksi takuuajaksi tavaran luovutuksesta alkaen siten, että vaihdamme korva-
uksetta minkä tahansa koneenosan, joka osoittautuu tämän ajan kuluessa käyttökelvottomaksi 

raaka-aine- tai valmistusvirheestä johtuen. Osille, joita emme valmista itse, annamme takuun 
vain mikäli osien toimittaja on antanut niistä takuun meille. Uusien osien asennuskustannukset 
maksaa ostaja. Purku- ja vähennysvaatimukset ja muut vahingonkorvausvaatimukset eivät tule 
kysymykseen. 
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